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Bulgarien und seine Anleihe .
(Tel . Bericht.)

= Sofia , 16. Juli . Die Tatsache, daß es der Regierung ge -
lang , unter Ausnützung der Lärmstimmung des Parlaments
inmitten aller Skandalszenen die Annahme der Anleihe mit
den deutschen Geldgebern durchzusetzen , ruft bei der Minderheit
große Entrüstung hervor . Die parlamentarische Opposition
veröffentlicht ein Communique , in dem erklärt wird , das Ueber-
Einkommen über die Anleihe sei weder von dem Berichterstatter
verlesen, noch zur lleberpriifung an eine parlamentarische Kom -
Mission verwiesen worden . Eine Debatte habe wegen des gro¬
ben Lärms nicht stattgefunden , der die Stellung eines Antrages
auf Abstimmung unmöglich gemacht habe, welcher Antrag
übrigens nicht die Majorität erhalten hätte . Schließlich hätten
die Stenographen keinen Antrag dieser Art in das steno -
graphische Protokoll aufgenommen. Die Opposition betrachte
infolgedessen dieses Uebcreinkommen nicht als angenommen.
Es werde daher leine Gesetzeskraft erlangen können, selbst wenn
die Regierung es dem König zur Sanktion vorlege.

Der Ministerpräsident hatte inzwischen heute vormittag
toU den Führern der Oppositionsparteien eine Besprechung
die sich auf die durch die gestrige Abstimmung in der
Cobranje über die Anleihe geschaffene Lage bezog . In dieser
Besprechung erklärte der Ministerpräsident Radoslawow den
Parteiführern , daß die Negierung die gestrige Abstimmung
über die Anleihe als endgültig betrachte. Radoslawow
benachrichtigte ferner den Sprecher, nach seinen Informationen
seien gegen ihn und einige seiner Kollegen Attentate geplant .
Er fügte hinzu , daß er die Opposition persönlich für etwaige
Verschwörungen verantwortlich mache .

Die Parteiführer erwiderten , daß sie die gestrige Ad-
Kimmung nicht als rechtskräftig betrachten könnten und pro-
testierten energisch gegen die Beschuldigung , daß sie
Evolutionären Umtrieben dienen wollten , wobei sie ver --
sicherten, daß niemand von ihnen noch von ihren Freunden
auch nur einen Augenblick lang daran denke , zu einem Atten .
täte als zu einem politischen Kampfmittel ihre Zuflucht zu
Rehmen.

Schließlich kündigte der Ministerpräsident an , daß er
borgen in der Sobranje einen Gesetzentwurf betreffend die
Einstellung der gegen einige ehemalige stambulowistisch «
Minister eingeleiteten Prozeßverfahren einbringen werde .

Der Kericht der Carnegie -Kommission
Uber die Kalkankriege .

ng-c . Berlin , 16. Juli . Der Bericht der Balkan -Kommission an
°ie „Dotation Carnegie " liegt jetzt in französischer Sprache vor , ein
^ältlicher Band von 262 Seiten und 185 urkundlichen Beilagen ,
fielen Abbildungen, Karten usw . Er ist mit einer Vorrede des
Direktors der Columbia -Universität zu Newyork Butler und einem
^ orbericht aus der Feder des bekannten französischen Senators

d 'Estournelles de Eonstant, des Vorsitzenden der Kommisston ,
"Ziehen . Aus diesem Bericht erfährt man die Zwecke der Kom -

Mission , ihre Zusammensetzung , die Dauer ihrer Reise ( 26 . August
bis 28 . September 191£) und ihre Arbeitsmethode . Man erfährt
ferner die sehr beachtenswerte Tatsache, daß der Kommission von
serbischer und von griechischer Seite von Anfang an Schwierigkeiten
in den Weg gelegt worden sind, und man erfährt endlich, wie
Serbien es verstand, den offenbar besonders unbequemen deutschen
Teilnehmer der Kommission, Professor Dr . Walther Schütting aus
Marburg, ganz auszuschalten und zur Rücklehr zu bewegen.
Schücking sollte den Professor Dr . Wilhelm Paszkowski aus Berlin
ersetzen, der in der letzten Minute an der Teilnahme verhindert war .
Er war damals gerade in Ostende , eilte nach Belgrad , traf aber
dort erst ein, als die Kommission weiter gereist war . In Belgrad
log man ihm vor , die Kommission habe sich zerstreut und von der
Weitereise Abstand genommen , worauf er natürlich heimkehrte !

Prüft man nun den Bericht unparteiisch auf die sogenannten
„Balkan-Greuel" hin, so ist zunächst der allgemeine Eindruck ein
niederschmetternder . Während dieser beiden Kriege haben sich un-
leugbar Dinge zugetragen , die zu den größten Scheuhlichleiten der
Weltgeschichte gehören . Viele davon entziehen sich wegen ihres
sexuellen Charakters jeder Andeutung . Greuel sind unleugbar aus
allen Seiten begangen worden , von Bulgaren und Griechen, von
Serben und Türken . Vergleicht man aber ohne Vorurteil das Ver -
halten der vier Völker miteinander , so ist das Ergebnis gegenüber
dem Bilde , das man bisher in der Oeffentlichkeit hatte , ein über-
laschendes. Weitaus am besten schneiden die Bulgaren ab und gar
vieles , was ihnen bisher nachgesagt wurde , erweist sich als Lügen-
gewebe, namentlich , wenn man das Betragen der regulären Truppen
von dem der bewaffneten Banden auseinanderhält . Und am schlech -
testen schneiden die Griechen ab. Ich verweise z. B . auf die Schand -
tat , daß der bulgarische höhere Geistliche Eulogius in Saloniki am
lg . Juni von dem griechischen Schiffe „Katharina " aus ins Meer
geworfen und ertränkt wurde . Die Griechen schneiden aber ganz
besonders deshalb schlecht ab , weil ihnen von der Kommisston nach
gewiesen werden konnte , daß sie wider besseres Wisien viele „Bul¬
garen-Greuel" in die Welt gesetzt und planmäßig verbreitet haben ,
um die öffentliche Meinung Europas gegen ihre Gegner zu erregen .

Wer in dem Buche sehr schlecht fortkommt, ist auch der franzö-
sische Romanschriftsteller Pierre Loti . Die ganze Darstellung dieses
eingefleischten Türkenfreundes , die seinerzeit soviel Beachtung fand ,
beweist lediglich, daß Pierre Loti seiner dichterischen Phantasie in
unglaublicher Weise die Zügel schießen ließ und zum mindesten von
den elementarsten Grundsätzen der historischen Kritik keine
Ahnung hat .

Lotis Darstellung gleich zu bewerten , sind noch manche „Original -
berichte" englischer , französischer, russischer Blätter , die bisher als
glaubwürdige Quellen angesehen wurden . Und auch mancher Ge -
sandtschastsbericht nach Westeuropa wäre sicherlich bei der Kommis -
sion dem gleichen Schicksal verfallen , denn auch Diplomaten sind
gemeinhin keine kritischen Historiker. Wenn türkische Gemeinde-
Vorsteher (Kaimakams) mit vorgehaltenem Revolver gezwungen
wurden , von Türken verübte Missetaten als von Vulgaren begangen
schriftlich zu bescheinigen,' wenn Missetätern anderer Nationalitäten
wie es erwiesen ist , nachher bulgarische Uniformen angezogen wur -
den, da ist es schließlich kein Wunder , daß das Märchen von den
„bulgarischen Greueltaten " soviele Gläubige fand.

vr . Stephan Kekule von Stradonitz .

Pom französischen Sozialistenkongrelz .
(Tel . Meldung .)

---- Paris , 16. Juli . Der französische Sozialistenkongreß hat
mit großer Mehrheit einen von Zaurvs und Vaillant einge-

brachten Beschlußantrag angenommen , der die s. Zt . in Kopeiw
Hägen gefaßte Resolution mit folgendem Zusatz enthält :

Der Kongreß sieht unter allen Mitteln , welche einen Krieg
oerhindern und die Regierungen zur Annahme eines Schicds -
gerichts zwingen sollen , den gleichzeitigen und inter »
nationalen Streik in den beteiligten Ländern , sowie
eine volkstümliche Bewegung als besonders wirksam an . —

Weiter nahm der Kongreß einen dem Berner internatio «
nalen Sozialistenkongreß vorzulegenden Beschlußantrag über
die deutsch-französische Annäherung an , in der die in Bern und
Basel abgehaltenen Besprechungen französischer und deutscher
Parlamentarier mit Freuden begrüßt und mit besonderem
Dank die verschiedenen Kundgebungen der Elsaß-Lothringer
gegen die Revancheidee hervorgehoben werden . Die Interna «
tionale unterstützt, so heißt es weiter , die in der Kundgebung
der elsässischen Sozialdemokratie am 16. März 1913 erhobenen
politischen Forderungen und verlangt im Einvernehmen mit
dem Zenenscr Kongreß der deutschen Sozialisten , daß Elsaß -Lo«
thringen seine Autonomie erhält , von der Ueberzeugung durch,
drungen , daß hierdurch die für den Weltfrieden notwendige
französisch -deutsche Annäherung in sehr großem Maße erleich«
tert werden würde .

Die Reichstagsmahl in Kabian-Wehlau .
= Labia » , 16. Juli . (Tel .) Bei der heutigen Reichs,

tagsersatzwahl für den verstorbnen konservativen Abgeord¬
neten von Massow erhielt Amtsgerichtsrat Schrewe (Kons.)
7522 , Bürgermeister Wagner (F . V . ) 6131 und Linde (Soz .)
2176 Stimmen . Es findet Stichwahl zwischen
Schrewe und Wagner statt . Es wurden insgesamt
15 849 Stimmen abgegeben.

v . Massow hatte am 12. Januar 1912 8356 Stimmen er --
halten . Bürgermeister Wagner , der fortschrittliche Kandidat ,
5850 und Linde (Soz. ) 2961 Stimmen . Dieses Zahlenbild
hat sich nicht unwesentlich verschoben . Die Konservativen
verloren 834 , die Sozialdemokraten 785 Stimmen , dagegen
haben die Fortschrittler nahezu 300 Stimmen gewonnen. Die
Wahlbeteiligung ist schwächer als die von 1912 gewesen .

Die Konservativen hatten auf ihrer Seite die Wieder -
gewinnung des Wahlkreises schon als recht sicher betrachtet,
umsomehr, als dort der ganze Verwaltungsapparat , der
dort schon wiederholt so tadellos für sie gearbeitet hatte , auch
diesmal seine Pflicht tat und der Linken die Agiationsarbeit
nicht wenig erschwerte . So wird denn auch der Ausgang des
ersten Wahlganges , auch wenn er noch keine endgültige Ent -
scheidung brachte, als symptomatisch für das Fortschreiten des
liberalen Gedankens im nordöstlichen Deutschland betrachtet
werden können, da die Konservativen , trotz der angestregtesten
Wahlarbeit nicht nur ihre Stimmen nicht , gleich den Fort -
schrittlern, zu vermehren wußten , sondern nun sogar gegen-
Uber der letzten Wahl noch einen peinlichen Ausfall zu neu
zeichnen haben.

(Privattelegramm .)
1 . Berlin , 17. Juli . Der Ausfall der Wahl in Labiau ,

Wehlau hat auf der Linken lebhafte Genugtuung hervor -
gerufen , während man ihn auf der Rechten auf die Ernte «

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co. Q . m . b . H . Leipzig .)
(8. Fortsetzung.) Nachdruckb -rvot-n .

Ein neuer Tag .
, Warm und strahlend lag die vormittägige Herbstsonne
^ber der Stadt und goß über die langen Häuserreihen und
"b-r das Getriebe auf den Straßen noch einen Nachglanz der
^ schwundenen Sommerhelle . Breite Lichtflecken warf sie über
?te grauen Stuckfassaden hin . spiegelte sich in dem frisch ge-

Mengten Asphalt und gab den gilbenden Blättern der Bäume
en Schein eines neuen leuchtenden Lebens.

^ Auf den langen Reihen von Droschken , die längs der
/̂raße standen, ruhte ihr Licht . Es ließ die verschossenen
lauen Sitze der offenen Wagen , den abgenutzten Lack der Le -

Steile in aller Dürftigkeit erscheinen : wohlig standen die zä-
Gäule mit eingeknickten Beinen in dieser Wärme .
Perez Herrera schritt die „Linden " entlang .

. Zwischen den Hunderten , die hier nach Zielen ihres Weges
Engten , schritt er in dieser Stunde als ein still Ausschauender
jj
ln und ließ die Stadt und ließ das Leben reden . Kein Ort

pnb als das Ende seines Weges vor ihm, keine Zeit hatte er
' ch für dessen Dauer gesetzt .

Mehrmals stand er still , blickte zurück, sah an dem einen

jt?
*r andern Palast empor. Als ob sein Blick die Bilder dieser

^ nde nnt Bildern der Erinnerung vergliche, so sinnend war
't;6ei der Ausdruck seiner kühlen Augen . Vor dem großen
Schaufenster einer internationalen Reise- und Auswande -
^ ^ gcsellschaft blieb er stehen . Auf weitem Plan war da eine

mächtige Seekarte gebreitet , und kleine, bunt bemalte Schiff-
chen , auf denen winzige Flaggen wehten , waren längs der
Schiffahrtslinien daraufgestellt . Zierlich, beinahe wie ein gro-
ßes Wettrennspiel , nahm sich das aus und zeigte doch auf die-
fem engen Felde , wo zu der gleichen Stunde draußen auf der
See die Riesendampfer durch die Wogen pflügten . Ganz nahe
an das Fenster trat Perez Herrera . beugte sich vor und suchte
unter diesen kleinen Schiffchen , auf deren jedem deutlich ein
Name zu lesen war . Dann hatte er gefunden, was er suchte:
„Devonia "

, kaum eine Spanne weit von Glasgow stand das
winzige Ding auf diesem grünen Feld . Ganz leise wiegte er
den Kopf. Er dachte : Und wie viel Hoffnungen und wieviel
Sehnsucht, Neues aufzubauen , sie diesmal wohl hinübertragen
mag ?

Er schritt weiter . An der Ecke des Pariser Platzes suchte
sein Blick. Hier hatte früher ein Palais gestanden, ein vor-
nehm schlichter Bau von wunderbarer Harmonie der Linien ,
jetzt hoben sich die Quadern eines riesigen Hotels an dieser
Stelle . Ein Baldachin sprang vor dem prunkvollen Portal
auf die Straße , Marmor und Bronze prahlten hinter den
spiegelnden Scheiben.

An der Torwache verhielt er den Schritt , sah lang mit
einem seltsam ernsten Lächeln auf die großen Kerle und ging
dann durch das Brandenburger Tor und hätte nun die großen
weißen Marmorbogen der Denkmäler am Eingange des Tier -
gartens vor sich .

Wie anders das alles geworden war .
Er nahm die von dem Duft der Blumenbeete und der vie«

len Bäume erfüllte Luft wohlig in tiefen Atemzügen. Nicht
genug davon konnte er seinen Lungen geben , seltsam hungrig ,
all das in sich zu nehmen, blieben sie . Er drückte die Schultern

zurück , seine Brust hob sich vor , weitete sich in der Schönheit
dieses hingebenden Tages .

Aber etwas , das wie ein leiser ungelöster Druck in all
der Zeit auf ihm gelastet hatte , blieb auch hier über ihm. Das
gab ihn nicht frei und war wie eine Wolke über seinem Wesen,
wie er jetzt ein paar hundert Schritte auf der Charlotten -
burger Chaussee hinunterging und dann in einen der stillen
Seitenwege des Tiergartens einlenkte.

Ganz überwölbt von dem Gebreite der alten Bäume war
der Weg. Als ob sich diese herbstlich ernsten Kronen der
Stämme , die zu beiden Seiten standen, da oben in den Höhen
ihre Hände reichten, so beinahe sah das aus . Und zwischen die«
sem Grün und Braun und Rot der Blätter brach sich das Son «
nenlicht mit einem huschenden Geriesel heller Flecken Bahn .
Die liefen , wie ein leiser Windhauch an den Blättern rührte ,
gleich lebenden Geschöpfen ohne Erdenschwere, in Scharen und
aneinander haschend , erhaschend , ineinander fließend und wie«
der voneinander stiebend, jetzt an den dunkelen Stämmen nie«
der , jetzt über den mit Kies bestreuten Weg und jetzt dahin
in eine unsichtbare Ferne .

Verhallt , verklungen war hier aller Lärm der Stadt . Nur
als das dumpfe, beinahe erstorbene Brausen einer fernen Welle
drang zeitweilig anwachsend und gleich wiederum verklingend
der Hall des Tosens bis hierher . Und hier und da kam von
einem der Reitwege der taktmäßige , dumpfe Hufschlag eines
Pferdes oder von der Chaussee das pfeifende Trompeten einer
AutoHupe. Sonst war es still, nur Vogelzwitschern und das
dünne Rufen von hellen Kinderstimmchen, das von irgend»
einem entlegenen Spielplatz oder von einem der anderen
herüberklang .

fi^firtspfeittin fnTet \
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arbeit und das dadurch veranlaßte Fernbleiben mancher
bäuerlichen Wähler von der Abstimmung zurückführt :

So sagt die konservative „K r e u z - Z e i t u n g" : „Die
Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen konservativen Ab -
geordneten o. Massow brachte gestern keine Entscheidung .
Ebenso wie 1912 werden Konservative und Fortschritt noch
in einem zweiten Gange um die Entscheidung ringen . Die
große Hitze und die dringenden landwirtschaftlichen Arbeiten
wirkten ungünstig auf die Wahlbeteiligung ein .

"
Die fortschrittliche „V o s s i s ch e Zeitung " schreibt :

„Die mit außergewöhnlicher Spannung erwartete Reichstags -
ersatzwahl in Labiau -Wehlau hat die Entscheidung im ersten
Gange noch nicht gebracht . Aber auch jetzt schon darf man
von einem erfreulichen Fortschritt des liberalen Gedankens
in dem littauischen Kreise am kurischen Haff sprechen . Als
einziger hat der fortschrittliche Kandidat einen Stimmen -
Zuwachs erhalten.

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " führt aus :

„Das Resultat der Ersatzwahl ist für die Fortschrittliche Volks -
partei ein nicht zu unterschätzender Erfolg , der außerordentlich
an Bedeutung gewinnt , wenn man bedenkt , daß er im dunkel -
sten Ostelbien erzielt wurde . Die Fortschrittliche Volkspartei
ist die einzige , die einen Stimmengewinn aufzuweisen hat .

Der gleichfalls fortschrittliche Berliner „B ö r s e n - C o u-
r i er " bemerkt : „Der Erfolg der Fortschr . Volkspartei muß
um so hoher eingeschätzt werden , als der Wahltermin für die
Linke , wie die Kreuz -Zeitng triumphierend verkündet hatte ,
recht ungünstig lag , weil gerade die für die Linke in Betracht
kommenden Wählerkreise um diese Jahreszeit vielfach ihre
Arbeitsstätte außerhalb des Wahlkreises haben . Die Fortschr .
Volkspartei hat trotzdem an Wahlstimmen zugenommen ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " gibt als Grund
des Rückganges der sozialdemokratischen Stimmen den Um -
stand an , daß die Bauarbeiter diesmal nicht vollzählig wähl¬
ten . Die Stichwahl müsse auf jeden Fall ernster genommen
werden und die Genossen dürften nicht ihre Pflicht ver -
säumen .

Die ägrar -konservative ..Deutsche Tageszeitung "

schreibt : „Bedauerlicherweise sind die konservativen Stim -
inen zurückgegangen . Immerhin aber sind es 300 Stimmen
mehr als im Jahre 1910 . Der Rückgang ist dem Fehlen der
Erntearbeiter bei der Wahl zuzuschreiben , lieber den Aue¬
gang der Stichwahl läßt sich nichts voraussagen . Bis zur
Stichwahl muß noch viel Arbeit getan werden .

"
Die rechtsliberale „Berk . Neuest . Nachr ." meinen ,

daß die Konservativen in der Stichwahl noch starke Reserven
heranzuziehen hätten , wodurch das Resultat immerhin noch
eine Aeberraschung bringen könnte .

Ladische Chronik.
$ Karlsruhe , 17. Juli . Es wurde aufgefunden am 17. Juni 1914

im Zug 1560 ein Geldbeutel mit 2 .71 Mark , abgeliefert in Freiburg
(Breisgau ) ; am 28 . Juni 1914 im Zug D 102 eine Damenhandtasche
mit Geldbeutel und 6 .46 Mark , abgeliefert in Karlsruhe ; am 29 . Juni
1914 im Nebenbahnzug 17 ein Damenhandtäschchen mit Geldbeutel
und 3 Fr . 65 cts ., abgeliefert in Müllheim ; am 29 . Juni 1914 im Zug
433 ein Geldbeutel mit 2 .50 Mark , abgeliefert in Mannheim : am
L9 . Juni 1014 im Zug 107 ein Geldbeutel mit 9.30 Mark , abgeliefert
in Mannheim : am 1. Juli 1914 auf dem Bahnhof in Pforzheim der
Betrag von 5 Kronen : am 2 . Juli 1914 im Zug 440 eine Damenhand -
tasche mit Geldbeutel und 13 Mark , abgeliefert in Mannheim .

B Karlsruhe . 17. Juli . Ab 1. August wird für die Dauer des
Neubaues der Heil - »nd Pflegeanstalt bei Rastatt eine weitere
Bezirksbauinspektion errichtet , die mit der Bezeichnung „Bezirksbau -
lnspektion für die Neubauten der Heil - und Pflegeanstalt bei Rastatt "

vorläufig in Karlsruhe ihren Sitz erhält .
Karlsruhe , 17. Juli . Dem Berein zur Rettung sittlich ver -

wahrloster Kinder im Erohherzogtum Baden wurde die Erlaubnis
erteilt , im Laufe des Jahres 1914 für die Zwecke des Vereins eine
Sammlung von Haus zu Haus im Großherzogtum Baden zu veran -
stalten . Die Sammlung wird sich auf diejenigen Gemeinden nicht
erstrecken, welche dem Verein eine Pauschfumme zu entrichten wünschen .

) ( Karlsruhe , 17. Juli . Nach einem Beschluß des Bundesrats
wurde auch in Baden anläßlich der Reichserhebung über die Boden -
benutzung im Juni 1913 für jede Gemeinde die Zahl der vorhande -
nen Obstbäume einschließlich des Zwerg - und Spalierobstes festge-
stellt . Aus einer vom statistischen Landesamt ausgearbeiteten lieber -
ficht ergibt sich eine erfreuliche Zunahme des Obstbaumbestandes .
Die größte prozentuale Zunahme haben die Pfirsich - und Apfelbäume
erfahren , es folgen die Pflaumenbäume , dann die Birn - , Zwetschgen -
und Kirschbäume und schließlich die Aprikosenbäume . Am unbe -
deutendsten ist die Zunahme bei den Nußbäumen . Die Höchstzahl von
Apfel - und Birnbäumen entfällt auf den Amtsbezirk Ueberlingen .
Ueber einen großen Bestand von Apfelbäumen verfügen die Bezirks

Heidelberg , Pforzheim und Ojfenburg , während sich Zwetschgenbäume
vorzugsweise in den Bezirken Bühl , Heidelberg , Tauberbischofsheim
und Pforzheim vorfinden .

* Karlsruhe , 17 . Juli . Der Verlauf der anzeigepflichtigen
Tierseuchen kann für den Monat Juni als günstig bezeichnet wer -
den . Der Rotlauf der Schweine hat zwar , wie gewöhnlich um diese
Jahreszeit , eine größere Ausbreitung erlangt . Es verseuchten 93
Gemeinden und 160 Ställe an dieser Seuche und 65 Schweine stan -
den hieran um . Auch hat sich die Schweineseuche und die Schweine -
pest ziemlich stark verbreitet . Hiergegen ist die Maul - und Klauen -
seuche bis auf 1 Gemeinde und 2 Ställe erloschen und es ist daher
zu erwarten , daß das Großherzogtum bald wieder völlig frei von
dieser Seuche wird . Ferner ist die Brustseuche der Pferde und die
Geslügelcholera erloschen . Die übrigen Seuchen , die noch beachtet
wurden , zeigen gegen früher keine wesentliche Veränderung .

ft> Knielingen (A . Karlsruhe ) , 17. Juli . Wie der
„Staatsanzeiger " berichtet , wurde der evangelische Pfarrer
Theodor Wentz in Knielingen auf Ansuchen in den Ruhestand
versetzt.

s . Durmersheim , 17 . Juli . Man schreibt uns : In der letzten
Bürgerausschußsitzung unterbreitete der Bürgermeister dem Kollegium
Pläne für eine Unterführung südlich des Bahnhofs zur Beseitigung
der schienengleichen llebergänge . Im Staatsvoranschlag ist eine
Uebersührung eingestellt . Die Sache wird hier viel besprochen und es
stehen sich zwei Ansichten gegenüber . — Die Frage der Wasserleitung
stand nicht zur Verhandlung : während eigentlich weite Kreise der Be -
wohner glaubten , die Sache käme alsbald zur endgültigen Lösung ,
scheint man ?ich im Gemeinderat immer noch nicht dafür erwärmen
zu wollen . Dabei wäre eine Wasserleitung für die Entwicklung der
Gemeinde eine ernste Notwendigkeit .

üb . Pforzheim , 17. Juli . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung nach Kenntnisnahme von der Stiftung von 40 OVO Marl
durch Frau Bankier ' Carl Schmitt Witwe (worüber wir bereits be -
richtet haben ) seine hohe Befriedigung darüber ausgesprochen , daß
mehr und mehr der Gedanke in der Bürgerschaft Platz greift , das in
der Stadt Pforzheim Erworbene zu einem Teil wieder Gemeingut
der Mitbürger werden zu lassen . In der gleichen Sitzung konnte
der Oberbürgermeister von einer weiteren Stiftung Mitteilung
machen . Zwei hiesige Fabrikanten haben die Mittel für ein im
Haupttreppenhaus des Rathauses anzubringendes Oberlicht - Wappen -
fenster gestiftet .

) : ( Eberbach a . N ., 17. Juli . Der Vürgerausschuß hat be-
schlössen das Ortsnetz für die Elektrizitätsversorgung auf Ko -
sten der Gemeinde zu erbauen und dadurch die Stadt in die
Möglichkeit zu setzen , selbst Strom abzugeben . Die Anlage
kostet mit Einschluß von Neckarwimmersbach etwa 70 000 Mk .

E3 Mosbach , 16. Juli . In den Tagen vom 2 . bis 4 . Oktober findet
hier eine Gauausstellung des 14 . Odenwaldgaues der Landwirtschaft -
lichen Bezirksvereine Adelsheim , Buchen , Eberbach und Mosbach des
badischen landwirtschaftlichen Vereins statt . In Verbindung damit
ist vorgesehen eine staatliche Rindviehprämiierung für den Bezirk
Mosbach , sowie « ine Schweine - und Ziegenprämiierung der Land »
wirtschastskammer für den Gau .

M Hofweier (A. Offenburg ) , 17 . Juli . Unerwartet rasch
tritt hier die Blattfallkrankheit in den Reben auf und in solch
verheerendem Maße , wie selten . Die Blätter sind dicht mit
einem weißen Pilz auf der Unterseite überzogen und die Trau -
ben werden weiß . Wenn die Sache so weiter geht » so steht auch
dieses Jahr der Rebmann nochmals vor einem Fehljahr .

Forchheim (A . Emmendingen ), 17. Juli . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Landwirt Theodor Futterer gewählt .

S Freiburg i. Br . , 16. Juli . Heute nacht starb hier , wie
bereits kurz mitgeteilt , nach längerem Leiden Altstadtrat
Adolf Kapferer im Alter von nahezu 75 Jahren . Er war
ein geborener Freiburger und entstammte dem alten Kauf -
manns - und Patriziergeschlecht der Kapferer , deren Handlungs -
firma im vorigen Jahre das 130jährige Bestehen feiern
konnte . Adolf Kapferer war der Typ eines vornehmen
Großkaufmanns : er trat im Jahre 1863 in das väterlich ?
Geschäft ein und baute in ^vjährigem Wirken das Waren -
und Bankgeschäft zu einem der angesehensten in Freiburg
und dem badischen Oberland aus . Seine kaufmännische Rou -
tine , sein reifes , abgewogenes Ukteil , reiche Erfahrung und
die Lauterkeit feines Charakters verschafften ihm die Achtung
seiner Mitbürger in solchem Maße , daß er 36 Jahre lang im
Kollegium des Stadtrats die schöne Entwicklung Freiburgs
fördern half . Kapferer war vermählt mit Mathilde Waenker
von Dankenfchweil . Drei Töchter und zahlreiche Enkel trauern
an seiner Bahre .

: ! : Hochdorf (A . Freiburg ) , 17 . Juli . Bürgermeister Mo -
rath beging dieser Tage sein 23jähriges Amtsjubiläum . Aus
diesem Anlaß fand eine Feier statt , an der sich auch die Mit -
glieder des Gemeinderats beteiligten .

T . Laufenburg . 17. Juli . Bei der Burgmatt stießen zwei
in rasendem Tempo fahrende Radfahrer zusammen . Der An -

prall war so heftig , daß der eine davon einen schweren Schädel «
bruch erlitt und nur als Leiche vom Platze getragen wurde ;
der andere Radfahrer ist ebenfalls sehr schwer verletzt und
mußte ins Spital verbracht werden .

ö . Mettnau (Untersee ) , 17 . Juli . Die Mettnau , die seinerzeit
Herr Augenarzt Dr . Brugger für 120 000 Mark erworben hat , geht
nunmehr um den Preis von 145 000 Mark an den Privatier Barainsy
aus Bombay (Indien ) über .

ö . Limpach -Salem , 17 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister C . Hornstein mit 88 von
96 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .

0 Meersburg , 17. Juli . Die beiden Herren Oberreallehrer Moll
und Böhringer hier feiern demnächst ihr 40 jähriges Dienstjubiliiuin .
Der erstere ist seit 40 Jahren im Dienste der Taubstummenerziehung
an der hiesigen Anstalt , während Böhringer nunmehr 38 Jahre am
Lehrerseminar seines Amtes waltet .

Die Tilgnngsvarlehen der badMien Gemeinde-
sparkassen im Jahre 1913 .

1 ( Karlsruhe , 17. Juli . Der Gedanke der Aufnahme untz..
Währung von Amortisation? - (Tilgung ?-) Darlehen findet erfreu-
licherweise in immer weiteren Kreisen Anklang . Seit dem Jahr «
1886 ist die Summe der von Gemeindesparkassen auf Annuität au »-
geliehenen Darlehen zusammen von 4,4 Mill . Mk . auf 67,4 Mill . Mk
gestiegen . Die Zunahme im Jahre 1913 beträgt über 6 Mill . Mark
Im Jahre 1913 haben sich vier weitere Kassen entschlossen , Darlehen
in dieser Form an Privatpersonen zu geben , sodaß nunmehr 107 von
den im Lande bestehenden 145 Kassen , d . s. rund 74 Prozent , Annui '

tätendarlehen auszahlen . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Til >

gungsdarlehen im Betrage von 9,3 Mill . Mk , heimgezahlt wurden
insgesamt 3,3 Mill . Mark , darunter 971118 Mark als Tilgungs - (An <
nuitäten -) raten . 20 Sparkassen haben einen Bestand an Tilgung ^'

darlehen von über 1 Mill . Mk . 1912 waren es 16 Kassen . An der
Spitze steht die Gemeindesparkass « Donaueschingen mit 9,2 Mill . Mk .,
dann folgt Staufen mit 5,2 Mill . Mk ., Waldshut mit 5,1 Mill . Mk .,
Meßkirch mit 4,5 Mill . Mk und Müllheim mit 4,2 Mill . Mk . Neu
hinzugekommen sind im Jahre 1913 die Gemeindesparkassen Eppin >

gen , Kappelrodeck , Unterschüpf und Zell a . H . Die Gesamtzahl der
Sparkassen , die im Jahre 1913 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben
beträgt 67 , darunter 2 Kassen (Donaueschingen und Weinheim ) Dal '

lehen von über 1 Mill . Mark .

Die Lage des Arbeitsmarktes im Juni 1914 .
B .C . Karlsruhe , 17. Juli . Die fortdauernd « unbeständig « Wit -

terung beeinträchtigt vielfach die Geschäfte und hemmte dadurch etwas
die Besserung , die auf dem Arbeitsmarkt erwartet worden war . Erst
in den letzten Junitagen wurde mit Eintritt guten Wetters ein 9* '
wisser Aufschwung bemerkbar und als Folge davon machte sich ein
vermehrter Bedarf an Arbeitskräften in verschiedenen Berufszweigcn
geltend . Die Vermittelungsergebnisse der öffentlichen Arbeitsnach '
weise sind daher bei der männlichen Abteilung meist recht günstig

Es waren im Juni 670 offene Stellen mehr gemeldet als im Mai
lfd . Js . und 1325 mehr als im Juni 1913 ; Arbeitssuchende waren fast
genau so viel vorgemerkt wie im Vormonat , dagegen beinahe 170°
mehr als im Parallelmonat 1913 ; Einstellungen erfolgten 308 bezw-
517 mehr als in den Vergleichsmonaten . Auf 100 verlangte Arbeite «
kräfte (offene Stellen ) kamen im Juni v . I . rund 174 Arbeitsuchende ,
im Mai lf . Js . 178 und im Berichtsmonat ( Juni 1914) nur 168 . 2 "
der weiblichen Abteilung sind Angebot , Nachfrage und Einstellungen
gegenüber dem Vormonat zurückgegangen , übersteigen jedoch den Lei '
gleichsmonat des Vorjahres ganz beträchtlich .

Es kamen auf je 100 offene Stellen für männliche und weiblich «
Personen 168,4 bezw . 83,3 Arbeitsuchende : von je 100 männlichen und
weiblichen Arbeitsuchenden wurden 39,3 bezw . 68 .7 eingestellt , und von
je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personen wurden
66,2 bezw . 58,1 durch die Verbandsanstalten besetzt. Von den Arbeit «
suchenden bezeichneten sich 63,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslo »
(außer Stellung ) und zwar bei der männlichen Abteilung 74,8 und
bei der weiblichen Abteilung 33,0 vom Hundert : davon waren 72,>
bezw, 77,4 vom Hundert unter 4 Wochen arbeitslos .

Unwetter .
r . Von der Bergstraße . 17. Juli . Am Mittwoch abend gegen

6 Uhr ging wieder ein schweres Gewitter über unsere Gegend .
Es hagelte Schloßen in der Größe von Taubeneiern . Tabak «
pflanzen und Obstarten erlitten großen Schaden . Fenster rour«
den vom Hagel zertrümmert . Das sonst so harmlose Bächlein ,
das von Rüstenbach her durch Sulzbach fließt , wuchs zu einer
ungeheuren Wafsermasfe an . Kartoffeln , Dickrüben und Tabak «
pflanzen wurden auf die Straße geschwemmt . Die Grundstücke,
welche wenig gebirgig liegen , wurden zum zweitenmale durch
Flößungen von 30—40 Zentimeter beschädigt und die Ertrag '
Nisse vielfach vollständig zerstört. Die Halmfrüchte sind wie 0c'
walzt am Boden . Die Bergstraße ist von Sulzbach bis Wein «
heim mit Schlamm und Steinen überschwemmt und bietet einen
traurigen Anblick . Vielen Anwohnern der Bergstraße sind die
Keller bis zu 1 Meter mit Wasser gefüllt . Bei dem Landwirt

Aus Runft und Wissenschaft .
— , Stuttgart , 16. Juli . (Tel .) Wie der „Schwäbische Merkur "

meldet , ist auf den Lehrstuhl für die deutsche Literatur , Aesthetik und
Redeübungen an der Stuttgarter Technischen Hochschule als Nachfolger
des verstorbenen Professors Harwick der Direktor des Gymnasiums
zu Ulm Dr . Theodor Meyer berufen worden .

Berlin , 16. Juli . (Privattel .) In der ersten medizi -
nischen Klinik der Königlichen Charit « ist Radium im Werte
von 20 600 Mark abhanden gekommen .

~ Berlin , 16. Juli . (Privattel .) Der Radierer Köpping ist
heute vormittag in Tegel gestorben .

c5 Paris , 16. Juli . (Priv .) In Venedig starb an den Folgen
von Typhus der bekannte Maler und Kupferstecher Fernand Des -
inoulin, der auch als intimer Freund Zolas in der Dreyfusaffäre
eine gewisse Rolle gespielt hat . Er wurde am 4. Juni 1853 in Ja -
verlhac in der Dordogne geboren und wurde von 1885 an durch seine
Ausstellungen von Kupferstichen in der Societe Nationale des
Beaux -Arts bekannt . Während er als Maler nie den gleichen Ruf
erlangte . Man verdankt ihm jedenfalls das beste Bildnis Zolas
und noch im letzten Jahr wurde er beauftragt , ein offizielles Por -
trat Poincares in Kupferstich zu entwerfen . Auch in Venedig diente
er seiner Kunst und sandte von dort zwei landschaftliche Kupferstiche
in den diesjährigen Salon der Societe Nationale . Seit der Drei -
fusaffäre war Desmoulin außerdem ein großer Menschenfreund ge-
worden und besuchte regelmäßig die Gefängnisse , um die Gefangenen
zu trösten und aufzurichten . Eine vorübergehende Laune des Künst -
lers , die ihm vielfach schadete , war es gewesen , seltsame Zeichnungen
auszustellen , die er , wie er behauptete , unter spiritistischem Einflüsse
willenlos entworfen hatte .

Kleine Zeitung.
»sc . Steglitz wird Stadt . — Das größte Dorf Deutschlands .

87 000 Einwohner zählt jetzt das Dorf Steglitz vor den Toren Ber -
Uns. Es ist bei weitem die größte Dorfgemeinde des Reiches und

zeigt bereits einen rein städtischen Charakter . Trotzdem ist es diesem
Riesendorse noch nicht gelungen , die Stadtrechte zu erlangen , da
man durch das Ausschreiben von Steglitz den Landkreis Teltow , zu
dem Steglitz gehört , zu schädigen fürchtete . Die Stadtwerdung ist
aber für Steglitz jetzt aussichtsreicher geworden , da die Regierung
sich bereits grundsätzlich damit einverstanden erklärt hat , falls Steg -
litz sich in gütlicher Weise mit dem Kreise Teltow einigt .

'
_L Die Reise in den Kleiderschrank . Aus Merseburg wird der

„ Tägl . Rdsch.
" erzählt : In einem Dörfchen der Umgebung war ein

Mann in Schulden geraten , und ein Gläubiger hatte einen Voll -
streckungsbefehl gegen ihn in der Tasche . Der Schuldner , der noch
niemals etwas mit dem Gerichtsvollzieher ^ zu tun gehabt hatte ,
glaubte , er würde der Pfändung entgehen , wenn ihn der gefürchtete
Mann mit der Mütze nicht zu Hause träfe . Als sich nun der Ge-
richtsvollzieher eines Tages seinem Hause näherte , versteckte er sich
rasch in einem Kleiderschrank und gab seinem Söhnchen den Auf -
trag , wenn der Gerichtsvollzieher nach ihm frage , zu sagen , er sei
nicht zu Hause . Der Gerichtsvollzieher kommt , sieht sich in der
Wohnung nach allen Seiten um , streicht dem Kinde über den Kopf
und fragt schließlich : „Na , mein Sohn , wo ist denn der Vater ? " —
„Der Vater ist nicht zu Hause .

" — „Der Vater ist nicht zu Hause ?
Soso ? Wann wird er denn wiederkommen ? " Auf diese Frage ist
der Junge nicht gefaßt . Cr sieht sich erst ratlos um , eilt dann an
den Schrank , klopft an die Türe und ruft hinein : „Du , Vater , wann
kommsie denn wieder heeme ? " Der Aerger des Vaters soll sich, als
er wieder aus dem Kleiderschrank herauskam , weniger gegen den
lachenden Gerichtsvollzieher als gegen seinen klugen Sohn gerichtet
haben .

ok . Die Vadegarderobe in früheren Zeiten . Namentlich in den
vornehmen Seebädern von heute wird mit Badegarderobe ein großer
Luxus getrieben . Bei der Damenwelt sind Vadekostüme zu sehen ,
die wohl ebensoviel gekostet haben wie teure Balltoiletten . Früher
war es um die „Badekostüme " recht simpel bestellt . Zur Zeit der
Minnesänger bestand die Badegarderobe der Männer zwar schon in
einer Art Badehose , die Frauen aber trugen zu dieser Zeit beim

Baden noch keinerlei Bekleidung , wohl aber einen hohen Kopfpu »
und nicht selten auch goldne und silberne Ketten . Weiter käme"
dann Vadelaken auf , und nach dem Sachsenspiegel gehörte zur Braut '

ausstattung auch ein Vadelaken . Zur Ausstattung eines Badende "

während der ganzen mittelalterlichen Zeit gehörte auch eine Ba ^
'

quaste , eine Art Wedel , mit der sich die Besucher der Bäder den
Körper abklopfen . Nach und nach entwickelte sich das Badelake '

zum Baderock . Um ein Aufbauschen zu verhüten , nähten sich
Damen in den Saum des Baderocks Bleistückchen ein . Im 14. »n
15. Jahrhundert verschwand der hohe Kopfputz , den die Frauen
früher beim Baden trugen ; an dessen Stelle kamen bei Männer '
und Frauen einfache Hauben auf . Mittelalterliche Schriftste ^
führten öfters Klage darüber , daß Männer und Frauen in den allerg
dürftigsten Gewändern über die Straße gingen , um in der
stube " oder int Fluß ein Bad zu nehmen . Noch bis weit in das
Jahrhundert hinein war die Badegarderobe auch der reichen F w *̂

sehr einfach , und erst die beiden letzten Jahrzehnte haben darin er»

Aenderung gebracht . ;
'

Humoristisches .
Der Psychologe . „Denk ' dir , ein Mann hat mir den Schi *

zurückgebracht , den ich im Konzert stehen ließ .
"

„So . Das spricht 1
die Ehrlichkeit des Mannes , aber sehr gegen den Schirm .

" . .
Der Oberkellner . „Teurer Ganymed , diese gebratene Taube

aber sehr klein !" — „Ganz unmöglich , in diesem überfüllten Low
eine größere zu servieren .

" . .
Gedankenlos . (Aus einem Feuerbericht ) . Bei dem gestrigen t >e

nen Schadenfeuer bewährte sich unsere neugegründete FreiwiluS
Feuerwehr glänzend . Allgemein ward der Wunsch laut , sie bald « I"
mal einer größeren Aufgabe gegenüberzusehen .

Der moderne Goethe -Forscher . A . : „Sie sind Goethe -Forscher -
— V . : „Ja , ich untersuche schon seit Jahren , ob man diesen Naw
setzt noch mit h schreiben darf .

"
= . Aus der Münchner „Zugend " . Schwaben in Venedig .

dütsch dät '
sch Dodsch (Doge) am bäschde mit Schdadtmagischdra -

särschd verdolmätsche ." - ~ ,
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Heinrich Gräber in Sulzbach ist der Keller so mit Wasser ange -
füllt , daß Kartoffeln und Fässer mit 300 Liter Inhalt und
sonstige schwere Gegenstände im Keller herumschwammen .

Bernbronn (91 . Mosbach) , 17 . Juli . Bei einem Gewit -
ter schlug der Blitz in das Oekonomiegebäude des Lamminger -
schen Anwesens und äscherte Scheuer und Stallung ein .

) ( Nordrach (A . Eengenbach ) , 17. Juli . Am Mittwoch nach-
mittag wurde unser Tal von einem furchtbaren Gewitter mit
orkanartigem Sturm und Hagel heimgesucht . Die Obsternte
dürfte mindestens zur Hälfte , die Gartengewächse nahezu ganz -
Uch vernichtet sein . Die außerordentlich schön gewachsenen Win¬
ter - und Sommerfrüchte sehen stellenweise aus wie gewalzt ;
die Kartoffeln , die sich eben zur vollen Blüte anschickten, sind
trostlos zerfetzt und zerrissen .

T . Bonndorf , 17 . Juli . Bei einem schweren Gewitter
schlug der Blitz in das zum Forstamt Schluchsee gehörige Wohn -
und Oekonomiegebäude und äscherte in kurzer Zeit beide Ge-
bäulichkeiten bis auf den Grund ein . Als die Löschmannschaf -
ten aus den benachbarten Gemeinden herbeikamen , standen sie
bereits einem Trümmerhaufen gegenüber, ' vom Mobiliar , das
nicht versichert war , konnte gar nichts gerettet werden .

•
F . Strasburg . 17. Juli . (Privattel .) Ein Gewitter , ver-

Kunden mit wolkenbruchartigem Regen , richtete im Mossig -
bachtal großen Schaden an . Die Ortschaft Wasselnheim wurde
teilweise bis zu Stockwsrkhöhe unter Wasser gesetzt .

- Berlin . 17 . Juli . ( Tel .) Aus Cuxhaven wird gemeldet ,
dag auf der Nordsee gestern nachmittag ein so gewaltiger Sturm
wütete , daß selbst größere Schiffe durch die aufgewühlte See in
ihrer Fahrt behindert wurden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Juli .

Iis . Einjahrig - Freiwillige der Matrosendivisionen . Die Ein -
i
'
tellungstermine der Einjahrig -Freiwilligen der Matrosendivisionen

sind neu festgesetzt worden . Bei der 1 . Matrosendivision werden Ein -
jährige am 1 . Oktober und 3 . Januar eingestellt , bei der 2 . Matrosen¬
division am 1 . April und 1 . Juli jeden Jahres . Beides gilt auch für
Reserveoffizieranwärter . Die neuen Fristen treten mit dem Oktober
1915 in Geltung .

# Die Herstellung von Kognak . Für die Herstellung von Kognak
hat der Bundesrat neue Bestimmungen zum Weingesetz beschlossen.
Es dürfen nur bestimmte Stoffe verwendet werden . Dazu gehören
u . a . Weintxstillate , denen die den Kognak kennzeichnenden Bestand -
teile des Weines nicht entzogen worden sind und die in 100 Raum -
teilen nicht mehr als 86 Raumteile Alkohol enthalten , technisch «einer
Rüben - oder Rohrzucker in bestimmter Menge , gebrannter Zucker aus
technisch reinem Rüben - oder Rohrzucker , Auszüge , die im eigenen
betriebe durch Lagerung von Weindestillat auf Eichenholz oder
Eichenholzspänen auf kaltem Wege hergestellt sind . In geringer
Nenge dürfen dazu auch Pflaumen , grüne Walnüsie oder getrocknete
Akandelschalen angewandt werden , allgemeine mechanisch wirkende
Filterdichtungsstoffe , gereinigte Knochenkohle technisch reine Gelatine
und Hausenblase und Sauerstoff . Fremde oder auf warmem Wege
hergestellte Auszüge sind bis zum 1 . Juli 1913 gestattet .

) : ( Buchdruckerunterstützungskasse . Räch dem Rechenschaftsbericht
ber Allg . deutschen Buchdruckerunterstützungskasse , Sitz Leipzig , war
auch das Jahr 1913 wieder ein ganz erfreuliches , so daß in allen
^ assenzweigen Ueberschüsse erzielt werden konnten . Die Kasse selbst
f*eht im 5. Jahre ihrer Selbständigkeit und hat eine gute Fundie -
cUitii . Die Arbeitslosenkasse hatte eine Einnahme von 14 665 .44 Mark ,
welcher 11490 .31 Mark Ausgaben gegenüberstehen , so daß ein Ueber -
Ichuß von 317,">.13 Mark erzielt werden konnte . Die Einnahmen der
Krankenkasse betrugen 44 954 .74 Mark , die Ausgaben 41467 .02 Mark ,

daß auch hier ein Ueberschuß von 3487 .72 Mark zu verzeichnen war .
^ ie Jnvalidenkasse bilanzierte mit einer Einnahme von 110 204 .50
^iart und einer Ausgabe von 84 959 .20 Mark , hatte also einen Ueber -
schuß von 25 245 .21 Mark . Das Vermögen der drei Kassen , angelegt

guten Werten , beträgt 764 624 .45 Mark . Die Kasse bietet in allen
hren Teilen Gewähr ihren Mitgliedern , die über ganz Deutschland
" erbreitet sind . Die Kasse selbst ist für jeden Buchdrucker offen .

Pilzausstellung in der Hebelschule . Vielfach geäußerten Wun¬
den entsprechend werden neben den Tagesvorträgen von 10—6 Uhr

Freitag und Samstag , den 17. und 18. Juli , von 7—8 Uhr Abend -
Vorträge abgehalten , um den Herren Beamten , Angestellten und Ar -
Aitern ebenfalls Gelegenheit zu geben , sich wertvolle Kenntnisse in

Pilzkunst anzueignen , welche man dann in der kommenden Ferien
ieit gleich praktisch verwerten kann .

: ! : Ferienfreiplätze . Die Ferienzeit , die schöne, rückt immer
>>äher heran . Der Eltern und Kinder Phantasie malt sich aus , was
jJ
a alles unternommen werden soll. Schon werden Pläne für die Er -

^olungsreisen geschmiedet . Wie freut sich jung und alt der Zeitda man der drückenden Schwüle und dem Staub der Stadt auf einige
Lochen entrinnen und in Gottes freier Natur — dem Urquell aller
Gesundheit — in Höhen und Tälern , in Wäldern und Wiesen neu «
^ ast den erholungsbedürftigen Nerven schaffen kann . Wohl den
Bindern , die alljährlich die Ferien so verbringen können ! Aber eine
kroße Anzahl von Eltern sind nicht in der Lage , mit den Kindern
Bufs Land , ins Gebirge oder an die See zu ziehen , und meist sind es
gerade die Kinder , die eine Erholung am allernötigsten hätten . Wenn

die Ferienkolonien alljährlich eine größere Anzahl erholungs -
vedürftiger Kinder in gesunden Gegenden unterbringen , so müssen^ der doch noch viele zurückbleiben , die nicht dieses Glückes teilhaftig
Werden. Um auch hier mithelfend einzugreifen , hat der Verein für
^aturgemäße Lebens - und Heilweise (Naturheilverein ) Karlsruhe
^ -

.
V . beschlossen, wie im vergangenen Jahre 50 Knaben und 25

Mädchen während der diesjährigen Sommerferien freien Eintritt
sein Luftbad zu gewähren . Sie sind dort zwar in keiner Höhen -

Jjft aber immerhin entrückt dem gesundheitsschädlichen Straßenstaub
Stadt . In reiner , sonnendurchstrahlter Wiesenluft können sie

! "> am fröhlichen Spiel erfreuen , unbehindert und ungefährdet durch
^ Großstadtverkehr . Finden sich noch einige Kinderfreunde , die
schwachen Kräfte des Vereins unterstützen , dann soll den Kindern

k
"? noch eine kleine Zwischenmahlzeit verabreicht werden . Bewcr -

£ Um diese Freistellen im Sonnenbad wollen sich beim 1 . Vor -
i ^ den des Vereins , Herrn Oberingenieur Otto Schulz , Rokkstr . 3der Zeit von 12—2 Uhr mittags oder von 6 Uhr abends ab melden .

Post -Konservatorium . Der zweite Vorspielabend für Aus -
!t .^ " asklafsen fand am Mittwoch bei vollbesetzte »: Eintrachtsaal
Unk

35,15 Programm war ein sehr reichhaltiges und interessantes° wurde von den Schülern durchweg gut durchgeführt . Eingeleitet
»on lr bas Programm mit der Verceuse für Violine und Klavier
fir . J°dctrb . E . Reuther spielte dieselbe sehr musikalisch und mitBem , schönen Ton . Mit drei Stücken von Grieg und Sinding er -
fienh s ' nne6 ° ch als ausgezeichneter Klavierspieler . Mit sin-

^ " schlag und sauberer Technik , sowie gutem musikalischem
F-di . «

i? führte er die Stücke durch . Frl . Poehlmann spielte die
vi °i ^ manze für Violine und Klavier von Beethoven mit
5tBiiT ^ tme unb 0U*er Auffassung . Eine gute Leistung botein M . Amann , welche das A -dur - Konzert für Klavier

von Mozart mit Orchesterbegleitung unter Leitung des Direk -
tors zum Vortrag brachte . Fräulein Amann löste die
schwierige Aufgabe in tadelloser Weise ; ihre Technik ist klar , der
Anschlag weich : das Konzert wurde im Mozartschen Geist wieder -
gegeben . Als brillante Leistung darf die Wiedergabe der Ballade
und Polonaise für Violine und Klavier von Vieuxtemps durch E .
Fellhauer bezeichnet werden . Die Ausführung dieser schwierigen
Komposition war eine ganz ausgezeichnete ; mit schönem , quellenden
und seelenvollen Ton spielte er die Ballade und technisch einwand -
frei , mit tadellosem Strich und Verve folgte die äußerst schwierige
Polonaise . Herr Fellhauer durfte sich eines sehr starken
Beifalls erfreuen . Fräul . M . Weber spielte das E -dur -
Konzert für Klavier von Beethoven mit Orchester mit
viel Temperament , guter Technik und feinem Verständnis ;
daß die Schülerin musikalisch ist , bewies die gute Auffassung , die sie
dem Werk Beethovens zuteil werden ließ . Eine Cello -Romanze von
Goltermann spielte Frl . 8 . Voegtle , die wir schon am Abend vorher
hörten , sehr schwungvoll . Ein guter Geiger ist K . Schlager , der das
9 . Violin - Konzert von Beriot temperamentvoll , technisch klar und in
echt französischem Stil graziös vortrug ; besonders gut gelang ihm der
1. und 2 . Satz . Den Schluß bildeten zwei Sätze der D -Dur -Sympho ^
nie von Haydn unter der Leitung des Direktors H . Post .

# Stadtgartenkonzert . Auf das heute abend , Freitag , 17 . Juli ,
Im Stadtgarten stattfindende Konzert der Feuerwehr - und Bürger -
kapelle unter Leitung des Obermusikmeisters a , D . H . Liese , sowie
unter Mitwirkung des Solo -Posaunisten , Herrn Grund . Mitglied des
Großherzoglichen Hoforchesters , machen wir an dieser Stelle ganz be -
besonders aufmerksam . Das Programm enthält beliebte Opern - , Ope -
retten - und volkstümliche Musikstücke. Herrn Grund geht als Solist
ein vorzüglicher Ruf voraus , sein Vortrag und Ton auf der Posaune
sind bewundernswert . Der Besuch dieses Konzertes ist daher zu emp -
fehlen .

lb Kühler - Krug - Garten . Die Grenadier -Kapelle gibt am kom-
Menden Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Kühlen - Krug - Garten
lviederum ein großes Konzert und zwar ein sogenanntes „Wiener -
Walzer -Konzert "

. Die Anziehungskraft , welche die Kapelle besitzt,wird auch dieses Mal den großen Kühlen -Krug - Garten bis auf den
letzten Platz füllen .

$ Unfälle . Das 8jährige Töchterchen einer hiesigen Kaufmanns -
witwe wollte am Montag abend einen Topf mit kochendem Wasser
vom Herd wegnehmen , wobei es aufstieß und sich das Wasser über
den linken Fuß und Unterschenkel schüttete , und sich so eine
größere , aber nicht lebensgefährliche Verbrennung zuzog . — Beim
Abspringen aus einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
kam ein hier wohnhafter Professor in der Karlstraße zwischen Vor
holz - und Kurvenstraße zu Fall und erlitt einen schweren Schädel -
bruch . Er mußte mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus
verbracht werden .

§ Verhaftet wurden ein 41 Jahre alter Installateur aus Offen -
bürg , ein 19 Jahre alter Kaufmann von hier , ein 19 Jahre alter
Musiker von hier , ein 19 Jahre alter Maler von hier , ein 20 Jahrealter Schriftsetzer aus Höchst, sowie ein 20 Jahre alter Hilfsarbeiter
von hier , sämtliche wegen Vergehens gegen § 175 R .- St .-G .- B ., ein
T âglöhner aus Este wegen Sachbeschädigung , ein Schreiner aus
Mönchweiler , «in Schlosser aus Oppenau , ein Fuhrmann aus Heidel -
berg und ein Metallschleifer aus Kaiserslautern wegen groben Un -
sugs , Widerstands und Gefangenenbefreiung , ein Bürogehilfe aus
Loffenau , der seinem Arbeitgeber in Gaggenau 200 Mark unterschlagen
hat , ein Kaufmann aus Unterknöringen wegen Sittlichkeitsvergehens ,ein Schmied aus Riedtenbach wegen Kuppelei , sowie ein Bäcker aus
Lützenhardt wegen Körperverletzung .

Aus den Nachbarländern .
I . Speyer , 17. Juli . Ein allein zu Hause befindliches Mädchenwurde von einem Manne , der sich nach einem Hausbewohner er -

kundigte , überfallen , geknebelt und vergewaltigt . Der später heim -
kommende Bräutigam des Mädchens fand dies bewußtlos am Boden
liegend vor . Der Mund war dem Mädchen mit einem Tuche zuge
stopft . Der Täter ist ermittelt und verhaftet .

c= . Saarbrücken . 16 . Juli . (Privattel . ) Der Arbeiter
Wagner , der wegen Ermordung des Bergmanns Peter Marxaus Ottenhausen zum Tode verurteilt worden ist , hatte aus -
gesagt , daß die Tochter des Ermordeten und deren Ehemann ,der Arbeiter Müller , an dem Morde beteiligt gewesen seien !
Die beiden letzteren , die sich seit dem 8. Juli in Unter -
suchungshaft befinden , haben nach längerem Leugnen heuteein volles Geständnis abgelegt .

Pon der Luftschiffahrt .
( ! ) Vom Vodensee , 17. Juli . Der neue Zeppelin (Nr . 23)

unternahm am Mittwoch seine erste größere Probefahrt . Wäh -
rend man sonst gewohnt war , auf das Surren und Brummen
der Propeller ans Fenster und auf die Straße zu treten , gingder letzte glänzende Flug in nahezu geräuschloser Stille und in
der Stadt fast unbemerkt vorüber . Beide Male bei der Durch -
fahrt , morgens und mittags , fehlte der fönst die ganze Stadt
durchziehende Jubel , denn wegen der Geräuschlosigkeit wurde
das Luftschiff nur von verhältnismäßig wenigen beobachtet .Aus dieser Tatsache geht aber klar und deutlich hervor , welch
ungeheure Bedeutung dieser Geräuschlosigkeit im Ernstfall be
sonders bei Nacht zukommt .

Landung sranzösischer Flieger in Dentschland
^ Hirzfelden (Ob . - Elf .) , 10 . Juli . (Tel .) Heute vor-

mittag um 9 Uhr ging hier ein französisches Flugzeug nieder
Geführt wurde es von Leutnant Erarc vom 171 . Infanterie¬
regiment in Belfort , der den Kapitän Maguet alsBeobachteran Bord hatte . Die Flieger erklärten , heute früh einen
Flug von Belfort aus nach Montbelliard unternommen zuhaben . Auf der Rückreise hatten sie sich , verführt durch den
Schwarzwald , den sie für die Vogesen hielten , verflogen . So -bald sie Gewißheit über ihren Irrtum gehabt hätten , seien
sie niedergegangen . Tatsächlich erkundigten sich auch die
Flieger sofort nach der Landung nach der Bürgermeistereioder einem Gendarmen . Der Kreisdirektor . wie auch der
Staatsanwalt und ein Offizier der Fliegerabteilung Frei -
b» rg (Baden ) sind zur Stelle . Die Flieger erwarten

'
augen >

blicklich den Bescheid des Korpskommandos in Karlsruhe . Sie
fanden höfliche Aufnahme und frühstückten beim Kreis
direktor .

= Hirzfelden (Oberelsaß ) , 16. Juli (Tel .) Bezüglich der
beiden heute vormittag hier gelandeten französischen Flieger
offiziere ist vom Generalkommando Karlsruhe verfügt worden ,oaß nach Aufnahme eines Protokolls den beiden Offizieren die
Rückreise frei zu geben sei . Der Apparat wurde abmontiert
und wird auf einem Fuhrwerk nach Altmünsterol transportiertwerden , während die beiden Aviatiker noch heute abend im
Automobil nach Belfort zurückkehren . Der Name des Führers

lautet richtig Tretard . Es soll sich um Offiziere der Flieger ,
tation Vesancon handeln .

Wie hoch kann der Mensch fliegen ?
K .F . Schlag auf Schlag haben deutsche Flieger die wich«

tigsten Höchstleistungen im Flugwesen an sich gerissen . Jetzt ist
Linnekogels erstaunlicher Hochflug von 6570 Metern durch den
noch erstaunlicheren Heinrich Oelerichs mit 7500 Metern —
was man Tags zuvor vielleicht ins Reich der Fabel verwiesen
hätte — überboten worden , und es taucht die Frage auf ; Wie
hoch kann der Mensch eigentlich im Flugzeug fliegen ? j

Vor 5 Jahren noch hielten es die Fachleute für ein Ding
der Unmöglichkeit , 1000 Meter Höhe im Flugzeuge zu erreichen .
Nun , die Motore haben einen Tausenden nach dem anderen
überklettert , ohne arbeitsmüde zu werden , auch die Flieger
haben der Kälte und dem Sauerstoffmangel mittels geeigneter
Vorkehrungen siegreich getrotzt . Angenommen , daß weder das
Aussetzen des Motors noch die Kälte oder der Sauerstoffmangel
den Flieger am Fluge aufwärts hinderten , was könnte ihm sonst
eine Grenze setzen ? Es ist die Erscheinung , die der Bergsteiger
als Bergkrankheit bezeichnet , eine Luftdruckerkrankung , die beim
Fliegen zwar erst in größerer Höhe , als beim Wandern in den
Bergen auftritt , weil der Flieger im Korbe des Ballons oder
auf dem Sitze des Flugzeuges nicht die große körperliche - Arbeit
zu leisten hat , aber schließlich einmal treten ihre Erscheinungen
doch auf . Nach einer Zusammenstellung des Stabsarztes Dr .
Felmming stellen sich die Luftdruckerkrankungen entsprechend
einer Druckverminderung auf 400 Millimeter oder weniger erst
in der Höhe von 5000 Metern ein , die v . Schroetter deswegen
als „kritische Höhe " bezeichnet . Ganz ähnlich wie beim Berg «
steigen sind ihre Erscheinungen ; leichtes Herzklopfen stellt sich
ein , man empfindet einen stechenden Kopfschmerz , es machen sich
Störungen des Zentralnervensystems , Schläfrigkeit und Apa -
thie , bemerkbar , man fühlt , wie man dauernd schwächer und
schwächer wird , schließlich beginnen die Gedanken sich zu ve?«
wirren und allmählich tritt Bewußtlosigkeit ein .

Aus der Geschichte der Luftschiffahrt weiß man von meh -
leren Fällen , wo das Steigen in große Höhen den kühnen Lust -
fahrern den Tod gebracht hat : Sivel und Eroce - Spinelli star «
ben , als sie bei der Fahrt des „Zenith " im Jahre 1875 eine
Höhe von 7 bis 8000 Metern erreichten , während der dritte
Teilnehmer dieser Hochfahrt , Tifsandier , mit dem Leben davon
kam . Bei ihnen war Sauerstoffmangel der Grund des Ver «
hängnisses ; allein auch spätere Luftfahrer , die sich mit genügend
Sauerstoff versehen hatten , mußten erfahren , daß sich in einer
gewissen Höhe Erscheinungen einstellen , die denen der Berg «
krankheit ganz ähnlich sind und das Ueberfahren einer gewissen
Höhenschicht einfach unmöglich machen . Die Gefahr ist
dabei besonders groß , weil diese Erscheinungen unmerklich nach»
einander einsetzen , sodaß sie leicht übersehen werden können . '

Groß , der mit Berson zusammen im Luftballon die 8006
Meter -Grenze überschritt , berichtet von „bedrohlichen Erschei«
Hungen " trotz des Sauerstoffes . Als er 7000 Meter hoch
schwebte, war die Temperatur bis auf Zy Erad unter Null ge«
funken . „Vor uns lagen im Korbe die dicken Pelze , doch die
Energie , sie anzuziehen , besaßen wir nicht mehr . Wir befanden
uns in einem Zustande körperlicher Apathie , nur noch der
Geist und der Wille waren stark : der Wunsch , noch weitere
1000 Meter zu steigen , belebte uns . Unsere Lippen und
Fingernägel wurden vollständig blau , die Glieder zitterten
vor Frost und Schwäche . Doch immer wieder erfrischte uns der
Sauerstoff , den wir in kurzen Pausen inhalierten . In 8000
Meter Höhe kritzelte Groß in sein Fahrtenbuch mit kaum leser «
licher Handschrift : „Wir sind entsetzlich elend und schwach , aber
noch vollkommen zurechnngsfähig : wir atmen Sauerstoff .

" Zeit «
weise mußte er die Augen schließen und eine schlafartige Be «
täubung überfiel ihn . Mit Aufbietung aller Spannkraft konnte
er allerdings noch einwandfreie Ablesungen an seinen Jnftru «
menten machen . ,

Süring . der mehrere Fahrten über 0000 Meter Höhe , da ?«
unter eine bis zu 10 500 gemacht hat , berichtet aus den größten
Höhen von ganz ähnlichen Erscheinungen . Noch bei 9100 Meter
war er fähig , zu beobachten , zu überlegen und zu schreiben,' zu
körperlicher Arbeit dagegen war er nicht mehr imstande , und
einmal überraschte er sich selbst dabei , wie ihm die Augen zu«
fielen . Bei seiner Höchstfahrt vom Jahre 1901 scheinen in
Höhen von über 10 000 Metern ernsthafte Bewußtseinsstörun «
gen eingetreten zu sein,' wenigstens haben er und fein Fahrt ,
genösse Berson verschiedene Erinnerungen an die Fahrt , und
anscheinend sind beide ziemlich gleichzeitig ohnmächtig gewor «
den , trotz des Sauerstoffes .

Die bedenklichen Erscheinungen der „ Bergkrankheit " hiel «
ten auch an , als der Ballon wieder auf 6000 Meter gesunken
war . Die Anlage des Luftfahrers scheint auch eine gewisseRolle zu spielen , denn Dr . Schlein ist am 5 . Juli 1903 auf 7800
Meter aufgestiegen , ohne Sauerstoff zu verwenden . „Ohne
Sauerstoffatmung, "

so schreibt Süring , „scheinen auch die zähe«
sten Naturen Höhen über 8000 Meter nur kurze Zeit ertragen
zu können : um klar zum Denken und frisch zum Handeln zubleiben , ist Sauerstoff von mindestens 6000 Metern an not «
wendig .

"
Wie weit aber kommt man mit dem Sauerstoff ? Süringmeint , die äußerste Grenze , bis zu der man in einem offenenBallonkorbe gelangen könne , sei 12 500 Meter . Für den Flie «

ger im Flugzeuge liegen die Dinge natürlich etwas anders und
zwar ungünstiger : er darf nicht , auch nicht für den kleinsten
Augenblick , seinen Willen , seine Spannkraft , einbüßen , denn
sonst ist der Absturz unvermeidlich , solange es nicht ein Flug -
zeug mit automatischer Sicherheit gibt ; zwischen 9000 und10 000 Meter — so kann man aus verschiedenen Berichten über
Ballonhochfahrten schließen — treten regelmäßig , trotz der
Sauerstoffzufuhr . Bewußtseinstrübungen auf .

Man kann daher die Frage , wie hoch der Mensch im Flug «
zeug fliegen kann , wohl so beantworten : die Höhen zwischen7- und 8000 Metern sind, wie die Tatsachen beweisen , kühnenFliegern zugängig : vielleicht findet sich auch der eine oder derandere , der Höhen zwischen 8- und 9000 Metern erreicht aberdas Ueberwinden der 10 000-Meter -Erenze scheint ausgeschlos«sen, falls es nicht etwa gelingt , den Flieger hermetisch einzu «
kapseln , wie es v . Schroetter den Ballonfahrern empfiehlt , diedie bestehende Höchstleistung für Ballonhochfabrten überbietenwollen ,
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Aus dem gewerblisken getieft .
— Kottbus , 16. Juli . (Tel . ) Der Eefamtvorstand des

Arbeitgeberverbandes der Lausitzer Tuchindustrie wurde nach
Kottbus einberufen , um für die bevorstehende Generalaus -
sperrung die notwendigen Ausführungsbestimmungen zu be-
schließen. Äuch der Textilarbeiterverband beruft für morgen
in Kottbus , Forst . Guben und Spremberg Mitgliederver «
fammlungen ein , die sich mit der Lage im Lausitzer Texti !^
gewerbe beschäftigen .

— Finsterwalde (Niederlausitz ) , 17. Zuli . (Tel .) Die Fa
brikanten haben bereits gestern viele Vorarbeiter entlassen
woraus hervorgehen soll, daß der Betrieb morgen überall ein -
gestellt wird .

Vermischtes .
= Halle a . S » 16 . Juli . Auf dem Truppenübungsplatz

Altengrabow erlitt Leutnant Spiethoff vom 165 . Jnf .-Regt . in
Quedlinburg beim Sturz vom Pferd einen Schädelbruch .

— Dievenow (Ostsee) , 17 . Juli . (Tel .) Ein Chauffeur
aus Berlin , der seit einigen Tagen mit seiner Frau und fünf
Kindern hier als Badegast weilte , unternahm gestern nach-

mittag mit zwei anderen Badegästen eine Segelpartie . Als das
Boot etwa eine Stunde unterwegs war , wurde es plötzlich leck
und begann rasch zu sinken. Alle Insassen schrieen um Hilfe ; ein
anderes Boot , das zufällig in der Nähe war , konnte nur zwei
Personen retten . Der Chauffeur war vor Aufregung vom
Herzschlag betroffen worden und bereits untergegangen .

= Innsbruck , 16. Juli . Die Touristen Hoegg aus
Kitzingen und Hille aus Rengersdorf in Schlesien , welche,
wie gemeldet , feit fünf Tagen im Zugspitzgebiet vermigt
worden waren , sind heute wohlbehalten in Earmisch ein -

getroffen . Sie hatten beim Abstieg über Schachen mit

Schwierigkeiten zu kämpfen , die sie länger zurückgehalten
hatten . (Frkf . Ztg .) .

Paris . 16 . Juli . (Tel .) Eine neue Bodensenkung tft

heute an der Ecke der Boulewards Malesherbes und Hauß «

mann über dem großen Hauptkanal von Asnieöres nahe den

Schienenkreuzungen der Untergrundbahn eingetreten . Nach
dem Passieren eines Mietautos zeigte sich ein 75 ein breites

Loch . Noch zwei andere Fälle von Straßensenkungen sind ge-

meldet worden . Wahrscheinlich ist das heftige Gewitter wäh
rend der letzten Nacht die Ursache .

— Petersburg , 16. Juli . (Tel .) Neben dem Kleinen

Theater sind heute fünf am Fontankanal gelegene große Maga¬

zine und Niederlagen niedergebrannt .

Das Touristenu « glück am Grotzvenediger .
— Innsbruck , 15. Juli . Unter ungeheurer Teilnahme der gesamten

Bevölkerung des ganzen Tales fand heute nachmittag in Windisch -

Matrei die Beisetzung der fünf am Grotzvenediger verunglückten Tou -

eisten in einem gemeinsamen Grabe statt . Eine halbe Stunde vor

Beginn des Begräbnisses wurden die fünf Särge aus der Totenkapelle
ins Freie gebracht , wo der Ortspfarrer unter großer Assistenz die

Einsegnung vornehm . Die Särge waren von zahllosen Kränzen be-

deckt . An der Spitze des langen Trauerzuges marschierte die Feuer -

wehr von Windisch -Matrei . dann folgten die Schützen mit der Musik -

kapelle und fünf Geistliche . Die Särge wurden von den Matreier

Bergführern getragen , die das größte Verdienst bei der mühseligen ,
gefahrvollen Bergung der Leichen sich erworben hatten . Im Trauer

gefolge befanden sich zahlreiche Alpenklub -Deputationen , der Gemeinde

vorstand von Matrei , Beamte . Gendarmen und ein großer Teil der

Bevölkerung . Uner dem Geläute sämtlicher Glocken wurden die Leichen
von der Geistlichkeit nochmals eingesegnet und sodann in das gemein -

fame Grab versenkt .

Letzte Telegramme
Oer „ Badischen Presse" .

t . Stuttgart , 17 . Juli . Die Reichstagsersatzwahl im Wahl -
kreise Ravensburg findet am 21. August statt .

- i- Berlin , 17. Juli . In Halle ist gestern der ehemalige
Generalarzt der deutschen Marine und ihr erster Einjähriger
Dr . Metzner im Alter von 82 Jahren gestorben . Er hat seiner -
zeit viele Reisen mit Kaiser Friedrich und dann mit dem jetzi-
gen Kaiser und dem Prinzen Heinrich gemacht .

= Wien , 17 . Juli . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
ein Handschreiben der Kaisers Franz Joseph an den Erz -
herzog Friedrich , wonach der Erzherzog von dem Landwehr -
overkommando enthoben und zur Disposition des kaiserlichen
Oberbefehls gestellt wird . Zum Schluß spricht der Kaiser
dem Erzherzog für seine mit bestem Erfolg entfaltete Tätig -
keit seinen Dank und seine wärmste Anerkennung aus .

— Neapel , 17. Juli . Nach dem gestern ausgegebenen
Krankheitsbericht handelt es sich bei der Erkrankung des Herzogs
von Aosta um eine typhusartige Infektion . Das Befinden des

Herzogs ist weyig verändert .
— Paris , 16 . Zuli . (Privattel .) Hier ist gestern nacht der ehe-

malige rumänische Gesandte Vacaresco , der Vater der rumänisch -

französischen Dichterin , Helene Vacaresco gestorben .
— Paris . 17. Juli . Der „Figaro " hat eine Geldsamm -

lung eröffnet , um dem Karrikaturisten Waltz (Hansi ) die
infolge seiner Flucht verfallene Kaution zu ersetzen.

Paris , 17. Juli . Der nationalistische Admiral Bie -
naimö ist aus der Budgetkommisfion ausgetreten , weil diese es
ablehnte , ihn zum Berichterstatter für das Marinebudgets zu
ernennen .

,= Santiago de Chile , 17. Juli . Das Parlament hat einen Gesetz -
entwurf angenommen , durch den die chilenische Gesandtschaft in
Washington zur Botschaft erhoben wird . Die Vereinigten Staaten
werden in Santiago gleichfalls eine Botschaft errichten .

Der Kaiser auf der Nordlandfahrt .
= Balestrand (Norwegen ) , 16 . Juli . Heute machte der

Kaiser mit seinem Gefolge einen mehrstündigen Landausflug
und hörte nach Rückkehr an Bord einen kriegsgeschichtlichen
Bortrag des Generals Freiherrn von Freytag . Am späten
Nachmittag besichtigte der Kaiser da s Frithjofdenkmal .

Zpionaae .
^ Paris , 17. Juli . Nach einer Blättermeldung aus Tou -

lon ist die unter der Beschuldigung der Spionage verhaftete
Frau keine Polin , sondern angeblich eine Deutsche , namens
Klara Popiersch aus Pleß i . Schles .

= Paris , 17. Juli . Der in Marseille wegen Spionage
verhaftete junge Mann ist ein Franzose namens Thenon , der

vor einigen Monaten bei de* französischen Gesandtschaft in
Konstantinopel als Schreiber angestellt war und diese Beschäf-
tigung dazu benützt haben soll, um sich die Abschrift wichtiger
Dokumente zu machen . Nach Marseille zurückgekehrt , bot er
diese dem Kriegsministerium zum Kauf an und erklärte , die
Papiere bei Ablehnung an einen fremden Staat zu überwei -
sen. Der Kriegsminister ging scheinbar auf den Vorschlag ein
und ließ dan , wie schon kurz gemeldet , The 'wn verhaften .

Die mexikanische Frage .
— Puerto Mexiko , 17 . Juli . Die Familie Huertas ist hier

eingetroffen . Huerta selbst wird zum Abend erwartet .
Newyork , 16 . Juli . 6 .48 N . Wie der „Frkf . Ztg .

" ge-
meldet wird , ist Huerta in Orizaba angelangt . (Da der Zug ,
den Huerta und Blanquet benutzt hatten , seit fünf Stunden
überfällig war , so rechnete man mit der Möglichkeit , daß der -
selbe von Rebellen überfallen worden sei .)

--- Mexiko , 16 . Juli . Der Regierungswechsel ist von der
Bevölkerung ruhig aufgenommen worden . Bevor Huerta die
Stadt verließ , stattete er dem neuen Präsidenten Carbajal im
Palast einen Besuch ab und sprach ihm seine Glückwünsche aus
Die Bildung des neuen Kabinetts wird heute erwartet . Ear -
bajal hatte eine Besprechung mit den Unterstaatssekretären der
verschiedenen Ministerien . Für Freitag ist ein offizieller
Empfang des diplomatischen Korps angesetzt .

— Washington , 16 . Juli . Nach einer Konferenz des Prä -
sidenten Wilson und des Staatssekretärs Bryans mit den Ver -
Mittlern der Südamerikastaaten haben die Vereinigten
Staaten dem Konsul Silliman in Saltille Anweisung erteilt ,
den Rebellenführer Carranza davon zu unterrichten , daß , falls
ein Uebereinkommen mit dem neuen Präsidenten Carbajal
wegen llebertragung der Gewalt in Mexiko City zustande
kommt , die Anerkennung auf die sich ergebende Regierung aus -
gedehnt werden würde . Es geschehe dies in Uebereinstimmung
mit dem in Niagarafalls zwischen den Vereinigten Staaten
und den Vermittlern abgeschlossenen Protokoll .

= Veracruz . 16. Juli . Der deutsche Kreuzer „Dresden "

und der englische Kreuzer „Bristol " sind von hier nach Puerto -
Mexiko abgegangen .

Das Attentat von Serafewo .
F . Wien , 17. Juli . (Privattel .) Wie in politischen Kreisen

verlautet , dürste die Untersuchung der Attentatsaffäre
von Serajewo spätestens Ende nächster Woche zu
Ende geführt sein . Der österreichisch -ungarische Gesandte Baron
von Eiesl in Belgrad wird in den nächsten Tagen in Wien
eintressen , um B e r i ch t zu erstatten und weitere Instruktionen
einzuholen .

t . Wien , 17. Juli . Meldungen zufolge , die hier in
militärischen Stellen einlaufen , hat die serbische Regierung
mehrere Reserveklassen , zusammen 70 000 Mann , einberufen .
Dadurch wird der normale Friedensstand des serbischen
Heeres auf 110 000 Mann erhöht , sodaß zur Vervollständigung
der ersten Linie nur noch 50 000 Mann einberufen werden
müßten .

Dur Kage auf dem Kalkan .
— Konstantinopel , 16. Juli . Die Regierung unterbreitet « dei

Kammer einen Gesetzentwurf betreffend außerordentliche Kredite von
ö Millionen Pfund ( IIS Millionen Francs ) für Bewaffnungszwecke ,
am gegen jede Eventualität gerüstet zu sein . Der Eesetzentwurj
wurde an die Militärkommrssion verwiesen . Die Kammer begann
sodann die Debatte über das Budget des Kriegsministeriums .

Kriegsminister Enver Pascha erinnerte in einer kurzen Rede ar>
bie Schicksalsschläge , nach welchen er die Leitung des Kriegsministe ,
ciums mit der Aufgabe übernahm , die Armee zu reorganisieren und
sie in den Stand zu setzen , die erlittenen Unglücksfälle wieder gut zu
machen . Ich mußte , fuhr der Minister fort , aus dem Armeeverband
gegen meinen Willen einige Kameraden entlassen , die vor etwa vier ,
zig Jahren die Schule verließen und nicht mehr die modernen System «
lernen konnten . Ich ersetzte sie durch junge , arbeitsfähige Offiziere
Infolge der territorialen Verluste wurde der früher zu große Stand
der Armee herabgesetzt . Die früher nicht gut geleitete Armee konnte
ihre Aufgabe nicht erfüllen . Aber ich hoffe . daß sie infolge der neuen
Organisation das wird erfüllen können , was sie in der Vergangen -

heit nicht konnte . Mit dem ordentlichen und dem außerordentlichen
Budget wird die Armee in den gewünschten Stand gesetzt werden
Der Minister drückte schließlich die Hoffnung aus , daß die Arme «
das Land werde verteidigen können . ( Lebhafter Beifall .) Die Kam -
mer nahm sodann debattelos das gesamte Kriegsbudget in Höhs
von sechs Millionen Pfund an .

— Bukarest , 17. Juli . Gestern schössen bulgarische Schild -
wachen auf rumänische Schildwachen , die sich am Schilderhaus
von Turtukajate befanden . Gestern nacht wurde eine rumä -

Nische Patrouille , die bei Kupunduk die Runde machte , von
einer bulgarischen Schildwache beschossen . Als die rumänischen
Wachen das Feuer erwiderten , ergriffen die Bulgaren die
Flucht .

Aus dem Fürstentum Albanien .

t . Durazzo , 17 . Juli . Am Hofe des Fürsten herrscht Entmutigung .
Der Bruder der Fürstin . Fürst Günther zu Schönburg - Waldenburg .
ist nach Sinaja abgereist , um Rettungsversuche zu unternehmen und

Hilfe durch Vermittlung des rumänischen Königs zu erwirken . Man

cheint nur noch das Ergebnis der Reise Thurkan Paschas an die

europäischen Höfe und den Erfolg des Appells abzuwarten , den Fürst
Wilhelm an die Gesandten der Mächte in Durazzo gerichtet hat , um
odann die erforderlichen Konsequenzen zu ziehen . Die Nervosität
in der Stadt steigt täglich . Dazu kommen neue Konflikte mit de»

holländischen Offizieren .
— Valona , 16. Juli . Ismael Kemal Veq hat gestern die Be -

völkerung Valonas zusammenberufen und sie aufgefordert , sich des
Namens der Skipetaren würdig zu erweisen , zu dt?n Waffen zu eilen
und die Stadt gegen die vorrückenden Feinde zu verteidigen . Die

Bevölkerung rief begeistert : „Es lebe der Krieg , es lebe Albanien ,
es lebe unser König Wilhelm .

"

Es wurde eine Kommission gebildet , deren Aufgabe ist, die Mittel

zusammen zu bringen , um den Flüchtlingen aus den von den Rebellen

besetzten Gebieten zu helfen und für die Familien der Verteidiger de,
Stadt zu sorgen .

Von Koritza , Tepeleni , Berat und Fieri sind große Scharen
Flüchtlinge eingetroffen , die von entsetzlichen Greueltaten , Bränden
und Massakers berichten , die in ihren Gebieten begangen worden seien .
Auch die albanischen Truppen , die in diesen Ortschaften in Garnison
lagen , sind aufgelöst und entkräftet eingetroffen .

t . Rom , 17. Juli . Die aus Valona hier eintreffenden Nach-
richten lauten äußerst besorgniserregend . Die Ausständischen und
Epiroten stehen nur noch vier Stunden von der Stadt entfernt . In
Valona selbst hat sich ein Komitee zur Verteidigung der Stadt ge¬

bildet . Doch glaubt man , daß diese von Ismael Kemal Bey geführte
Schar den Aufständischen kaum wirksam wird entgegentreten können .
Sollte es den Rebellen gelingen , in die Stadt einzudringen , so wer -

den Massakres befürchtet . Im Hafen liegen drei fremde Kriegs »!

schiffe , von denen Truppen bisher noch nicht gelandet sind . Außer -!
dem befinden sich noch ein österreichischer und ein italienischer Han - ,
delsdampfer im Hafen , um Flüchtlinge im Falle eines Angriffs auf »

zunehmen . Der Fall der Stadt wird stündlich erwartet .
= Rom , 16. Juli . Die italienische Mobilisation wird weh

ter durchgeführt . Aus Turin , Genua und Florenz sind fchoni
Kontingente abgegangen , andere werden marschbereit gehalten .,
Ferner werden aus Süditalien Truppenbewegungen gemeldet ^
die auf die Möglichkeit einer bevorstehenden Expedition hitt*,
weisen . J

Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittung und 10 ^ für Bortoausgaben beigefügt werden .»

H. V . in H 'sheim : Da eine gegenseitige Uebereinstimmung über
die Aufhebung des Dienstverhältnisses nicht vorliegt , kann die Kurt '
digung nach der Fabrikarbeitsordnung nur an Samstagen erfolgen ,
Die Kündigung von Montag war daher unzulässig und vertrage -

widrig . Es kann auf Einhaltung des Dienstverhältnisses oder auf
die gesetzliche Entschädigung geklagt werden . Das Arbeitsbuch ist nur
bei rechtmäßiger Lösung des Arbeitsverhältnisses auszuhändigen ,
sonst nicht vor Ablauf der Kündigungsfrist oder der gegenseitigen
Vertragsaufhebung . (SIS ) .

Nach D 'heim : Es kommt auf die tatsächlichen Verhältnisse an ,
aus denen zu beurteilen ist , ob die Ehesrau zur Vermietung und Kün -

digung der Mietwohnung berechtigt ist. Die Kündigung kann auch
durch einen Bevollmächtigten ohne Vorlage einer besonderen Voll -

macht erfolgen , die Ehefrauen werden bei kleineren Verhältnissen
die Berechtigung zur Vermietung und Kündigung haben . (918) .

K . St . : Das Dienstmädchen , welches sich bei einem Schlosser einen
Hausschlüssel unerlaubterweise nachmachen läßt und den Schlüssel beim
Verlassen des Dienstes an andere Dienstboten abgibt , macht sich, wie
der Schlosser , der ohne Genehmigung des Inhabers der Wohnung han »
belt , wegen Uebertretung mit Geld oder Haft strafbar . (922 I ) .

W . H. : Das größte Schiff , der „Imperator "
, verbraucht für den

Tag zirka 20 000 Zentner Kohlen , die untergegangene „Titanic " dürfte
aach ihrer Größe und den eingestellten Maschinen zirka 16—17000
Zentner Kohlen gebraucht hahsn . Wir haben früher schon einmal
diese Auskunft gegeben . (322 II ) .

K . Sch . in R . : Revierende Hunde dürfen von dem Jagdberechtig -
len getötet werden , wenn die Voraussetzung der Notwehr bezw . de?

Selbstverteidigung zum Schutze des Wildes oder des Jagdgebietes
geben ist . Bekanntlich wird das Wild durch jagende Hunde verscheucht
und zum Schaden des Jagdinhabers vertrieben , sein Interesse ist daher
größer als das des Hundebesitzers . Der Jagdinhaber ist berechtigt ,
Verbotstafeln über das Jagenlassen der Hunde aufzustellen , der Hunde -

bescher kann wegen des Jagenlassens der Hunde polizeilich bestraft
werden . Nichtjaaende Hunde können nicht getötet werden . (927) .

Z . St . in M . : Brieflich . (931) .

Wasserstau ?» Des Rheins ,
sioullanz . Hafenpegel . 16 . Juli 5,12 m ( 15. Juli 5,10 m)
Hch» kerins « l. 17 . Juli morgens 6 Uhr 3 . 50 m <16 . Juli 3,28 )
ftehf , 17 . Juli morgens 6 Uhr 3,98 m ( 16 . Juli 3,99 m)
Ma « au , 17. Juli morgens 6 Uhr 5,90 m ( 16 . Juli 5,99 m)
Alannyelm . 17 . Juli morgens 6 Uhr 5 , 63 m ( 16. Juli 5,64 m)

Vergnttglmgs - und Vereins -AnzeZger «
tDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil au erseberu )

Freitag , den 17 . Juli
Fußballklub Phönix . 8 'A Uhr Generalversammlung im LöwenracheK
Zllichs Zitherverein . 8 '/- Uhr Probe im gold AdW».
Verb , deutsch . Handlungsgeh . zu Leipzig . 9 U . Vereinsabd . Prinz Kor »-
Echachklub . Spielabend im Cafe Bauer .
Siadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .

Sanatogen^
von mehr als 2v (wv Aerzten aucriailntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven .

Unser Inventurausverkauf
bietet die denkbar günstigste Einkaufsgelegenheit für Kleiderstoffe
Seidenstoffe etc . jäjr - Doppelte Rabattmarken .

Carl Bflohle , ÄSfTSi »

■KyTThäwser -CechtURum

frankenhau$cn 1
ngenieur -u .Werkmeister-Abtlg.

<iit allgemeinen und landwirt» M
,chastl . Maschinenbau , Elektrot.
4femcft . Hoch - u. Tiesbaulchulê

Dir.: Pr »s. Huppert

Ueuemgelanfene Bücher und Schriften «
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung .

Liebcrmann u . Cie . . Karlsruhe .
Wasmuths Monatshefte für Baukunst . Jährlich 12 ^ e ^ e«5 >i«

reichillustriert . ÜCejrt , vielen ganzseitigen Abbildungen und Kunstv ^

. . . Heft öi . iuiuluc omiuauciLuutiun .
Renaissance . Von Geh . Reg .-Rat Professor Hr . Max Gg .
mann . Bauten von Friedrich Höger in Hamburg : Das KlopperA"
nud das Rappolthaus . Von Bauinspektor Jakstein , Altona ,
Bauten von Prof . Th . Fischer - München für Stuttgart : Erlösern ^ .
Städt . Kunsthalle , Sieglehaus von Dr . H . Christ , Stuttgart . Illustre .
Bauchronik . Warenhaus Tietz - Köln , von Professor Kreis -Dussels
Stadthalle zu Cassel , von Hummel und Rothe , Cassel . :n

Postscheck - Verkehr . Die Teilnahme an dem seit einigen
Deutschland bestehenden Postscheckverkehr wird durch das neue * ^
scheckgesetz vom 1 . Juli 1914 ab sehr erleichtert . Das Reichspostawl jj
Berlin bat eine amtliche Ausgabe des Postscheckgesetzes vom 1 .
1914 und der Postscheckordnung nebst Ausführungsbeftimrnungen , fjV
anstaltet . Das Werk (Preis broschiert 49 Pfg ., gebunden 1 ^ ,„,1
gibt über alles Weitere Auskunft und kann durch jede Buchhan ^ ^
oder direkt von R . v. Deckers Verlag , Berlin SW . 19 , bezogen werv

Schweizerin ^ . Zeitschrist für Kunst . Literatur . Fremdenwe
-.j

Sport , Technik rmd Industrie . 1 . Jahrgang . Nr . 1 . Halbmonatv ^ ^
Abonnementpreis für Deutschland durch ine Post bezogen : s
4 .80 Mark , 6 Aivnate 9.65 Mark . 12 Monate 19 .25 Mark . Bestellung
sind an den Schweizerland -Verlag in Chur zu adressieren .

In Hermann Hillgers Verlag , Berlin W . 9 , Potsdamerstr .
'. z

Kürschners Bücherschatz ist erschienen : Band 954 : Max Kretzer » ^
und Knecht , Novelle . — Band 955 : M . E . belle Grazie , Zwei W>t . .
Novells . — Band 958 : Heinrich Lee , Der Fall Oberthau . — Band -

Georg v. d . Gabelentz , Ter gelbe Schädel , Novelle . — Bani > 9u8 :
Schubin , Ein müdes Herz , Erzählung . Preis pro Nummer
Jedem Bande liegen die Bedingungen für das 5999 Mark -Prei » ^
schreiben bei , an dem die Leser von „ Kürschners Bücherschav
Preisrichter und Gewinner teilnehmen können .

„Deutsche Illustrierte Zeitung " . Familien ^
Probenummern gibt die Verlagsanstalt Buntdruck G . m.
Schiffbauerdamm 19, gratis ab .

Familienzeitschrift
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Unser grosser

Saison-flusverhanf
beginnt morgen

Samstag , den 18 . Juli .
Wir bieten bei dieser Veranstaltung ausserge-
wöhnlich günstige Vorteile , da grösstenteils nur
wirklich erstklassige , moderne und
solide Schuhwaren zum Verkauf gelangen.

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 : : Marktplatz . 12028

MW HMlssWe Karlsruhe
Gartenstrajze 22 .

Abteilung Handelsjahresschule.
Borbereitnnasschule für den kaufmännischen Berns

für Knaben und Mädchen
mit Ganztagsunterricht , wöchentlich 33 Stunden.

Veginn einer neuen MMWe : Mitte September d . 3 § .

Die Unterrichtsfächer sind : Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel
Wt Kontorarbeiten , Handels - und Bürgerkunde , Wechsel - und Scheck -
lehre, kaufmännisches Rechnen , Buchführung , Wirtschaftsgeographie
Und Warenkunde , Fremdsprachen (Französisch oder Englisch: eine
Fremdsprache ist Pflichtfach ) , Schönschreiben, Stenographie und
Maschinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen Iahreskurs Mark 72 .—.
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom

besuche der dreijährigen obligatorischen Handelsschule. Die in der
bnndelsjahresschule vorgebildeten Lehrlinge und Lehrmädchen be -
fachen die Pflichthandelsschule nur noch in zwei Iahreskursen mit
^kei Wochenstunden.

Anfragen sind zu richten an den Vorstand der städtischen Handels -
!chule . Anmeldungen werden von heute an in den üblichen Büro -
Kunden entgegengenommen. 11993

Karlsruhe , im Juli 1914 .
L. Stemmer , Rektor .

T Familien - , Heirats, -,
Vermögens - j

Ermittelungen . Beobachtunaen erledigt überall zuberlässw . ♦
escheidmigeu und Alimentensachen . 2335336

Cime " AlKuste T

MMp ,
ner . Erk« brn. » eteftit SeltauSkunftei .

L . Dörflinger jr .
HA Mi

Telephon 187 . 55 Akademiestr. 63

Grossh .
Hoflief .H. Manrer

empfiehlt sich zur
Ausführung von

Piano -Stimmen
Reparaturen an

Pianinosn .Flfigeln
10263 jeden Systems 6 .4
sowie aller einschlägigen Arbeiten
Solide, fachgemäße , prompte Bed.

Anmeldungen erbeten
Pianolager , Kaiserstr . 176

m
Pianolager , Friedridispl . 5

Brief- u . Telegramm -Adresse
H .Maurer , Hofl ., Karlsruhe .

^ Keteiligung . -w
AgeOirseM «. Sager

der Kolonialwarenbranche sucht
Teilhaber zwecks Vergrößerung des
Bezirks mit 1500 JH Einlagen .
Garantiert . Verdienst 200 M .

Offerten unter Nr . 2335293 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MWst
mit klein. Nebenzimmer an
verkehrsreicher Straße in
Karlsruhe an junge , tüchtige,
kautionsfähige Leute (Metzger
bevorzugt) per 1. Oktober zu
verpachten. 11231 '
Brauerei K . Kammerer
Karlsruhe . Kriegstraße 113.

A- u . € -Klarinette billig zu
verkaufen . Zirkel IIa , 2. Stock .

, e e ©@@©©©®©ee ©ee ©
Während meines jetzt stattfindenden

R3u mungs s flusoerltaufes
gewähre ich auf alle Artikel wie

Kinderwagen
Klappwagen
Leiterwagen
Kinderstuhle
RuhestUhle
Rohrmöbel
Gartenmöbel
Reisekörbe
Korbwaren

Uersiumen Sie nidit , diese aussenevinl Me Gelegenheit zu benutzen
J . Hess , Kaiserstr . 123
Katalog 0ratis. Spezialgeschäft für Kinderwagen und Korbwaren . Versand franko .

10 - 30
Itsaimti

Rinnen Mienlwiel

432J

Kommenden Sonntag : Götz von Berlichingen.

Zahnatelier Clara Hombnrger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen - und Brückenarbeiten .

Massige Preise .

Kaiserstrasse 78, III (Marktplatz ) .
!m Hause des Herrn Hofjnweller Paar«

Hriana -PädaflBflimi Ulm a. D.
Lehe *« und Ei *zieüiMBags <" lnstitwt
Einjährigen -,^Fähnrich-, Abiturienten - Examen

In kürzester Zeit .
Sehr geeignet für Zurückgebliebene , die kein J&lir
verlieren wollen . .Eintritt jederzeit. Hervorragende Erfolge .
Prospekte und Beweise durch Direktor K . Gärtner .

31« J

^ la. Gaskoks ^
offerieren wir bei jetziger Bestellung:

besonders für Zentralheizung und A
SIUvItAUnd KesseKeuerung geeignet zu Mk. ! • * >* •

IVJ _ _ RL -^ trc ? zerkleinert und gesiebt , H QQ
l ^ iUMKOKS für Oefen, Herde etc. . . . zu Mk. IliJjM

per Zentner frei Keiler geliefert .
In offener Mae sowie bei Waggonbezug billiger.

Wir empfehlen auch alle Übrigen Kohlen - und Koks -
Sorten , wie auch Ihnkmtwriketts bei Fuhren- und Waggonbezû
Zu billigsten Tagespreisen .

Rheinisches Kohlen- and Brikett-Geschäft
H. MGilberger , G. m . b . H
i .Kontor : Ainalienstraße 3®>. XcleDhonaSO ..

iurFmdrie öelPcn
^ kaohMostGai

Rjrfionffir 100Qternur<t Maik
fürl50Ur6MliXtürS0UtM .2?°

t.j Derechte I
Apfelmo

ferfiü po-SdwjppenOtUr^Hrc*.
' KlarbiszumlelzienTropfen

^66 bei Anwendung des Filtrierbeutels
Pfund .' fcisdienFruchten atfspridifdjnliali

In den hohen , angenehm
kühlen , dnreh Riesenventi¬
lationen n. Zuführung von
„Ozon * gelüfteten Räumen

des
■Sm '

m Resi
/ 1 «̂ % * -
'

r iH eienz -
L «W -c'

Ir Theater
Waldstrasse 30 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiitiiNiiiiiiiiiiitiiiiimv
PROGRAMM

musikalisch illustriert durch
Streichorchester

für Samstag, den 18 . bis inkl.
Dienstag, den LI. Juli 1914 .

Der bedeutende Path6 -Kunstfllm
der Saison I

f 3u kaufen gesucht
gegen sofortige Stoffe

gebrauchte

1—15 PS .
Ausführliche Offerten mit Preisangabe unter Nr . 10737

an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten . 6 .6

Bauplatz Surlach
in ruhiger fertiger Straße , schönste Aussicht auf Turmberg , LI Meter
Straßenfront , 36 Meter tief , nächster Haltestelle der Straßenbahn ,
preiswert zu verkaufen . Derselbe wird auch mit 10 Meter Front , bei
erster Hupotheke mit 4V , •<« abgegeben . 3.2

Offerten unter Nr . 11690 an die Ervedition der „Bad . Presse " .

Seltene Gelegenheit.
Der schönste Bauplatz in Bühl (Baden) ist sofort zu verkaufen ,

zirka 1400 qm mit 60 Stück jungen , tragbaren Obstbäumen ä 6 Mark .
Herrliche Aussicht ins Gebirge , staubfreie Lage nahe dem Bahnhof
Umlagefuß in Bühl 24 Pfg . Offerten unter „ Bauplatz Bühl "
Nr . B34853 an die Expedition der „Bad . Presse "

. 3.2

rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse".

Schauspiel in 2 Teilen.
Verfaßt und inszeniert von

Björn Björnsohn .

Neueste Ereignisse aas alleu
Weltteilen im Film .

Armer John . Humoreske.
Kleine Ursachen Kroße

Wirkungen . Trick -Film.
Verwaist . Drama in 2 Akten
Je nach dem Dienst¬

grad . Komödie.

Die Kansfglaswerke von
Lnneville .

Interessante Aufnahme aus der
Industrie :

Reihenfolge der Bilder :
Glühendes Glas . Das Blasen u.
Formen d. Glases . Glas-Malerei.
Eintauchen des Glases in Säure .
Montage. Einige künstlerische

Gegenstände .
Die Treue eines Hnndes

Drama in 1 Akt
Evas Opfer . Drama in 2

Akten . 12011

Vielfach geäusserten Wün¬
schen entsprechend :

Das rosa
Pantöffelchen

Komödie in 2 Akten.

Musikfolge :
Fantasie aus der Oper

„Troubadour "
. . . Verdi.

Fantasie aus der Oper
„ Gyba" . . . . II . Neriich.

Preislied aus „Meistersinger "
Wagner .

Am Mittwoch und Samstag
neuesProgramm, woselbst

nachm . 3— 7,5 Uhr die

Jugend Zutritt hat.
Suche für meinen Un»« »al4Zim -

mer ) von der Sternbergstraße nach
Rintheim auf Anf . Sq >tember einen

Möbelwagen .
Offert , mit Preisangabe bitte an

die Erp , d. Bad . Presse »nt . B Bft879

Sommer - Theater
Spielzeit 1914 Fernruf SLI

Freitag , den 17 . Juli 1914 ,81/* Uhr abends:
6. Gastspiel von FrL Lona Berly
vom Centrai -Theater in Dresden

„Die heusdte
Montag , den ZO . Juli 1919,

6 7« Uhr nachm .

SommEPtheotBFHarisrulie
Städtische Festhaüs

= ■ Auf vielseitigen Wunsch ■ m

Fremden- :j <j
Faiuilisnyarsielluüii

„Filnizanber "
Gewöhnliche Kassenprtise .

2 .1 Ende gegen 9 Uhr . 12026

Für die Instandsetzung der
Sommer -Crarderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehem.
Waschanstaltvorm . Kd .Ba f3a4zA .-G

Telephon Nr . 63. 13955
Bedeutend ermässigte Preise .
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Heute , Freitag , den 17 . Juli 1N14 . abends 8 Uhr

Volkstümliches Renzert
gegeben von der Feuerwehr - « . Bnrgerkapelle Karlsruhe
unter Mitwirkung des Solo - Posaunisten Herrn Grund . Mitglied des

Grobherzoglichen Hoforchesters .
Direktion : Königl . Obermusikmeister a . D . II . Llcse .

( Inhaber von Jahreskarten und
von Kartenheften 30 Pfg .

| Sonstige Personen (50 Pfg .
l Soldaten und Kinder je die Hälfte .

. Programm 10 Pfg . = = == =
Die Mwfik-Abonnementskarten haben Giltigkeit . 12046

Eintritt

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

12069 Einen

Automobil -
Unfall

bei dem , grossen Automobil -Rennen um den Grand -
Prix von Frankreich am 4. d , Mts. , können wir im

Palatt -Liehtspiel -Theater , Herrenstrasse 11,

in
Karlsruhe

genau in Augenschein nehmen . Die vorzügliche
Aufnahme des Kennen , welche mit 6 Apparaten zu
gleieheFZteit -an-e verschiedenen Stellen aufgenommen
wurde , ermOeJicht uns eine vollständige , hoch¬
interessante 'Üebersicht über das grosse internationale

sportliche Ereignis .

Ausserdem das reguläre Elite - Programm .

Palast-Lichtspiele, Herrenstr. 11 .

Tanz « Gesellschaft Schmidt .
Sonntag , den 1» . ds . Mts .

Tanz » Anssl « g
B32287

Nestauratton „ Zum Schlößchen ". Durlach .
Einlagen in fämtl . mod . Tänzen . Der Borstand .

^
tlhriedpichshof - Garten . |

itw
'

iuiiiyuüidiiiirnuciHU r
reltag abend statt . ^

findet heute F

>2
Anthrazit

„ Carl Friedrich
" .

Syudieatsfreie Authrazitkohleuzeche im Wurm -
revier in Richterich b. Aachen. 4ss9a .6.s

Waggonweiser Bezug durch den Generalvertrieb :

Paul Thyssen , Aachen.

In Verkehrsreicher Amtjtadt (Garnison ) MittelbadenS ist ein
prima Geschäftshaus , in erstklassiqer Lage , mit 2 schonen Läden , für
lcbeS Geschäft , vornehmlich Drogerie oder Schokolade -Spezialgeschäft
und dergl . passend, wegen KranHeit des Besitzers baldigst billig für
Mk . 58 000 zu verkamen . Gest . Offerten unter F . C . lOO hanvt -
postlagernd Karlsruhe erbeten . 4551a .2.1

Wegen Auf gabe der Weinhandlung verka u f e n groben Posten
WW

"
Lageriässer

"
UW 42io <*.&6

von 800 bjs 6000 Liter für Wein .JWoft , EinMlagzwecke geeignet ,
äußerst

nschlagzwecke geeigne !
<j . Et . Kanffmann » Ohne , Bruchsal .

Den Criolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle peröffenttichtes inferat immer ,
besonders wenn es in der in ganz

Kartaruiie und Baden verbreitet '

lt « i Zeitung , der „ Badifdien

Pfeife " erscheint , jetzige

Hutiage 37000 Exem¬

plare . Cägfidi zwei

flusg . [Rachen

Sie nur den

Versuch !

V7

Sciiwarzwaldverein
(Sekt .Karlsrnhe ).
Sonntag, den 19 . Juli

61B Uhr.

Ausflug
Gernsbach — Eber¬
stein Schloß — Hai¬
deneil — Lindel —
Rote Lache M.

Verband öeutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬

verein

Karls¬

ruhe .

Gesch .-St . : Kaiser -Alloe 65 , II, rechts .
ImPrinz Karl" , Ecke Zirkel u . Lamm -
straße , findet jeden Freüag abend : 9 Uhr
Versammlung statt ; am I , i 'rei-
tag im Monat ist Monats-Versammiung .

Karls ruße |
E . V .

Vereinslokal : Restaur . Kloster -
vriin . S chützen strabe 2.

Uebungsabende :
Montags : Waiserballabenb 7'°U.
Dienstags : Uebungsabeud der

Äöglinge aU& 'U . bis ^ 9 Uhr .
Nebnngs .abend der Mit -
glieder -/-? U. bis % 10 II .

Freitags : Nebungsabend der
Damen ia8 U. Jbi§ "1|29 Uhr .

Im Sommerhalbjahr Beginn .
jeweils l l7 Stunde später . Eig . ^
Sommers chwi nimbsd im <Stadt -
teil Daxlanden . Mtglieder er -
halten Preisermäßiguno i .' städt ,

Morordtbad .
Schwimm - Unterricht sür Mit -
gl ieder und Zöglinge kostenlos , fi

KICmSMiX
PHÖflSX — AlEflAPiniA
Sportplatz links der Rheintal «
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag , den 17 . Juli 1914 ,
abends ' /?S Uhr , Liiwenrachen :

MiiJeneteloHiommte
Zahlreich . Erscheinen erwünscht .
Sonntag , den 19 . Juli 1914 :

W ettspiele
I . Mannschaft gegen Pfalz

igshafen . Anfahrt 12'-" tn
LudwigSI
II. Mannsch . in Beiertheim ' 1,4 U .
IV. Mannsch . in Mühlburg *1» 3 U.
V. Mannschaft in Blankenloch .

Auf unserem Platze :
III. Mannsch . geg. Beiertheim II.

Beginn 3 Uhr. 12052
Leichtathleten in Durlach .

ocXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZO
Karlsruher

u

4 Verein

8

(© . V . )
unter dem Protektorat Er .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Sonntag , den 19. Juli 1914 :
I . Mschft. in Stuttgart

Abfahrt 12.38 Uhr .

Vom 16. bis 20. Juli :

Tenmstonrnier
Eintritt 50 & , Dauerkarte 2 ^

25. Juli :
Jahres -Bersammlung
im Klubhaus . Beginn 9 Uhr .

26. Juli : 12030
Schüler -Sportfest .

) oooooooooooooooooooo 8

Karlsruher
Schaehklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Caf6 Bauer .

Ebendaselbst ist jeden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Vorstand .

B i \ \w
Heute Freitag J| j9 Uhr :

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Miktagblatt . Freitag , den 17. Juli 1314. Nr . Z2Z .

V. Mk. —.90 b . 18.—

Wegen Inventur 113t
Loden = und Sport »

Anzöge von 15.— bis 45.—
Kostüme v . 24 .— bis 48 .—
Bozener Mäntel

von 18.— bis 39.—
Sportmäntel v. 22.— bis 48 .—
Strümpfe von 2.— bis 6.—

Alle Sportartikel f.
Tennis , Hockey,
Rudern , Fußball ,

Turnen .

In sportgerechten
Qualitäten zu

billigsten Preisen .

Sport -Beier, Kaiserstr . 174,
12070

bei der
Hirschstr .

tainMMEnfepr
Samstag . den 18 . Juli 1914 ,

abends ' Is* Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Fußballklub
Mühlburg .

G . V .
Verein für
Nasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr .

Samstag , den 18. Juli 1914 :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 19 . Juli 1914 :

9 . Stiftungsfest
im Saale der „Drei Linden ".

Beginn ö Uhr .

Folgende Wettspiele auf
unserem Platze :

3. Mannsch . geg . Weingarten
4 Uhr. 12020

4. Mannsch . geg . F . - C . Phönix
xh 3 Uhr.

A. H. Mannschaft auf dem
Frankoniaplatz , 10 Uhr .

M« fü -Mil
e. V .

Gegr . 1898 .
Derein sür Ve-
wegnngsipiele .
Eingezäunter
Sportplatz am
Weiberwald .

Sonntag , den 19 . Juli 1914 :
Wettspiel auf unserem Platze

WM >b g. MrAN .
3. Mannsch. geg . Blankenloch I.

Beginn '/j4 und 2 Uhr.
2. Mannschaft 3 Uhr Phönixplatz .

i SUtteni
heilt sicher unter Garantie , nach
bedeutend verbesserter Methode ,
Einzelbehandlung , kein Tragen
von nntzl . Apparaten . Raten -
Zahlung gestattet . — Sprechz . 11—4.
Spractaäicilauatalt Diirlßcb ,

Moltkestraste « 5835013
Für Obertertianer und

Untersekundaner
der Realschule habe sämtl . Bücher
äußerst billig au perkaufen . B35257
I'-jn erfc bei li . Jost , Adlerstr . 39.

» ig . OjtrÄHin
mit hervorragender Stimme , die
Aufsehen erregte , aber nicht ver -
mögend , 25 I ., wirtschaftlich sehr
tüchtig u . erfahren iGutsbesitzers -
tochter ), v. sehr einnehmend . , repräs .
Aeußern , wird zum 1 . August , ev .
früher , passender Aushilfspotten
in Luftkurhotel des Schwarzwaldes
gesucht , wo für einige Konzert -Ab-
stecher abkömmlich od. Gelegenheit ,
bekannt zu werden . Offerten an

Alb » Wittum , Opernsänger .
Herrenalb . 2335311

MMiittHliüle
Nähe Karlsruhes an tüchtige , zn -
verlässige Leute mit größerer ^tau -
tion oder Sicherheit von crstttas, .
Hause zu vergeben . Verdient wer -
den bei freier Wohnung ca . 75 bis
90 Mk. pro Monat . Eignet sich
auch für Mutter und Tochter .

Gefl . Offerten unter Nr . 11950
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

iies . BliSeles WM »
würde auf 1 . Oktober oder später

f
iliale übernehmen , gleich welche
ranche . Kaution kann gestellt

werden . Offert , unt . Nr . 2335124
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Sgjii -Wrmilzt
wird jederzeit erteilt
Tanzlehr - Institut

SU . VoSfiratfti
835 Kaiserstraße 235 .

Siiatr . 6(Metilt
Anfertigen v . Damen - u . Kinderkl .
zu inäß . Preis . Auch Aenderungen .
B 35325 Karlsir . 2 « , Bordhs . , Ul .

Bessere Herren finden

gAkZ PeRsion ^
B35281 Zirkel 25a . 2 . St .

sehr gut erhalten , von Mk . 200 an ,

F *li ! gel ,
erstklassige Fabrikate , v . M . 250 an ,
empfiehlt unter fachmännischer
Garantie » 12047 .3 .1

Meinr . Müller ,
Pianolager u . Rcpnraturwerkstätte ,

Wilhelmstraste 4a .
Bianv - Vermietung .
Teilzahlung gestattet
Wegen Uebersüllung meines La-

gers gebe trotz meiner bekannten
niedrigen Preise auf B35338

Polstermöbel
ciitcu Exjxa -Rkbatt von 10 %
bis inkl . 1 . August »
Vliisch - Diwans von 35 Jl an ,
Chaiselongues , gut

gearbeitet . . . von 24 Jl an .
Möbelhaus Werner . Sckloß -

platz 13, Eing . Karl - Friedrichstr ,

WillitS -

» . Primi -

i
'

dDer
llllszuleihen.

August Schmitt . Bank - und Hhpo-
thekenqeschäft , Karlsruhe , Baden ,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 . 12051 .2 .1

Heirat .
Junger Mann , 23 Jahre alt , mit

eisten . Geschäft und Barvermögen ,
wünscht sich zu verheiraten Lmit
Mädchen oder Witwe nicht unter
22 Jahre alt .

Offerten unter Nr . B35324 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Verloren
von der Südstadt durch die Karl
Friedrichstr . nach dem Markt ein
Geldbeutel mit 32 M . , Der ehrl .
Finder wird gebet . , dasselbe gegen
gute Belohn , abzugeben . B35288

Marienstrasic 19, 4 . St .

NWWWW «
Tüchtiger Fachmann sucht

Elektrizitätswerk
oder sonst , geeignete Gebäulich -
leiten zu taufe » . Es d>» f auch
eine Mühle , Säge od . sonst . Unter -
nehmen sein .

Offerten befördert die (?xp . der
„ Bad . Presse " unter Nr . B34684 .

Pfandschein
von Damen - und Herrenfahrrad
zn kanfen gesucht . B35333

Offert . Schützenstr. 53 , Hth . pari .

Zu verkaufen

baus - Verkauf.
In einem Vorort von Karlsruhe

uno in nächster Nähe des Rhein -
Hafens Haus , 3 Wohnungen , alles der
Neuzeit entsprechend . Werkstätte od.
Stallunaen , gr . Ausbewahrungs -
räume , Waschküche. Garten .

Erfragen unter Nr . 9995 in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

in !»
mit Tabulator , wie neu , billig ab -
zugeben . Offert , unt . Nr . B35100
cm die Exped . der „ Bad . Presse " .

Laden-Einnchtung
für Spezerei usw ., komplett , wegen
Geschäftsaufgabe billig zu Vtt *
kaufen . 12031

Daxlanden . Rappenwörtbftr . 54.

Thürmer - Pianino
schwarz , fast neu , wenig gespielt ,
Garantieschein bis IV17 , fuj
550 Mk . abzugeben . 2335321

Jollysiraste 12 , 1 . St .. rechts.^

Piggigosu . Tgsellilgoiere ,
gebraucht , von 100 ^ an zu verkauf
Ii » rl Ibintalioii , Piano - Lager
4.4 Schützenstr . 34 , III.

Diwan , Schreibtisch . 2 gleicht
Betten . Flurgarderobe . Stüb >/ .-
Bodenteppich . Fahrrad bill . zuvks.
B35341 « achstr. 58 . part .̂

^ju verkauf : Kompl . schönes Ben ,
Schrank , Vertiko , fast neuer Kücken'
schrank , schöner Herd , Kinderbett ,
Badewanne , Waschtisch , alles seb^
billig . Uhlandstr . 12 . Part .

Gelegenheitskauf . Vollständiges
fast neues Bett , Waschkommode w"
Marmor . 2 Stühle , Chiffonnie/ ,
Tisch , zus . 150 Mk . Elegante , ro^e
Plüschgarnitur 60 Mk . B35342

Uhlandstraste 12 , parterre .

2 engl . Betten mit Patentrost ,
2 gleiche Betten mit höh. Haupl ,
mehrere andere Betten u . Dien !>'
botenbetten , Roßhaar - M » tratzen ,
Chiffonniere , i - u . 2-tür .Schränkt '
Vertikos . Kommoden , Nachttische
Tische . Stühle . Waschtische .Schrelb -
tische . Flurgarderobe , Küchen'
schränke , Stehpult , gute Nähma '
schine, eis . Flaschenschrank , Spiest '
Hocker, weiße eis . Bettstelle , sow 'k
sonstige Möbel zc. , ist alles biW
zu .verkaufen . B3bM

Gutmann . Rndoisstr. ^
Ein Posten polierte 23

Bettstellen
jintJ '
e fö

mit höh . Häuptern , neu , .
rad , antik , 12 Jl , Ausziehtis
28 und 30 Jl , Schränke , gro
und 25 jl , mod . eich . Bücherschea
mit Diplomaten - Schreibtisch . volli"
saub . engl . Bett 80 Jl , pol . vollst-
Halbfranz . Bett 35 Ji , Sofa
Schreibtisch , groß , 35^ , zuverkaui -

Lessingstraste 33 . , m

Zu verkaufen :
.

Einige saub ., kompl . Betten »
ohne hohem Haupt von 25 M ^ '
Chiffonnier , 1 und 2tür . SchraV
Waschkommode , Stoff - und Plus «
diwan , 1 Ausziehtisch , KomAW
2 Vertiko , Spiegel , 1 Schreibt ^ " '
Büffet , Küchenschränke , 1 Herd -
E . Walter , Ludwig - WilbM

strafte 5 , parterre . ls > »

Damensahrrad
wenig gefahren , Freilauf , mit
rantie , gute Marke , sehr billig . ^'— ' ausen . 2Ji>DJ

Baumeisterstrake 38 ,

Scrcenfaötraö tWiS
Zährinaerstr . 37 . I . B3sZL

Herrenfahrrad
( Opel ) bereits noch neu , Torp^
für nur 45 ji zu verkamen . .
2335332 Schüvenstr . 53 im

WieilUM
©35350 Kriegstrasie 4 . 3.

-"toi

SerrenSafttroö 5Sf
B35351 CTticnitvnfie 4 , 3.

Zmmg».
S33M4<' Amalicnfir . 53 . 2.

Emailherd eH ^
S338®1'2 2 . Andlauer . Schillerst ^ -

eine
1870 , gut erhalten , 2 t [.
Teller . 1 ant . Diamantrmg , v . .

Ar MW « , eoBimi«^
aut . Feldpostkarte

Sicht , zVt verkaufen . HäÄl -
schlössen. Näher , unt . Nr . B
an die Exped . der ..Bad . P ^ ll—^

Klappsporlwagen m . Dach, »! " '
liegwagen (Korbgeflecht ),
billig zu verkaufen . » Äz .

Lnchnerftrasie 18. vart , rem—-

1 Rohseide - Anzug
sehrGehrock - Anzug

verkaufen
MarkarasenstraL e^ >^

t5ngi . Cordon - setter .
sam , so f . zu verkaufen . 7» III?
Adolf Boi, . Kavellenstr.
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Tages -Mundfchau «
Deutsches Reich .

— Düsseldorf, 16 . Juli . (Tel .) Die Leitung der nächstjährigen
großen Düsseldorser Ausstellung beschloß , da das Jahr 1915 zugleich
denkwürdig ist durch die hundertjährige Zugehörigkeit der Rheinlande
zur Krone Preußens und durch die hundertste Wiederkehr des Ge¬
burtstages Bismarcks , eine umfassende Erinnerungsausstellung für
den eisernen Kanzler zu veranstalten .

= München, 16. Juli . (Tel .) Die Kammer der Reichs-
täte hat dem Gesetzentwurf betreffend die Erhebung von Zu-
schlügen zur Reichserbschaftssteuer zugestimmt,

Italien .
--- Rom , 16. Juli . Die „Tribuna " bestätigt offiziell, daß

König Viktor Emanuel an den diesjährigen deutschen Kaiser ,
Manövern teilnehmen wird .

Die Kämpfe in Benghasi .
— , Benghasi, 16. Juli . (Tel .) General Gonzaga brach am 13.

ds . Mts . abends mit einer aus drei Abteilungen bestehenden Truppen -
macht von Bugazal auf , um ein Lager der Rebellen bei Verdes zu
zerstören. Am folgenden Morgen entspann sich bei der Befestigung
von Lezza in der Umgegend von Verdes ein Kampf mit starken Trupps
von Rebellen, die infolge nach und nach eintreffender Verstärkungen
auf annähernd 700 bis 800 Mann anwuchsen, unter denen sich auch
Berittene befanden . Die Rebellen wurden schließlich aus dem Tale
von Verdes zerstreut, ihr Lager eingenommen und in Brand gesteckt .
Am IS. ds . Mts . kehrten die italienischen Truppen , nachdem sie den
Brunnen von Omsginati zerstört hatten , nach Bugazal zurück. Die
feindlichen Verluste betragen ISO Mann . Auf italienischer Seit «
wurden 5 Mann getötet und 11 verwundet , sämtlich Askari,

Krankreich .
Zum Prozeh Caillaux .

s= Paris , 16 . Juli . (Tel . ) Der „Temps" veröffentlicht
bereits heute die der Schwurgerichtsverhandlung gegen Frau
Caillaux vorgehaltene Anklageschrift des Oberstaatsanwalts
Kerbaux. In den Schlußfolgerungen derselben wird erklärt :
In welcher moralischen Ausregung Frau Caillaux sich auch
befunden haben mag, so muß man doch feststellen , mit welcher
Leichtigkeit sie den Gedanken des Verbrechens gefaßt hat und
auf den logischen Zusammenhang der Tathandlung , mit wel-
chem sie das Verbrechen vorbereitete , sowie auf die Kalt -

K Q d x f ch c U •r c ff Kette 7 .
blütigkeit hinweisen , welche sie bei dessen Ausführung be-
wiesen hat . Demzufolge wird Frau Caillaux angeklagt , am
16. März 1914 an Herrn Easton Calmctte einen geflissent-
lichen und mit Vorbedacht verübten Mord begangen zu haben.

Svanien .
= Madrid , 16 . Juli . (Tel .) Heute morgen haben Mani -

festanten einen allgemeinen Sturm auf die Redaktionen der
Zeitungen „El Mundi " und „Libertad " unternommen . Die
Redaktionsbüros wurden fast völlig zerstört und alle darin be-
findlichen Gegenstände demoliert .

e= Madrid , 16. Juli . (Tel .) Nach einer Blättermeldung von
hier hielt der Marinemimster in Santander eine Rede , in der er
unter Hinweis auf das geplante zweite Geschwader ankündigte , daß
die Regierung beabsichtige , den gesamten Schisssbau, sowie alle Liefe-
rungen für die Flotte in Staatsregie zu übernehmen . Zu diesem
Zweck sollen sowohl für die Kriegs - wie für die Handelsflotte neu»
Werften eingerichtet werden.

Rußland .
t= Reval , 16. Juli . (Tel .) Auf der Werft der Aktienge«

sellschaft Nobletzner hat heute die feierliche Kiellegung von 12
Unterseebooten stattgefunden .

Zeugen - und 5achverst8ndigen - Gebühren .
M .p . Berlin , V . Juli . (Priv .) Bei der Beratung der

Gebührenordnung sür Zeugen und Sachverständige war aus
den Reihen des Reichstages der Wunsch geäußert worden,
daß bei selbständigen Gewerbetreibenden und bei Angehört -
gen freier Berufe , wie bei Aerzten, Rechtsanwälten . Patent -
anwälten für die Berechnung der Gebühren ein Nachweis der
Erwerbsversäumnis nicht erbracht zu werden brauche« Aus
mehr formalen Gründen hatte sich die Reichsregierung da-
gegen gesträubt , daß eine derartige Bestimmung in das Gesetz
aufgenommen werde. Um aber den Wünschen des Reichs-
tages entgegenzukommen, hat sich nun die preußische Justiz -
Verwaltung bereit erklärt , nach Inkrafttreten des Gesetzes
eine Anweisung an die mit dem Ansatz der Zeugengebühren
betrauten Eerichtsschreibereibeamten ergehen zu lassen , worin
darauf hingewiesen wird , daß die Frage , ob eine Erwerbs -
Versäumnis stattgefunden habe , nach freiem Ermessen zu be-

urteilen sei , und daß ein Nachweis der Erwerbsversäumnis
bei den genannten Kategorien von Zeugen nicht verlangt
werden soll.

Nachdem sich Bayern und Sachsen auf denselben Stand -
punkt gestellt haben , ist jetzt das Reichsjustizamt mit den an-
deren Bundesstaaten in Verbindung getreten , um durch ent-
sprechende Anweisungen an die in Frage kommenden Beamten
eine gleichmäßige Handhabung der Gebührenordnung in allen
deutschen Bundesstaaten zu sichern.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

16. Juli : Otto Merkle von Achern , Diplom -Ingenieur in Straß -
bürg , mit Katharina Dürr von hier ; Taver Grieshaber von Steinach,
Handelsmann hier , mit Anna Dietmeier Witwe geb . Schmitt von
Pfortz ; Leonhard Hollstein von hier , Schriftsetzer hier , mit Marga
retha Schneider von Mörlheim .

Geburten :
8 . Juli : Helmut Hermann Karl . V . Heinrich Schoos , Regiments¬

schneider . — 9 . Juli : Anna , V . Ernst Hölzer, Taglöhner . — 10. Juli :
Kurt , V . Hermann Wassermann , Kaufmann ; Wilhelm Heinrich, V.
Fritz Altbürger . Koch. — 12. Juli : Olga Franziska , V . Rudolf
Geiger, StraßenbaWchaffner °

, Otto , V . Friedrich Weih, Straßen¬
bahnschaffner. — 13 . Juli : Anna Luise, V . Emil Klein , Schiffer.
14 . Juli : Elisabeth Hedwig, V . Ludwig Augenstein, Maschinen-
arbeiter ; Kurt Wilhelm , V . Wilhelm Schöfsler, Schlosser . — 12 . Juli :
Arthur Emil , V . Friedrich Ferd . Brums , Taglöhner .

Todesfälle :
15. Juli : Franz Gleisner , Oberbriefträger a . 35 ., Ehemann , all

71 Jahre ; Emilie Fischer , alt 43 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns
Georg Fischer ; Karl , alt 4 Monate 24 Tage , V . Friedrich Ammann .
Fabrikarbeiter . — 16 . Juli : Theresia Klein , alt 49 Jahre , Ehefrau,
des Schneidermeisters Jakob Klein ; Friedrich , alt 11 Monate 16 Tage,
V . Franz Winteroll , Schlosser .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen!.
Freitag , 17. Juli : :VA2 Uhr : Karoline Geyer, Schmiedemeisters-

Witwe , Akademiestraße 43 (Feuerbestattung ) : Vz?> Uhr : Rosalinde
Kühn, Lokomotivheizers-Ehefrau , Durlacherstraße 47 ; Z Uhr : Anna
Krieg , Taglöhners -Eheftau Wmalienstraße 11 ; VA Uhr : Franz
Gleisner , Oberbriefträger a . D ., Herrenstraße ' 25 ; 4 Uhr : Emilie
Fischer , Kaufmanns -Ehefrau , Herrenstraße 50a (Feuerbestattung ).

Panafarna
38KaiserPassage3B

Vom 13. bis 19 . Juli :
Eine bequeme , interessante Wanderung

vom ßodensee zum Rheinfall .

HMOOX

16 . Juli — 1 . Sept. 1914 :

Schwarzwald -
Gsmälde von Prof . Hasemann f ,
Kampmann , v . Volkmann, Dischler ,

Leiber, Mutter, Roman n. a.
Geöffnet: Werktags 9— 7 Uhr ,71,4 Sonntags 11 —4 Uhr .

pfannküch & o

Zur ßinulchzeit
Zucker

| am Hut Pfd . 21 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Kryftall
bei S Pfd . 21 Pfg .

>Zentner 20 . 75

Sack 41 . 23

Ansetz -

KrasiltminM
12043 €2fl
offen , Str . € SW Pfg .

bei 5 Ltr . 7 5 Pfg .

MWserN "/» !
garant . echter.

I m Nordhaufen hergestellt. |

offen , Ltr . I ■ fl 0

bei 3 Ltr . Ia05

bei 5 Ltr . ! ■ ——

Kandiszucker!
Pfund 36 Pfg .

Schluss unseres

Saison - Ausverkaufs

Dienstag , den SR . « Juli .

Schuhwaren
. Versäumen Sie nicht die günstige Gelegenheit .

zu enorm
bilEigen Preisen .

Große Posten Einzelpaare ganz bedeutend unterm Einkauf.
Darunter erstlassige Fabrikate, ohne Rücksicht auf den früheren Preis

So lange *
j$ 95 * ü& 95 ^ 93 i^ 93

Vorrat : mm Mk . 1 # Mk.
" W Mk. Mk.

( mit . Chevreaux - Damen -
Sohnürstiefel mit Derby- *5 d ©
Lackkappe, mod . Form , Mk.

Preiswerte Damen - Leder -
Schnur - Halbschuhe mit
Lackkappe, Derby, b̂equeme
Form per Paar Mk.

Lackleder -Damen -Halb -
schuhe mit verschied. Ein¬
sätzen, sehr preisw. , per Paar

Preiswerte Herren - u . Knaben
Hakenstiefel mit Lack¬
kappe, Derby, neue modeine
Ware per Paar Mk ,

4 . 93

5 . 90

Teils neue, moderne, reguläre Waren wurden im Preise
= ganz bedeutend @r >mässigt . . =

R . Altschüler
Kaiserstrasse 161 , Ecke Ritterstrasse . 12040

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
37 eigene Filialen . 37 eigene Filialen .

Jg . Frau ÄfÄ *
bessern von Wäsche . 5834043
Augartenstraße 55 . Hlh. 2. Stock ,

Zu verkaufen

Friseurgefchaft
in outet Lage, wird billig verkauft.
Näheres bei F . Gauweiler . Karls -
ruhe-Mühlburg . <835223

Prachtvolles , noch neues Salon «

jptatto
prima Fabrikat , wird unter mehr«
zähriger Garantie außerordentlich
billig abgegeben. B351W
Ph .IIottensteän,Karlsruhe

Sofienstraße 13.
2 Pianwv

mit schönem , vollem Ton zu IM u.
250 Mk . zu verkaufen . 12074
E . Walter , Ludwia-Wilhelmstr . 5, prt .

m M » WU
sehr gut erhalten , für Brautpaar
sehr geeignet, billigst zu verkaufen.

Adresse zu erfrag , unt . B35295 m
der Expedition der „Bad . Presse".

Dreschmaschine ,
billig zu verkaufen wegen Krank-
heit d . Besitzers . S534793
Näh, durch I . A . Fladt , Ettlingen .

D« verkaufen :
Schlafzimmer , neu , Nußbaum-

lackiert , mit Spiegel , 120 M.
B35280 Nuitsstr . 10, IV . , lks .

MeWer-Opel-Auw
billig zu verkaufen. Näheres unter
Nr . B353VS in der Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2 .1
Herrenrad

„ Brennabor "
, gut erhalten , billig

zu verkaufen . B35107 .3.2
Adlerstraste 4, Laden , links.

Vollst . Bett 25 u . 30^ ,Schreibtisch
aufsah m. Fächer, 97 cm lang , 3Jf,
Trumeau 15^ ,Sofa20 .F,gr .Küchen -
tlsch iJl , Schrank, Kommode, Wasch-sch4

Ich, i
2 Regulateur , f. billig. ©35208

Lndwig-Willielmstr . 18 , Hof.

Zu verkaufen J
1 Haustelephon , bestehend aus
2 Apparaten ifrüheres Modell der
Reickspost ) nebst Batterien , sehr gut
erhalten , für Geschäft passend wo
die Wohnung vom Betrieb entfernt
liegt , 1 gut erhaltene Bibel von
Dr . Martin Luther aus dem Jahre
1704, in Schweinsleder gebunden.
Ettlingen . Leopoldstr . 43 . 2. St .

Für Schneidermeister
Ein neuer Gasbügelofen billig

zu verkaufen . B3S008 .2.2
Näheres Norkstraste 21, II.
Kinderwagen )

Marke Brennabor <Sitz - u . Liege -
wagen) , gut erhalten , billig zu
verkaufen. Rndolfstraße 7 , II .

Schöner Kinderliegwagen mit
Mckelgeftell zu verkaufen. B35292

Sternbergstraße 7, 1 . St .

KnMMMW 'Ä
reifen billig abzugeben.

: neuer m .
Summt-

tg avzugeven. 9335315
Rantestriche 12, 2. St ., l.

Zur ßimchzeit
Wein Essig

Transport -Dreirad ,

Ltr .

bei S Ltr .

28
26

Pf«.

Pfg .

ganz gut erhalten ,
verkaufen.

Ervprinzenstratze 36 .

ist billig zu
12002 .2.2

Herr . - u. Damenfahrrad , tadel¬
los erhalten^ sehr bill. ^u verkaufen.
B35308 Kaiserstr . Laden.

Israelitische Gemeinde.
17. Juli Abendgottesdienst 7" Uhr
18. Juli Morgengottesdienst 8°°

,.
gmIN

uaendgottesdienst 3
iabbat- Ausgang 9'

Werktgs .Morgengottesdienst 0:j
Abenogottesdienst 7V

Jsr. Religionsgesektschaft
17. Juli Sabbat -Ansang 8 Uhr
18. Juli Morgengottesdienst V° „Schüleraottesdienst 2" „

Nachm .-Gottesdst. 5
Sabbat -Ausgang 918

..Werktgs.Morgengottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst. 780 „

Spottbillig
kaufen Sie nene nnd getragene

MZWP guterhalt . u. mod .
schon v. 5 .00 Mk . an.

Joppen . Hosen von 1 .20 Mk . an,Kinder -Anzüge von 3 .00 Mk . an,eine Partie mod . Herren -, Damen -
u. Kinderschuhe w nur
3 Markgrafenstraße 3

Oberitaliener

Kartoffel

vorzüglich in Qualität 11944

Damenrad , wie neu , spottbill.
u Verl . Maxaustr . 1, 4 . St . l .,ide Blücherstrahe . » 35221

Damenfahrrad , erstkl . Fabr ., be-
reits neu , billig zu verkaufen.
B35291 Kriegftr . 6, 2 . St

Söbr billig zu wMir .
pol. Kleiderschr.,Schreibtisch, Diwan
mit Umbau, nußb .Sekretär , Kinder-
bett . Baumeisterstr . 14 , 3. St .

Zu verkaufen :
Eine gebrauchte Bettstatt mit

Rost und D!atratze. B352W
Waldstrahe 23, Seitenbau .

1! lBiedermaier ), 1 elektr^ Stehlampe mit Seiden -
schirm und Perlenfransen , soivie
ein elektr. Wandarm mit Glas -
glocke für Waschtisch billig ab-
zugeben. B35042 .2.2

Schöiifeldstraße 1 , 3 . St . lks
Svdrvwmasvdwes

tadellos funkt. , 10 .—, 15.—, 45 .—,65 .— u . 100 .— Mk .
» 35296 Karlstraste 08 , II. r.

Binokel
erstklassiges Universal -Prismenglas
für Theater und Reise, in tadellos.
Zustande , billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedit, der « Bad.
Presse " unter Nr . B3&282. 2.H

Liter Pfg .

einer in verschlossenen M
vlaschen von 1 Ltr. und iwrb-flaMen von 5 Ltr. an

Monopol-
ßiMllch - Wg

pasteurisiert

30
Weckers

Liter 40 Pfg.

PttWMst - P«pkr
18 Säio.

I i

Rolle

üRsIHnw MWAM
in frischer Ware .

, tri . b «-t .
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Vie Bedeutung des kommunalen Lebens für die
Öffentlichkeit.n.

Stadtrat a . D . Dr . Luther - Berlin , gefchäftsfllhrendss Mitglied
des Deutschen und Preußischen Städtetages , fuhr in seinen Dar

Zungen vor der Kölner Hauptversammlung des Vereins deutscher
Zcitungsverleger wie folgt fort :

Was ich bis hier aufgezählt habe , ist nur ein kleiner Ausschnitt
aus den Leistungen des kommunalen Lebens . Angesichts dieser Tat .
fache habe ich mich oft gefragt , ob diese Leistungen und dadurch auch
die Organisation , die diese Leistungen vollbringen , in der Presse eint
hinreichende Würdigung finden . Ich bin überzeugt , daß alles Be
deutendere als Einzeltatsache durch den vortrefflichen Information ?
dienst der Presse festgehalten und der Oeffentlichkeit zugänglich ge
macht wird . Das ist es aber nicht , was mir das Wesentliche zu
sein scheint . Wesentlich ist vielmehr die Frage , ob die Presse gegen
über diesen Tatsachen des kommunalen Eesamtlebens in gleichei
Weise wie gegenüber dem politischen Leben von Reich und Staat
die Rolle einer Anregerin und Mittlerin spielt , ob sie auch für das
kommunale Gesamtleben die große Gegensmelerin der Verwaltung
ist . Ich persönlich glaube , wie ich wiederholen muh , für die Presse
als Gesamtheit diese Frage nicht bejahen zu können . Nur ein Teil
der Zeitungen verfolgt systematisch und mitdenkend die Erscheinun
gen und Voraussetzungen des kommunalen Eesamtlebens .

Aber nicht nur quantitativ scheint mir das kommunale Gesamt
leben in der Presse zu kurz zu kommen . Auch der Blickpunkt , den
die einzelnen Zeitungen gegenüber den Tatsachen des kommunalen
Lebens einnehmen , erscheint mir — die Herren wollen mir meinen
Freimut gütigst verzeihen — vielfach als zu beengt . Fast überall
wird dieser Blickpunkt bestimmt durch die parteipolitische Stellung :
nähme der einzelnen Zeitung . Die Parteipolitik ist ein Gebäude von
Anschauungen und Urteilen über das Staatsleben . Im letzten
Grunde wurzeln diese Anschauungen und Urteile gewiß im tiefsten
Innern des Menschen in seiner Weltanschauung . Die in der Politik
zum Ausdruck kommende Anwendung dieser Weltanschauung auf das
Staatsleben ist aber angepaßt den Tatsachen und Bedürfnissen des
großen politischen Lebens von Reich und Staat . Deshalb ist sie nicht
schlechthin anwendbar auf die Fragen der Kommunalpolitik . Gewiß
haben die politischen Parteien zum Teil auch ein Kommunal
Programm . Dieses Kommunalprogramm pflegt aber im Gegensatz
zu dem staatspolitischen Programm nur in seinen äußersten Umrissen
ausgebildet zu sein . Seinen Inhalt gewinnt es aus den besonderen
Tatsachen und Bedürfnissen des kommunalen Lebens . Und da findet
sich dann oft , daß diese Tatsachen und Bedürfnisse weit bedeutungs -
voller für die Entscheidung sind , als die staatspolitischen Programm
sätze . Selbst die große Grenze , die den Städten gegenüber die
Geister scheidet , wenn das auch oft nicht zugegeben werden mag —
die Städtefeindschaft und die Städtefreundschaft — , verliert einen
guten Teil ihrer Bedeutung sobald man für die Bewertung des kom-
munalen Eesamtlebens den richtigen Blickpunkt gefunden hat .

Das kommunale Eefamtleben ist nicht nur in den Städten , son-
dern in ganz gleicher Weise in den Landgemeinden , in den Kreisen ,
in den Provinzen verwirklicht . Eewiß ist das Wesen der Selbst -

Verwaltung , wie sie heute einen Teil unseres Staatslebens bildet
in den Städten am tiefsten begründet und die Organisation der
Städte ist die ausgebildetste . Das ist selbstverständlich , weil die
Städte am meisten von allen Selbstverwaltungskörpern geschlossene
Lebenseinheiten sind . Aber auch das find sie nicht , wie Staaten im
Staate , die jeder Veränderung ihrer Grenzen den Widerstand des

Existenzkampfes entgegensetzen würden . Gerade von städtischer Seite

ist immer darauf hingewiesen worden , daß Gemeinden , die infolge
der Entwicklung nicht mehr selbständige Lebenseinheiten sind , unter

gehen möchten in neuen Gebilden , bei denen der Rechtszustand sich
mit der Wirklichkeit deckt . Es ist das die Eingemeindungsfrage . So

steht im Mittelpunkt des kommunalen Eesamtlebens der Gedanke ,
daß der Staat nicht etwa in selbständige Kommunen aufgelöst , son
dern durch seine Organisation in Kommunen zu gesteigertem eigenen
Leben gebracht werden soll . Dieser Grundgedanke aber gilt in

gleicher Weise für Städte , Landgemeinden , Landkreise , Provinzen .
Ein Beweis dafür , daß die Presse und damit die von ihr ge-

leitete Oeffentlichkeit dem kommunalen Leben gegenüber nicht immer
die gleiche Sicherheit des Standpunktes hat , wie gegenüber Reich
und Staat , ist die gewisse Einseitigkeit , die in der Beurteilung der
kommunalen Dinge vielfach sich zeigt - Wieder gehe ich aus von der

Städtefeindschaft oder dem , was als Städtefeindschaft empfunden
wird . Eine feltsmne Windsbraut fährt jetzt manchmal durch den

deutschen Blä -tterwald . Wenn heute der Bewohner eines anderen

Erdteils nach Deutschtand kommt und sich über die Bedeutung der

deutschen Kommunen unterrichten will , dann läuft er Gefahr , bei

etwas unglücklicher Auswahl seiner Lektüre - vielleicht stößt er

gerade auf einige Reden , die im Preußischen Abgeordnetenhause

gehalten worden sind — etwa folgende Begriffsbestimmung sich zu

eigen zu machen : Die Kommunen sind Sport - und Spielplätze für

ehrgeizige Oberbürgermeister , die ihr Gewerbe im Umherziehen
betreiben wollen und zu diesem Zweck die ihnen anvertrauten Ge -

meinwesen durch Entfaltung eines maßlosen und zweckwidrigen Luxus
in Schulden stürzen . Würde unser Gast aus der Fremde etwas er -

staunt über diesen ersten Eindruck dann tiefer in die Dinge dringen ,

so würde er allerdings an seiner Begriffsbestimmung irre werden .
Er würde entdecken , daß in der Tat einzelne Städte in der letzten

Zeit durch Rathausbauten steinerne Urkunden ihres Blühens errichtet

haben , die nicht als unerläßlich zu bezeichnen find . Er wiird ? aber

auch finden , daß solche Ausgaben im wesentlichen nur von den om -

munen gemacht worden sind , denen es finanziell ziemlich gut geht ,
daß aber selbst bei diesen Städten die hierfür gemachten Ausgaben

nur eine ganz verschwindende Rolle spielen neben den Ausgaben für

wirtschaftlich « , soziale , kulturelle Zwecke, und er würde weiter finden ,

daß die ganz überwiegende Zahl aller deutschen Städte herzlich froh

ist, wenn sie das liebe Leben hat , und nicht ohne große Mühe die

Mittel auch nur für die notwendigsten Anforderungen aufbringt , die

die Gegenwartskultur an sie stellt . Vielleicht würden unserem Gast

aber auch in einigen solchen armen Kommunen stattliche Schulen
und Krankenanstalten auffallen ; dann wird er sich leicht belehren

können , daß die Statttichkeit dieser Gebäude weit weniger auf dem

Willen
'

der Kommunen beruht als auf den Vorschriften der staat¬

lichen Zentralinstanzen , die mit hygienischen Gründen gerechtfertigt
werden . Zuguterletzt aber würde unser Gast aus der Fremde sich
sicher auch fragen , wie es denn komme , daß in einem konstitutionellen
Staate ohne Zustimmung derer , die die Mittel aufzubringen haben
derartig große Ausgaben gemacht werden können . Jetzt würde er
mit einem Male entdecken , was ihm bisher bei seinem — ja un

glücklich und einseitig betriebenen — gesamten Studium gar nicht
aufgefallen war , daß es in den Städten eine Volksvertretung gibt
die Stadtverordnetenversammlung , genau wie die Parlamente in
den Staaten , und daß auch der unternehmendste und ehrgeizigste
Oberbürgermeister ohne Zustimmung dieser Stadtverordneten » ? !:

sammlung nicht einen einzigen Pfennig ausgeben kann .
Ich bitte um Ihre gütige Nachsicht, meine Herren , wenn ich

meine Farben etwas dick aufgetragen habe . Will man sich aber heute
ein Bild von der Bedeutung des kommunalen Lebens für die Oeffent -

lichkeit machen , da bleibt es wahrhaft erstaunlich , eine wie geringe
Würdigung die Tatsache findet , daß das maßgebende Organ der
Städte genau solche Volksvertretung ist, wie der Reichstag oder wie

das Preußische Abgeordnetenhaus . Durch diese Einrichtung allein

ist ja Selbstverwaltung möglich . Diese kommunalen Vertretungen
sind auch nicht etwa um ihrer selbst willen da , sondern sie erfüllen

Staatszwecke . Ob diese Staatszwecke auch auf anderem Wege erfüllt
werden könnten , mag eine müßige Frage sein Frankreich und die

romanischen Staaten überhaupt leben ohne eigentliche Gemeinde -
autonome . Das französische Volk ist aber auch grundanders als das

deutsche Volk . Es ist politischer . So entspricht es seinem eigenen
Bedürfnis , auch die Dinge des örtlichen Lebens auf die großen
Probleme der Politik einzustellen und in seinen Eemeindeversamm -

lungen nichts anderes zu sehen , als kleine Ebenbilder der Deputier -

tenkammer in Paris . Selbstverständlich hat auch das deutsche Volk
das Recht , politischer zu werden , und ebenso ist es das gute Recht
der Parteien , die es zum politischen Volk im vollen Wortsinn er -

ziehen wollen , auch die Stadtverordnetenversammlung zu diesem
Zweck zu benutzen . In seinem Kern aber scheint mir das deutsche
Volk immer noch unpolitisch . Unpolitisch ist es jedenfalls in seiner
Betätigung in den Stadtverwaltungen . Dafür ist bezeichnend , daß
bei der Wahl von Bürgermeistern und Magistratsmitgliedern fast
nie nach dem politischen Glaubensbekenntnis des Bewerbers gefragt
wird . Unpolitisch sein bedeutet aber nicht uninteressiert sein an den

Dingen des öffentlichen Lebens . Vielmehr zeigt die ganze deutsche
Geschichte eine große Liebe des Deutschen für die ihm naheliegenden ,
seiner persönlichen Einsicht zugänglichen Dinge des öffentlichen
Lebens . Gerade hier geben die Kommunen das fruchtbarste Tätig -

keitsfeld ab . Deshalb möchte ich meinen , daß auch für solche Männer ,
denen das Politischwerden im eigentlichen Sinn nicht der rechte Weg
für das deutsche Volk zu sein scheint , gerade die Kommunen dasjenige
Gebilde des Staatslebens sein müßten , in denen sie das Interesse
des Einzelnen an den öffentlichen Dingen pflegen . Dieses Interesse
ist aber davon abhängig , daß ein erhebliches Maß von Unabhängig -

keit und Selbstbesttmmungsrecht der einzelnen Kommune beiwohnt .
Auch das scheint mir ein echt deutscher Wesenszug zu sein , daß die

örtlichen Angelegenheiten und die Angelegenheiten der einzelnen
Landesteile gegenüber der Beeinflussung durch das Staatsganze gern
verteidigt werden nach dem Grundsatz , den der Engländer für sein
eigenes Haus mit dem Wort ausspricht : My hou &e is my castle .

Da ich so gerade ins Englische hineingeraten bin , möchte ich an
einem Vergleich mit England so scharf wie möglich das Verhältnis
des kommunalen Lebens , das Verhältnis der Selbstverwaltung zum
Staatsganzen zusammenfassend ausdrücken : Selbstverwaltung ist nicht
Home rule , sondern Selbstverwaltung ist Erfüllung von öffentlichen
Aufgaben nach Maßgabe der Reichs - und Landesgesetze . In einem

schwachen Staate kann die Selbstverwaltung zur Gefahr für das

Staatsganze werden . In dem schwachen Deutschen Reich der Ver¬

gangenheit waren die gleichen deutschen Wesenseigenschaften , die heute
die Selbstverwaltung tragen , Mächte der Zerstörung . In dem starken

Deutschen Reich der Gegenwart aber ist die kommunale Selbstver
waltung die am meisten dem deutschen Wesen angepaßte und innigst «

Form , in .der der Reichsbürger an den Geschicken des Vaterlandes
teilnimmt . In ihr wirkt er nicht wie bei der Ausübung der eigent -

lichen staatsbürgerlichen Rechte aus weiter Ferne her an Dingen mit ,
deren Erkenntnis ihm nur durch die Vermittlung anderer Intelli -

genzen zugänglich ist. In ihr arbeitet er an Dingen mit , von denen

er eigen « Anschauung hat , und in denen er deshalb das Schicksal
des Gemeinwesens als eigenes Schicksal empfinden kann . Am innig

sten ist dieses Verhältnis nach der Natur der Dinge in den Gemein

den , seien es Landgemeinden , seien es Stadtgemeinden . Die Gemein -

den systematisch bekämpfen , heißt deshalb nichts anderes , als die

Mitarbeit des Volkes an seinen Geschicken gerade da zurückzudrängen ,
wo diese Mitarbeit am praktischsten , segensreichsten und unpoli

tischsten ist .
Ich bin etwas lebhaft geworden , meine Herren , weil ich hier

von Dingen gesprochen habe , in denen 'nein Empfinden lebhaft ist .

Trotzdem bezwecke ich natürlich nicht , meine Zuhörer , die anderer

Ansicht über das Staatswesen sind , als ich. zu meiner Ansicht zu be -

kehren . Nur soviel wollte ich zeigen , daß im kommunalen Gesamt
leben Probleme ruhen , die jenseits , oder , wenn Sie lieber wollen ,
diesseits der auf die Reichs - und Staatspolitik abgestellten staa -ts

politischen Anschauungen stehen .
Vom Hintergrund dieser allgemeinen Erwägungen aus bitte ich

nun noch einmal auf den Inhalt des kommunalen Eesamtlebens ein

gehen zu dürfen . Dabei will ich nunmehr versuchen , besonders aus
aktuelle Fragen hinzuweisen . Für Preußen sind am wichtigsten die

Probleme der Gesetzgebung , die gerade jetzt den Landtag beschäftigen .

Fast keines der dort vorliegenden Gesetze ist ohne Bedeutung für das

kommunale Gesamtleben Zwei dieser Gesetze aber sind geradezu

auf das kommunale Gelamtleben abgestellt , das Kommunalabgaben¬

gesetz und das Wohnungsgesetz . Bei der Behandlung beider Gesetze

sieht
'

der Kommunalpolitiker mit Betrübnis , daß die staatspolitischen

fragen nicht nur die ihnen gebührende Rolle mitspielen , sondern für
den Inhalt der Beschlüsse ganz allein bestimmend zu werden scheinen ,

Da ist zum Beispiel die Frage , in welcher Weise Stadterweiterungen

durchzuführen sind und in welcher Weise überhaupt die Siedelung
der Menschen in den schnell wachsten Gemeinden unseres Valer -

landes — sehr oft sind das Städte , oft aber auch Landgemeinden —

durchgeführt wird . Diese Frage scheint mir eine der wichtigsten zu

sein , di« die Gegenwart überhaupt zu lösen hat . Denn davon , wie

die Menschen wohnen , hängt ihre körperliche und ihre seelisch «
Gesundheit ab . Gewiß hat diese Frage auch ihre politische Seite .
Ihr Kernpunkt scheint mir aber doch in Erwägungen einer eigen *
artigen Sachlichkeit zu liegen , auf die der politische Leisten überhaupt
nicht paßt . Gleichwohl bildet sich jetzt im Abgeordnetenhaus eins
bestimmte Parteigruppierung , wonach drei Parteien genen drei anders
Parteien dem Gesetze eine bestimmte Form zu geben streben . In
der ersten Lesung der Kommission hat noch ein wenigstens vier
Parteien verbindendes Bestreben obgewaltet , eine Lösung zu finden »
die über die politischen Anschauungen hinweg auf das eine alle Par -
teien einigende Ziel der Vollswohlfahrt hinwies . In zweiter
Lesung scheint das Problem durch die drei Mehrheitsparteien voll »
ständig auf die staatspolitische Seite gedrängt zu sein .

Um aber auch noch einen kleinen Ueberblick über aktuelle Fragen
geringerer Bedeutung zu geben , wollen Sie mir gestatten , daß ich
eine Anzahl derjenigen Themata vor Ihnen aufzähle , die in den
„Mitteilungen der Zentralstelle des Deutschen Städtetages "

, dem
monatlich erscheinenden Publikationsorgan des Deutschen Städte -
tages , seit Neujahr behandelt worden sind . Dabei bin ich mir ganz
klar , daß diese Themata in keiner Weise ein Gesamtbild abgeben ,
schon deshalb nicht , weil sie sich auf städtische Dinge beschränken . Ich
bin auch überzeugt , daß in Einzelnachrichten durch die Tagespresse
und durch die Fachzeitschriften weit mehr Tatsachen gegangen sind,
als in den Mitteilungen der Zentralstelle des Deutschen Städtetages
festgehalten sind . Meine Aufzählung will deshalb nichts weiter , als
in dieser Stunde , wo ich Ihr Ohr und damit das Ohr der deutschen
Oeffentlichkeit habe , eine Reihe von Fragen anschlagen , von denen
sich nach meiner Empfindung wenigstens einige zu einer umfassen -
deren Erörterung durch die Presse und dadurch zu einer der beson «
deren Bedeutung der Dinge angemessenen Würdigung des kommu -
nalen Eesamtlebens eignen . Ich nenne folgende Themata nach de<
Reihenfolge , in der sie in den Mitteilungen der Zentralstelle de»

Deutschen Städtetages behandelt worden sind :
Städtische Verkehrsämter -
Schulärzte in den deutschen Großstädten .
Kollektiv -Unfallversicherung für Schulkinder .
Turninspektoren .
Stadterweiterungsamt .
Hinterbliebenenfürsorge für unverheiratete städtische Bedienstete '

Barunterstützungen an Arbeitslose . -
Lernmittelfreiheit in deutschen Städten .
Befreiung städtischer Angestellter von der Krankenversicherung »

Pflicht .
Städtische Hypothekenvermittlung .
Filialsteuer .
Friedhofskunst .
Tarifwesen der Deutschen Straßenbahnen .
Rückwärtige Baulinien .
Beteiligung von Städten an gemeinnützigen Ansiedlungsgesell «

schaften .
Städtische Schätzungsämter . ^
Gewährung von Darlehen an Hauseigentümer .
Sammlung alter ortseigentümlicher musikalischer Weisen .
Städtische Musterkinos .
Dienstbotenkrankenversicherung .
Obligatorischer Schwimmunterricht in Volksschulen .
Beschaffung von Radium und Mesothorium .
Stadtschuldbücher .
Ueber alle diese Themata haben die Mitteilungen der Zentra »

stelle des Deutschen Städtetages mehr oder weniger umfangreich »

Darstellungen gebracht . Nicht jede der in ihnen angeschnittenst
Fragen ist ein . Problem für alle Kommunen . Ueberhaupt darf de'

Ausdruck kommunales Gesamtleben niemals dahin mißverstand «»

werden , daß etwa dieselben Fragen in allen Kommunen bestände »

und dieselben Lösungen überall angezeigt seien . Der besondere Wer !

aller kommunalen Einrichtungen besteht ja gerade darin , daß des

örtlichen Bedürfnissen örtlich « Maßnahmen entsprechen können . 6oi

ches Besonderssein ist aber kein Vereinzeltsein . Denn auch di»

Probleme der einzelnen Landesteile und die Probleme der einzelner
Gemeinden wachsen empor auf dem Boden unseres einheitliche »

Volkslebens . Deshalb gibt es auch ein kommunales Gelamtleben .

Doch ich möchte nicht unter einem falschen Eindruck schließen - I ^

weiß genau , daß es schon heute eine nicht unerhebliche Anzahl vo>

Zeitungen gibt , die den kommunalen Fragen , besonders auch de«

Fragen des kommunalen Eesamtlebens lebhaftes und sachverständige ?

Interesse entgegenbringen . Daß es aber überhaupt Zeitungen gibt
die nach dem Eindruck , den ich habe , diesen Fmgen gleichgültig « '

gegenüber stehen , das ist die Tatsache , die mich zu meinem Vortrag

vor Ihnen aufgerufen hat . So wenig es Richtungen gibt , die der

Fragen der Reichs - oder Staatspolitik mit größerer oder geringere ?

Anteilnahme gegenüberstehen , so selbstverständlich die Teilnahm ^
sämtlicher Zeitungen an den Vorgängen der großen Weltpolitik ist

ebensowenig dürfte es nach meinem Wunsch Zeitungen geben , die der

kommunalen Fragen geringeres Interesse erzeigen , ebenso selb !»

verständlich sollte das Interesse aller Zeitungen an allen großen

Fragen des kommunalen Gesamtlebens sein . Dann wird jene En »

seitigkeit der Beurteilung kommunaler Vorgänge , durch die sich he1" '

die Kommunalpolitiker beschwert fühlen , von selbst verschwinden
Nicht verschwinden wird und nicht verschwinden soll der verschied« «"

Standpunkt der verschiedenen Blätter ; denn das ist das Leben de »

Presse . Als Ziel aufs Innigste zu wünschen aber schwebt mir vor

daß die große Kraft und Zuständigkeit gegenseitiger Ergänzung Zw >'

schen Staatsverwaltung und Presse , von der mein Vortrag aus -

gegangen ist , als von einer der bezeichnendsten Tatsachen unseres
modernen Lebens , daß diese gewaltige Wechselwirkung befruchtend
auch auf das kommunale Gesamtleben unseres deutschen Volkes fallen
möge .

"

Konkurse in Baden .
Lahr . Vermögen der Franz Breger Witwe Rosa , geb . Mußler , in

Schuttern . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Gebärdt in Lahr -

Konkursforderungen sind bis zum i>. August 1914 bei dem ß»r*

Amtsgericht Lahr anzumelden . Prüfung der angemeldeten For «

derungen Samstag , 12 . September 1914, vormittags 9 Uhr , oo »

dem Großh . Amtsgericht Lahr .

Heilanzeigen:
Kurmittel :

Magen - , Darm- , Leber -, Nieren -, BlaseO'
leiden , Gallensteine , Zuckerkrankheit »
Gicht, Rheumatismus , Erkrankungen der

_____ Atmungsorgane .
Bade - und Trinkkuren , Bäder jeder
Inhalatorien , Fango - Behandlung , RadiuJö *
Amanat . Für Hauskuren : Thermal
Wasserversand

Wohnung Kurhotel:
außerdem viele gute Hotels ,

Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Einziges Hotel mit Therm»!"
bädern iaa. Hause und
unmittelbarer Verbindung
mit dem Thcrmalbadehause *

Pensionen und Privathäuser <
402 }

Kurdirektion, Bad Nonir



Nr . 325 . Mittagblatt . Freitag , den 17. Juli 1S14. D a K i f d) * | . > , f ß. Wette y.

für Herrn

Nur Nenheiten dieser Saison
weit unter Preis

Günstige Gelegenheitfür Reise u . Sport .

£X Krawatten """
eleg - Neu¬
heit - jetzt

<)5i 88 < 684

i Posten Einfa^ hemden
ausgesucht schöne Muster —
Ia. Ware . . . . . . jetzt

i Posten Oberhemden
durchweg beste Fabrikate , jetzt

i Posten Ne^jacken . . jetzt

i Posten Macco -Unterjacken
jetzt

i Posten Macco - Unterhofen
jetzt

i Posten HofentrSger . jetzt

1 Posten Socken , Ia. Oualität ,
farbig , mit Tupfen jetzt Paar

1 .75
3 .75
38 ^
85 j
95 <
48
48 ^

i Posten Sporthemden
jetzt 2 . 35

iten Robespierrehemden 9 q c
iß und farbig . . . jetzt uiUÜ

1 Posten
weiß

1 Posten Weiche Sportkragen or
jetzt OÖ J

1 Posten Sportgürtel qq
jetzt 68 U ö 4

1 Posten Rudcfäcke Ji 0
jetzt 1 -95 95 ' tOJ

1 Posten Macco - Socken n c
jetzt 3 Paar üü 'i

1 Posten Schweig - Socken
jetzt 3 Paar 90

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 «

In
verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme
bei der Wahl dessen , was wir täglich
trinken .

Das Universal-Getränk
für alle , welche gesund , frisch und
arbeitsfreudig bleiben wollen , sei

hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als
wunderbar heilsam , belebend und kraftspendend
bekannten brasilianischen Matte oder Paranä -
Tee , ein Qetränk von exquisitem , prickelndem
Geschmack , alkoholfrei

billig und deshalb ein Kleinod für
jeden Haushalt und Familientisch !

Ein Getränk Slir jede Jahreszeit.
Eingeführt in namhaften Industrie -Werken und
bei der Kaiserl . Marine . 12043

Anfragen und Bestellungen an :

Apotheker Brich Brückner

Vertretung u . Niederlage der hervorragendsten
Mineral - Brunnen des In- und Auslandes .

Fabrik alkoholfreier Getränke .

Fernspr . 892 . Karlsruhe i . B . Zirkel 30.
Wiederverkäufer gesucht !

CftM Anirf ) ent>« sollten keinen 1
U ftorffhufi aafilen .ofineerst

Kind
c Pflege ocnom . nach' Borsch « ?! zahlen . ohneerstlwird , in gute . ..

KZufragen bei Müller , Main » . Bruchsal . Näheres Karl - Will,elm -
»ilrchstr . 5. — Zil 2766 . ^ 0.14.2 1 straße 18, parterre . « 35245

Z Haupttreffer
(Pferde)

kamen in der Knielinger Lotterie
wieder an meine werte Kundschaft
und werden sofort ausbezahlt .
Nächste Lotterien sind Pforzheimer
k 50 >j , 11 St . — 5.— ; Säugling ,
Mosbacher , Rastatter ä 1 .— , 11 St .
— 10.— und Neustadter Reim¬
lose ä 1 .10. 12038

Carl Götz
Hebelstr. 11/15 , b . Rathaus.

Altertümer ,
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wenden Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst - u . Antiquitätenhandlung
26 .17 Max Sasse 5733
Waldstraste 12 . Telephon 3464 .

Wer vermittelt
lütte . Architekten « ir«
für Neubauten im Großh . Baden
oder weist Bauherrn nach, gegen
hohe Provision .

Gest . Angebote unter Nr . 9335064
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 3.3

Das harte Pflaster
erschüttert Ihren Körper und beeinflußt das ganze
Nervensystem nachteilig. Schützen Sie sich dagegen

und tragen Sie die ärztlich empfohlenenExcelsior -
Gummi- Absätze

Angenehmer elastischer Gang . Dauerhaft

SA »

Verdingung .
Die Schreinerarbeiten für ein

Kammergebäude , 2 Ställe und eine
Schmiede für Trainabtl . Nr . 14
in Durlach , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung bergeben
werden . 4521a2 .2

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Mittwoch , den SS . d. Mts . . vor .
mittags 9 Uhr , postfrei an das
Militärbauamt Karlsruhe . Karl -
straße LI . einzusenden . Die Ver -
dingungs - Unterlagen liegen im
Militär - Neubaubüro D u r l a ch,
Moltkestr . Nr . 8 auf und können ,
soweit Vorrat reicht , gegen vost-
freie Einsendung von JtlSO (keine
Briefmarken ) vom Militär -Bauamt
Karlsruhe bezogen werden .

Milititr'Bauantt Karlsruhe .

Die Erdarbeiten srd . 5600 cbm ) ,
die Bestück. ü . Pflasterherstellung
lrd . 5000 qm ) für den Umbau der
Rüppurrer -Strahe zwischen Nebe -
nius -Straße und Mendelsohnplatz ,
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote wollen unter Verwen -
dung der besonderen Vordrucke ver -
schlössen und mit entsprechender
Aufschrift längstens Montag , den
20. Juli 1314, vormittags 8 Uhr,
bei uns eingereicht werden .

Pläne und Bedingungen liegen
auf unserem Geschäftszimmer Nr .
116 während der üblichen Dienst -
stunden zur Einsichtnahme auf .
Auch können hier die AngebotSvor -
drucke erhoben werden . 11744

Karlsruhe , den 0 . Juli 1914.
Städtisches Tiefbauamt .

Verdingung.
Zum Neubau des Proviant -

amts Lahr sollen folgende Aus -
führungen und Lieferungen ver -
geben werden :

Los 6K : Tischlerarbeiten für
Rauhfutterscheune und Körner -
speicher .

Los 15 b : Glaserarbeiten für
Rauhfutterscheune und Körner -
speicher.

Angebotsformulare sind , soweit
olche verfügbar , gegen Erstattung
>er Selbstkosten im Büro des von

der Stadt mit der Bauleitung be-
auftragten Baumeisters P . Oehler
Werderstraße 70 in Lahr erhältlich .

Daselbst können auch Beding -
ungen und Zeichnungen einge -' ehen werden . 4550a

Angebote mit den nach den Be -
dingungen vorgeschriebenen S(uf =
schritten sind bis

Dienstag , den 28. Juli 1914,
vormittags 19 Uhr ,

an den obenbezeichneten Bauleiter
einzusenden .

Lahr , den 15. Juli 1914.
Der Stadtrat .

Dr . Alt felis .
Bibel .

Behufs späterer Verehel . sucht
gebild ., häusl . erz . Fräul . , musik . ,
27 Jahre , mit tadell . Ruf , kath .,
aus angesehen . Familie , nn5 schön .
Barvermögen u . guter Aussteuer ,
Bekanntschaft m . charakterv . Herrn
in gesicherter Existenz . Gefl aus -
führl . Offerten unter Nr . B35294
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .
Gewerbl . Vermittler , sowie ano -
nhm zwecklos.

Heirats - Gesuch.
Witwer , 28 Jahre alt , kath .,,m .

1 Kind , selbst . Schuhmachermeister
mit gutem Einkommen , wünscht
sich mit solidem Fräulein od . Witwe
mit etw . Vermögen bald wieder zu
verheiraten . Offert , unt . Nr . 4537a
an die Erp , der „ Bad . Presse " erb .

Ehepaar sucht gutgehende , bes-
sere , nicht zu große
Wirtscyast zu pachten
in einem Städtchen von 10—20 000
Einwohner .

Offerten unter Nr . B35158 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

! Geschäfts -Empfehlung .
Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich das Geschäft meines

verstorbenen Mannes in unveränderter Meise 'weiter führe .
Werde jederzeit bestrebt sein , meine verehrten Auftraggeber
in jeder Hinsicht durch Ausführung solidester Arbeit zufrieden
zu stellen . 12053

fm flugusf Schutimann Mm . « Ml«
Werderstraße 74 , 2. Stock.

"E-a 4 - J trw für Architekten , IngenieureAvil I/Xy Bau- und Venn . - Bureaus .
Billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u . Kurten
jeder Art für Patenteingaben u . Vorlagen fdr Behörden . B81874 .14 .8

J . Dolland , Karlsruhe , Karlstr . 34. Teleph . 1612.
Chemigraphische Vervielfältigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

♦♦♦♦♦♦
♦

ProiJrtosle Säuglings -Wildi
anerkanntermaßenbester u. naturgemäßesterErsatz der Muttermilch .

♦
♦

X
♦
♦
5
♦

♦
♦x
%
x
X
♦

vorzüglich bewährt gegen Durchfalle der Kinder ,
Sterilis . Voll - und Magermilch, Pasteurisierte
Vollmilch , Kefir , Kaffeesahne , Schlagrahm ,

sauren Rahm . ioo84
Täglich frische Tafelbutter .

Destilliertes Wasser ,
garantiert rein , für chemische, photographischeu. elektrischeZwecke.

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dr . Sandel Naohf .

Leopoldstraße 20 . Telephon 1859 .

:
*

!
:
♦

5
I
!
♦
♦
♦

5? Friedr . Chr . Kiefer 5?
Grossh bad . Hoflieferant

Karlstrafle 4 ■— Telephon Nr. 254 und 2543

empfiehlt zu Sommerpreisen alle Sorte»

Kohlen , Kriftels . Rnhrtrecbkobs
und bittet um gefl. 10678 .10.7

baldige Aufgabe des Winterbedarfes .

+ Deutsche Entbindungs- Klinik
in Höhenluftkurort , wunderbar gelegen, nimmt jederzeit Damen zwecks diskr.
Entbindung auf .

f^ e. UM IA « Mll 7 CfltB MWl ?.Aerztl
ldung a
. Hilfe .

Mötoelliäurer ! 2.2

Ihr eigener Torteil ist eS . mein Angebot zu hören .

Wohnungs -Einrichtungen
Einzelmöbel,Teppiche,Gardinen , Dekorationen I

l . gegen bequeme Ratenzahlungen
unter strengster Diskretion event . ohne Anzahlung .

Verlangen Sie sofort den Besuch meines Vertreters , sowie
kostenlosen Voranschlag .

Offert , unt . 0 . 735/11828 an die Exped . d . „ Bad . Presse " erbet .

Hebamme
I . Klasse 143J

Frau Margot, Genf,
Kue du Ilhöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Strickmaschine,
Äm Kausen gefacht.
Offerten unter Nr . 4640 « an die
Exped . der . Bad . Presse".



Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis Uhr, sowie Freitags
v, 6— ' (,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags .

'

Für Herren u . Knaben geöffnet :

„Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm .' /jö— '/,9Uhr , freitags
nachm . nur bis 6 Ohr, so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends '/«10 Uhr u . Sonn¬
tags 7—12 Uhr , „auch tiber
Mittag sreöfinet" 1999

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst , durch

Hermann Knab
Spezial -Jnstitutsür Instandsetzung
und Reinigung von Parkettböden

WilHelmstr . 30 u . 33 , Tel . 3051,
wie neu Herrichten.

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mätzigen Preisen .

Ia . Referenzen . 444

Tee - Merkle
neue Ernte .

s-iaaifcalt- Mischung , sehr preiswerte* Sorte , gute volle Tasse
1 Pfd. 'I, Pfd. 100 gr.

Mk. 1 .85 O.Ö5 ÖTiO

deutsche Mischung , ausgiebig, unge¬
brochenes Blatt , kräftig u. aromatisch

1 Ptd . V» Pfd . 100 gr.
Mk737 - 1.00 0 .75

i
'ee -Spitzen , ausgesiebt , a. d. feinsten
Tee-Sorten , das Pfund Mk . 2 .—,
' /, Pfund Mk . 1.—. 8803*

Viktor Merkle,
Karlsruhe i . It . , Kaiserstr. 160.

Telephon 175 und 980.
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sind Leistungen , die das Normale übersteigen .
Durch sie werden die Unkosten verbilligt . — Ein
Vollreifen , der seine garantierte Leistung von
15 000 km so oft und so wesentlich übertrifft wie der

Continental
Vollreifen

muß deshalb im Betriebe der billigste sein .

Cootioental - Ceoutcliouc - und Gaftr-Percfea Co . , Hannover.
Personal 12000 .

Die ) ' Werten.
= , Zürich , 16 . Juli . Die „Neue Züricher Ztg .

" schreibt in ihrer
heutigen Nummer :

„Papst Pius X . empfing am Vormittag des Donnerstag , g . Juli ,
in Audienz den Sekretär der Indexkongregation , Thomas Esser , O . Pr .
Der rheinländische Dominikanermönch erstattete Bericht über das
Virhalten der Indizierten Henry Bergfohn , Aloys Konrad und Theo -
dar Wacker . Der Pariser Philosoph Bergsohn würdigte die kirchliche
Zensuibchörde keiner Antwort . Das schon drei Jahre alte Werk des
Religionspfarrers Konrad an der t . k. Staatsrealschule in Knittelfeld
( Steiermark ) über Johannes den Täufer trägt die Druckerlaubnis
des verstorbenen Kardinal - Erzbischofs Nagl von Wien . Es ist nur
bedingt und zeitweilig verboten ( „Donec corrijratur " — „bis es ver -
bessert wird " ) . Herr Konrad hat nun in aller Eile die ihm von dem
Apostolischen Nunzius Graf Scgpinelli di Leguino in Wien zugefertig -
ten Verbesserungen vorgenommen und ist jetzt von Schuld und Fehle
rret . Die reuevolle Unterwerfung des Herrn Theodor Wacker , der
längst von Amts wegen die vollständige Verdammnis („in toto ") sei¬
ner Schrift : „Wider die Quertreiber . Zentrum und kirchliche Autori -
tat . Eine Kundgebung der deutschen Zentrumspartei . Rede des Füh -
rers des Zentrums in Baden , Pfarrers Th . Wacker , Essen 1914" —
surch das erzbischöfliche Ordinariat Freiburg i . Br . zugestellt erhalten
hat . wird durch den Bericht des Nunzius Dr . Andreas Frühwirth ,
6 . Pr ., Erzbischof von Heraclea , und seines Sekretärs Dr . Pizzardo
von der Apostolischen Nunziatur in München bestätigt . Der gegen den
„göttlichen Lehrauftrag der Kirche " frevelnde Pfarrer Wacker wußte
sehr genau , was ihm bevorstand : Verlust von Amt und Würde und
Ausstoßung aus der Kirche . Die Angst treibt . So erfolgte die reuevolle
Unterwerfung voll Zerknirschung in den seit vielen Jahrhunderten vor -
geschriebenen Formen rasch und vollständig . Damit sind das romfreie
Programm der deutschen Zentrumspartei vom 8 . Februar 1914 und die
parteipolitische Vergangenheit des badischen Zentrumsführers glücklich
und endgültig eingesargt und begraben .

"

Es ist dieser Mitteilung «ine gewisse temperamentvolle Darstell -
ungskunst nicht abzusprechen ; trotzdem ist auch das Sachliche darin
immer noch schwerwiegend genug .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Postassistenten Rudolf Freund in Titisee die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Großherzoglich Mecklenburgischen Verdienst -
medaille in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 26 . September 1913 aus der Zahl
der von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewer -
ber auf die katholische Pfarrei Leipferdingen , Dekanats ©etfingen ,
den Pfarrer Matthäus Mückle in Ilrnau gnädigst zu designieren ge-
ruht . Derselbe ist am 22 . Juni 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 . Juli
(914 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der mittelalterlichen
Geschichte und der geschichtlichen Hilfswissenschaften an der Univer¬
sität Heidelberg Dr . Karl Hampe zum Geheimen Hofrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 1 . Juli 1914 gnädigst bewogen gefunden , den ev,
Pfarrer Theodor Wentz in Knielingen auf sein untertänigstes An -
suchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit mit Wirkung vom
l . Juli 1914 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 4 . Juli
1914 gnädigst geruht , die Stationskontrolleure Jakob Schowalter in
Hemsbach , Franz Heck in Ladenburg , Karl Walter in Laudenbachs
Adolf Eberle in Weinheim und Joseph Konstanzer in Weinheim
Linter Ernennung zu Oberstationskontrolleuren , die Eisenbahn -

sekretäre Jakob Diebold in Weinheim und Georg Apfel in Friedrichs -

feld unter Ernennung zu Obereisenbahnsekretären landesherrlich an -

zustellen .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -

wältigen hat unterm 22. Juni 1914 den Oberjustizsekretär Michae

Ries beim Amtsgefängnis Mannheim zum Amtsgericht Lörrach
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 11.
Juli 1914 wurde Buchhalter Emil Schweickert bei der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen in gleicher Eigenschaft zur Heil - und
Pflegeanstalt Pforzheim versetzt .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat unterm 7.
Zuli 1914 die Geometer Max Beil in Kehl , Julius Stammer in Hei¬
delberg und Rudolf Murmann in Karlsruhe etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Finanzministeriums vom 29 . Mai 1914
-vurde Bauinspektor Anton Eehrig in Konstanz nach Karlsruhe ver -
setzt und mit der Versehung der Vorstandsstelle der Bezirksbauinspek -
tion für die Neubauten der Heil - und Pflegeanstalt bei Rastatt
betraut .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
neu vom 6 . Juli 1914 wurde Eisenbahnsekretär Theodor Helmstädter
in Hirschhorn nach Wilferdingen versetzt .

Nersonainachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Frhr . v . Coburg , Maj . im Gen . Stabe d . 28 . Div ., in d . Kr .
Ken . Stab , v . Henning auf Schönhoff , Maj . im Er . Gen . Stabe , ist
den Gen . Stab d . 28. Div . versetzt .

oas Vetter im Monat Juni
* Karlsruhe , 17. Juli Nach dem vom Zentralbureau für Meteo -

rologie und Hydrographie im Großherzogtum Baden erstatteten Be -
richt ist der verflossene Juni vorwiegend kühl , trüb und
regnerisch gewesen . Sommerlich warme Tage sind nur gegen
Schluß des Monats aufgetreten , während der ganzen übri -

gen Zeit sind die Temperaturen meist unter den normalen gelegen ,
im ersten Drittel sogar sehr erheblich , so daß sich Monatsmittel
ergeben konnten , die um l '/s —2 Grad zu niedrig sind . In rauhen
Lagen ist es zur Bildung von Reif und Frost gekommen und auf
den Höhen des Schwarzwaldes hat es einigemal « geschneit . Sommer -

tage sind nur selten verzeichnet worden . Niederschläge sind vorwie -

gend in der 2.- 5. Pentade gefallen, ' ihre geographische Verteilung
ist eine recht ungleichmäßige gewesen , da sie meist in Begleitung
von Gewittern niedergegangen sind.

Zu Beginn des Monats lag hoher Druck im Westen und Nord -

westen Europas , während sich im Osten und Nordosten Minima be-

fanden ? bei nordwestlichen Winden und leichten Niederschlägen war
es deshalb unbeständig und kühl Vom 8 . an bildete das ganze
Festland ein Depressionsgebiet : es stellte sich völliges Regenwetter
ein und die Temperaturen gingen noch weiter zurück, doch stiegen
sie schon am 10. wieder , da sich der Kern des hohen Druckes auf den
Nordosten verlegte und damit die kühle nordwestliche Luftströmung
aufhörte . Die Luftdruckverteilung blieb auch noch während des gan -

zen zweiten Monatsdrittels ungleichmäßig , indem sie meist flache
Minima über dem Festland aufwies : bei Temperaturen , die nur
wenig um die normalen schwankten , war das Wetter anhaltend un <

beständig und vielfach regnerisch . Am 16 . traten in verschiedene »
Landesteilen schwere Gewitter auf , die verheerenden Hagel und

stellenweise starke Regengüsse im Gefolge hatten . Mit dem Beginn
des letzten Monatsdrittels machten sich nordwestliche Depressionen
durch Ausläufer und Teilminima an ihrer Südseite bemerkbar : es

stellten sich zahlreiche Gewitter ein und die Temperaturen gingen
wieder etwas zurück. Erst vom 25 . an , als hoher Druck über Mittel -

europa zur Herrschaft kam , konnte sich heiteres und sommerliches
Wetter einstellen .

Der Bodensee blieb während der ersten Monatshälfte auf gleich -

mäßiger Höhe , stieg darauf bis zum jahreszeitlichen Hochwasserstand
an , um auf diesen Stand bis zum Monatsende zu beharren . Der

Rhein ging zuerst rasch zurück, stieg aber von der zweiten Juniwoche
wieder an und erreichte unter kleinen Schwankungen den Höchststand
gegen Ende des zweiten Monatsdrittels . Von da an herrschte lang -

sames Fallen bis zum Monatsende . Die Vinnenflüsse hatten einige
mäßige , durch Gewitterregen veranlaßte Anschwellungen , die im all¬

gemeinen rasch wieder verlaufen waren . Nur beim Neckar war di »
Anschwellung stärker und ausgedehnter .

Zaatenstand zu Anfang des Monats 3uli

BNC . Karlsruhe , 17. Juli . Die Witterung war während mehr
als zwei Drittel vom Monat Juni ziemlich kühl und vielfach regnerisch .
Erst in den letzten Junitagen ist sommerlich , warmes , trockenes Wetter
eingetreten , das die gesamte Vegetation außerordentlich günstig beein -
slußt hat . Mancherorts — so in den Bezirken Schopsheim , Rastatt
und Pforzheim — haben wolkenbruchartige Regengüsse durch Aus -
treten der Flüsse und Bäche Ueberschwemmungen und dadurch mehr
oder weniger erheblichen Schaden verursacht . . Auch durch Hagelschlag
wurden einige Bezirke (z . B . Heidelberg und Boxberg ) geschädigt .

Von den Winterfrüchten hatten Weizen und stellenweise auch
Roggen da und dort als Folge der andauernd naßkalten Witterung
ein rostiges Aussehen bekommen , doch haben die letzten warmen Tage
hier vieles gebessert . Der Roggen hat in manchen Gegenden aus dem
gleichen Grunde schlecht verblüht : der Körnerertrag wird dort etwas
geringer ausfallen . Die Sommerfrüchte — Gerste und Hafer — haben
ihren Stand vom Vormonat etwas verbessert , doch sind die Klage »
über Verunkrautung noch nicht verstummt .

Die Kartoffeln waren wegen der nassen Witterung im Wachstum
noch vielfach zurück, erholen sich jedoch in den letzten Tagen zusehends .
Da und dort wird ein lückenhafter Stand beobachtet , was wohl in den
meisten Fällen auf mangelhaftes Saatgut zurückzuführen sein dürfte .

Die Zuckerrüben — zur Zuckerfabrikation — stehen im allgemeinen
ziemlich gut bis gut .

Die ersten Schnitte von Klee und Luzerne ergaben meist reich -
liche Erträge , die da , wo die Einbringung rasch von statten gehen
tonnte , auch von guter Beschaffenheit waren . Das gleiche gilt auch
von Wiesenheu . Die Ungunst der Witterung verzögerte die Heu -
ernte aber vielfach , sodaß in manchen Bezirken , hauptsächlich in
höheren Lagen , jetzt erst, seit Eintritt besserer Witterung , mit der
Heuernte begonnen wird . Die Güte des gewonnenen Heues hat oft
unter dem andauernden Regenwetter Schaden genommen : auch wird
aus verschiedenen Bezirken berichtet , daß die Menge hinter den Er -
Wartungen zurückmieb , was der geringen Entwickelung des Bode »«
grases infolge der Frühjahrskälte zugeschrieben wird .

Für die Reben stehen , sofern die Blüte gut vorübergeht und
Krankheiten — von denen einstweilen noch nichts verlautet — aus¬
bleiben , in den meisten Weinbaugebieten beachtenswerte Erträge
in Aussicht .

Der Tabak ist fast überall in der Entwicklung noch zurück. Teils
fehlte es an Setzlingen , sodaß die Anpflanzung verspätet erfolgte ,
teils muhte da und dort infolge Schneckenfraßes wieder nachgesetzt
werden .

Ueber den Stand der Hopfenpflanzungen , die sich allem Anschein
nach bis jetzt normal entwickeln , werden besondere Vorkommnisse
und Beobachtungen nicht gemeldet .

Französisches Zutrauen.
X Berlin , 16 . Juli . Was nicht alles der Zentralstelle für

den Fremdenverkehr Groß - Berlins zugemutet wird ! Nun soll sie
gar einem französischen Gutsbesitzer eine deutsche Frau verschaffe » .
Ein Franzose aus dem Departement Allier wandte sich soeben an die
Zentralstelle für den Fremdenverkehr Groß -Berlins mit der Anfrage ,
ob sie ihm nicht eine deutsche Frau nachweisen könne , die französisch
versteht , gut erzogen und von mittlerer Figur zwischen 20 und 25
Jahre alt ist und die geneigt ist, in Frankreich auf dem Lande zu
leben . Er selbst wäre 35 Jahre alt , wohlbehalten , Besitzer eines
Gütchens von 92 Hektar Umfang , mit einem wohleingerichteten Haus .
In seiner Gegend mangelt es an geeigneten Frauen , sie wären ent -
weder zu jung oder zu alt oder krank , oder ohne jedes Verständnis
für Haushaltung . Die deutsche Frau , die er sich wünscht , hätte wei -
ter nichts zu tun , als der Wirtschaft vorzustehen und er glaubt , ihr
ein glückliches Zusammenleben versprechen zu können . Die Zentral -
stelle für den Fremdenverkehr Groß -Berlins mußte dem Bewerber
leider mitteilen , daß bei aller Fürsorge für die Fremden , die Be -
schaffung einer Ehefrau denn doch wohl weit über den Kreis ihrer
Aufgaben hinausgeht .

Große Auswahl in neuen Plüsch '
Diwans b . 35 u . 40 Mk. an , IiocfiT«
mod . Dessins v . 55 Mk . an . lKeine
Fabrikware ). Gebe extra noch „

10% Rabatt *3
bis 24 . Juli . Spezial - Polstermöbel «
baus Köhler . Schützenstr . 25 . .

Kleider.
Schuhe , Gold . Silber . Gebisse
kauft und zahlt die höchsten Preise
S835075 M . FridenberK . .

Zähringer str . 28, 2 . Stocks

Maß . Arbeit .
* * « Ö M 9 alle Größen . ,
gut erbalt . , spottbillig . B85083
Friilsnbsrg . AiibringerstratzeW . L. St .'

Zehr - Cee
„ Bornum "

erobert im Sturni alleKreise ! (ReA
Ostind . Sennesschooten ) 50 u . 1 -0"»

Wilh. Tschernlng , Amalienstr . 19 .
Otto Mayer, Wilhelmstr . 20,
Westena -Drogerie , Sophienstr . 128.
Mühlburg , Strauss - Droqerie. 297 ^

Entbindnngsklinüt
Anneniesse

* Genf , I , Fusterie I.
Frau J . <■ ogiiin t . Direc(rice>

verzinkt verzinst
M « . 75 M 8 . 7 -»

.. » . 50 .. 11 . 5 °

Extra starke
Konserven - Gläser

' I. ' I. 3;, 1 Ltr^.
40 45 50 55 ''

J . Bahr . Wwatt
»

jJnbnti
"

Ueberleistungen
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Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden un¬

seres lieben Gatten , Vaters und Bruders

Karl Kieinbeck
sowie für die schönen Blumenspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte , für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Ebert , den erhebenden Grabgesang des Männer-
Gesangvereins Karlsruhe , dem Turn -Verein Mühlburg und
Grünwinkel für ihre ehrenden Nachrufe , dem Meister und
den Arbeitern der Firma Nagel , sowie allen , die ihm
während seiner langen Leidensxeit Liebes und Gutes er¬
wiesen haben , sei herzlich gedankt . 12055

Die tieftrauernde Gattin und Kinder.
Karlsruhe - Mühlburg , den i7 . Juli 1914 .

Stellen -Angebote.

Buchhalter
flotter , doppelter Buchführung , für
dauernde Stellung gesucht.

Schrift !. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
an 11794 .6.5
Salvator -TckuwsellsW m. b. H .

Karlsruhe .

Westend -Drogerie
Jnh . G . Ellinger . Kiarlsruhe .

Sophienstraße 128
sucht für sofort oder später 11904

Lehrling
aus achtbarer Familie mit Einjähr .-
Zeugnis .

KllGllltkl - Gchch

Derselbe muß mit einem 5»om -
« is und einem Lehrling den
ganzen Bureaudienst selbständig
besorgen.

Offert, mit Gehaltsanwrucheusub 4446« an die Expedit , der
..Bad . Presse " . 3.3

Sur
mein gemischtes Warense -

schäft suche per sofort einen
angehenden tüchtigenkath. Kommis
aus der Branche. Bewerbung mit
Angabe der Gehaltsansprüche bei
freier Station sind zu richten unt .
Nr. 4485a an die Exp. d . Bao . Presse.

Rührige Vertreter
in allen Industrie - Orten Badens
u. der Pfalz gesucht. Kein Risiko,' ' cherer Verdienst. Elektriker oder

iechaniker bevorzugt. Offerten :
oliee 72637 , hauvtvostlagerud
arlsrnhe i. B . ' B3S320

Nur durchaus erfahrene
tüchtige

Verkäuferin
für Damenkonfektion per |
L Sept . gesucht . Offerten jmit Zeugnisabschriften, ge- :
nauer Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsanspr . u.
Bild erbeten 12044

Hirt & Sick Nchfl .
Karlsruhe .

Bethaujetin
jüngere , gesucht, die im Ver - l
kehr mit bssserer Kundschaft \
bewandert ist und über gute
ZeWnifse verfügt . Sich zu
melden bei 11711.5.4 \

H. Landauer,
Kaiserstraße 1

Nerkimferin,
jüngere , für erstes hiestges
Spezial - Geschäft gesucht .

Offerten mit Zeugnis -
abschritten und Gehalts -
ausvrüchenunter Nr.l17VS
an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten. 5.4

Ver sofort gesucht . B35.249
Herrenstraße II .

k-8W .Wer
sofort gesucht

K . SchwarzwAder .
. . yGipsermeister , Freiburg i . B ..
^ 27a .3 .2 Eschholzstr . 8.

Mehrere kräftige

Taglöhner
sowie auch jugendliche Ar - !
beiter von 14— 18 Jahren ,

'
n>»«en dauerndeBeschüstigung

4542a Durlach. 2.2

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M .,Griinelmrgweg36
sucht u. empfiehlt : Wirtschastssräul .
u.Stützen ,unaepr .Erzieherinn ..Kin-
dergiirtn . , Fräul . ?c. Heim für stelle-
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reisendeDameni . gleich . Hause.

Stelle finden sofort und
1 . August : Mädchen, welche

. kochen können in Wirtschafts -
Küche und Hausmädchen in

Geschäftshaus . Frau Anns Issper,
Durlacherstr . 58 , 2. St ., gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . Bzzz«>

Nach Ossenbnrg wird
tüchtiges
in besseren Haushalt gesucht. 3.2

Offerten mit Gehaltsanspr . unt .
4104a an die Exp. d . „ Bad . Presse" ,

Gesucht
wird eine ältere , alleinstehende
Person für leichte Hausarbeit u.
Ueberwachung von 2 Knaben <9
u . 3 Jahrenj bei guter BeHand -
lung . Stellung dauernd . Offerten
mit Lohyansprüchen unter F . (5.
100 hanptpostlagernb Karlsruhe
erbeten. 4552a

Mädchen
älteres , welches bürgerlich kochen ,
gut nähen kann und schon in bess .Saus ' gedient hat , sowie gute
Zeugnisse besitzt, auf 1. August
gegen hohen Lohn bei einer kleinen
Familie von 2 Personen gesucht.

Näheres unter Nr. B35307 in
der Exped . der „Bad . Presse" .
Mädchen-Gesuch .
Ehrliches, fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeit auf 1 . Aug . gesucht .B35270.3.2 Schönfeldstr . 1. pt. . I.
das in Küche u . Saush .MlllMll » erfahren , f. sofort od.

1. August gesucht. B35247
Karl-Friedrichstratze 36 .

Zigarren - Geschaft.
Tüchtiges

Mädchen
auf 1 . August gesucht . 12057 . 3 .1
Kriegstr. Ä4, Laden , bei Gulil .

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen , das schonin bess . Haushalt war . p . sof. gesucht .

12048 Gartenstr . !>. 2 . St .
Mädchen -Gesuch.

Eifl braves , fleißiges und kräf-
tiges Alleinmädchen wird auf
1 . August gegen gute Bezahlung
gesucht . Dasselbe muß etwas kochen
können und die Zimmerarbeit
gründlich verstehen. Gute Zeug-
nisse und Empfehlungen Be-
dingung . Vorzustellen nachmittags
zwischen 2 und 6 Uhr Karlstraße 2,parterre . 12015

Ordentliches , fleißiges
iWLä € icfien

gesucht . 12058 .2 .1Georg -Friedrichstr. 32 , Laden .
Gesucht für 1 . August ein eins.

fleißiges Mädchen
für Hausarbeit und Mithilfe im
Laden. Zu erfr . unt . Nr . B35242
in der Expedit, der „Bad . Presse" .

gütige Fabrikantenfamilie aufdem Lande sucht auf 1 . August

tüchtiges Mädchen.
Gelegenheit zum Kochenerlernen

ist geboten. Offerten unter Nr .4507a q . d . Exp . d . Bad . Presse. 3 3
Jüngeres Mädchen , welches in

gutem Hause gedient hat , wird für
Anfang August nach Frankfurt a.
M . gesucht. B35002

Näheres von 8—9 u . 2—5 Uhr.Tragonerstraßc 11, l Treppe
Suche auf 1. Aug . ein braves

fleiß . Mädchen , welches sich allen
häusl . Arbeiten unterzieht . B35303

Zu erfr . Karlitr . 98, II links.
Zuverliissi.se . ehrliche

und arbeitsame 13
findet durch Uebernahme einer
Annahmestelle. Guter Verdienst .Kleine Kaution erforderlich. Of-
ferten unter Nr . B35340 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Monatsfrau
gesucht . 3335316

Krouenstr. 47 , Bäckerei.
Suche tüchtiges nur ehrl . älteres

Mädchen oder alleinstehendeFrau ,
welche zu Hause schlafen kann.
(Monatl . etwa 50 Mk .) B35131 .2.2

Kapellenstr . 58 .

Ein Riesenvermögen von Mark 452650 © 000, —,
in Worten : Mark Vier müliardeaif ünfhtmdertsecfasimdzwanzigmillf emenfünf hunderttausend

trugen die 4 berühmten Amerikaner zusammen , früher einfache Arbeiter , Lauljmrgoj und
dgl ., jetzt bekanntlich ungekrönte Könige mit unermesslichem Vermögen . Wie ist es
diesen Leuten möglich gewesen , »oviel tield zu machen ? Weil sie sich von der Menge
absonderten und eigene Wege gingen . Laufen Sie aber der Menge nach , so bleiben
Sie ein bedeutungsloser Herdenmensch . Nur Herrenmenschen bringen den Fortschritt
und beherrschen andere . Herdenmenschen dagegen müssen dienen , ohne auf einen grünen
Zweig zu kommen . Herrenmenschen sind Carnegie , Edison , Morgan , Rockefdier wnd
unzählige andere . Früher vielleicht teilweis « einfacher und besitzloser als Sic , honte
durch fortschrittliche Ideen und freies Arbeiten Pursten der Welt .

Jeder kann sich ein gleiches Dasein verschaffen , denn jeder hat tausend ebenaelcher
Ideen in sich , die er vielleicht nur nicht anzubringen weiss , oder die erst geweckt
werden müssen . Neue Ideen sind der Lebensnerv der Kultur . Sie schaffen ihrem Schöpfer
den Vorsprung vor denen , die im alten Geleise weiter laufen . Wenn Ediso * als blut¬
armer Telegrafist für seine erste Erfindung 160 000 Mark erhielt , wenn «He simple Idee ,
Schuhsohlen und -Absätze durch Eisenplättchen haltbar zu machen 20 Millionen brachte ,
wenn der Bleistift mit Radiergummi und Blechhülse dem Erfinder eine Rente von
300 000 Mark eintrug , warum sollten Sie nicht eine noch wertvollere Idee haben , die
unter geschickter Leitung Vermögen bringen könnte . Halten Sie sich denn für unfähig ?
Sicherlich nicht 1 Warum aber bleiben Sie dann untätig und harren weiter aus in der
Tretmühle des Lebens , während andere Vermögen sammeln ?

Verlangen Sie daher sofort gratis und franko mit Bezug auf diese Zeitung unsere hoch¬
interessante Broschüre „ Männer des Erfolges (ErfinderiiückJ " , die Sie in das Ihnen
wahrscheinlich unbekannte Gebiet der Erfindungen nna Entdeckungen einführen und
Ihnen ein zuverlässiger Ratgeber und Führer sein wird .

Rhein . Schles . VertriebsgeseHschaft
Fritz Block Ä Co. Breslau I. Abt. 1

la . Referenzen .
Kostenlose Beratung in allen

Fragen auf dem Erfinaungsgebiet . 4432a

Tüchtige,, saubere MonatSfrau
wird für einige Stunden des Tags
gesucht. 12032 .2 .2

Durlacher -Allee 39 c< 4 . St . , r .

Stellen - Gesuche .
Kaufmann sucht per sofort Au- -

Hilfsstelle auf Büro bis 1 . August.
Gefl . Offerten unter Nr . B35228

an die Exped . der »Bad . Presse"
erbeten.

Ein tüchtiger, erfahren . Meyger
sucht Stella , als Geschäftsführer
bezw . 1 . Bursche . Off. u . 3335027
an d . Exp . der „Bad . Presse"

. 3/6
Jüng . Schlosser sucht Stell , als

Kilfsmonteur
bei einer elektrischen Leitung bei
sofortigem Eintritt .

Offerten unter Nr . 3335300 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb .

Fräulein
perfekte Maschinenschreiberlu ,
welche fünf Jahre auf Anwalts -
büro tätig war , sucht per sofort
oder später Stellung gleicher Art .

Zu erfragen unter Nr . 12069 in
der Exved . der „Bad . Presse"

. 3 .1
UM - Friseuse "VL

Anfängerin , sucht Stellung f. sofort
nach Karlsruhe od . nächste Umgeb .

Offerten unter Nr . B35259 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Staatl . gepr . Wochenbettpflege -
rin sucht Pflege auf 1 . Aug . od . fr .
Dieselbe nimmt auch Kinderpflege,
sowie Pflege bei leid. Dame an.

Offerten unter Nr . 5835177 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

?lu?^ ^ ?ugu^ ^ l^ ^ ettes
^ ^ "

Zuverlässiges Mädchen.
das bürgerlich kochen kann, sehr
sauber und tüchtig im Haushalt ist,Stelle in kinderlosem Haushalt,
wo Wasch- u . Putzfrau vorhanden,am liebsten Karlsruhe . Gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter F. K . 50

Junges M ädchen sucht auf
1 . Aug . Stelle in kleinen besseren
Haushalt als Allein - od . Zimmer -
Mädchen . B35260 .2.2

Zu erfr . Werderstr . 85 , IV, r .

Vermietungen
o •

F;
■

^ rOutf

«lOEilerriymo
25/lSm i . Zentrum i . feuers . mod .
Neubau m. Fahrstuh !, Dampf heiz ,
elektr . Kraft , Licht u. Gasleitg.
mit u. oline Wohnung, sofort od .
später ju vermieten . Off. Nr. 8722
an die Exped . der „Bad .

' Presse"

Büro -Räume ,
groß , hell, eine Treppe hoch , für
zedes bessere Geschäft passend , auf
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstrasie 3*) , von
9—12 u . von 3— 6 Uhr. 9866*

2 Zimmer
sofort zu vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstrahe 15. III.
Schöner Kaden

mit Wohnung , groben Kellern u.
Stallung für 2 Pferde auf 1 . Okt .
zu vermieten . 11974

Näh. Zkihringerstr. 28 im Laden
oder Nintheimerstraße 10, vart .

Herrschastswohnmg j
WestenWrche 32.
Der 3. Stock l2 . Obergeschoß )

8 Zimmer , Küche , Speise-
lammer , Badezimmer , Mäd-
chenzimmer und Kammer , 3
Kellerabteile , Anteil a .Trocken -
speicher , Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , L. Stock ,
oder Bureau Kornsend.

Besichtigungszeit 10—12 u.
3—5 Uhr.

' 8241*

Schöne 6 Zimmerwohumig mit
Zubehör in der Kaiserstraße ;
ebenso eine in der Akademiestraße
auf sofort oder später zu verm.
Neu hergerichtet. 12V45
Näh. Kaiserpassage 28, II ., Büro .

Herrschaftswohnungen .
Im Hause Kriegstr . Nr . V7» ist der erste und zweite Stock ,

bestehend aus je
ß schönen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr. Licht .

Näheres beim Eigentümer 10956*

K . Gössel , Kriegstr . Nr . 97 , Büro im Hof.

HerrschaftsWshnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speisekl, Bad , 1 Mans ., 1 Speicher,
kämm ., 2 Keller it . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten.
Näh . Schillerstr. 56 , II . St . 11194

Schöne
4- 5 ZAmermhimg
mit Bad , Zubehör , Wasser,

, elektrischem Licht, in der Nähe |
von Karlsruhe , an kleine Fa¬
milie per sofort zu vermieten

| durch 10365 . 10 .9
Büro Kornsand ,

Kaiserstraße SS.

Kmserskratze 165
ist die Wohnung im 4 . Stock, 4
geräumige Limmer , Küche mit
Badanschluß, Speisekammer , 2
Mansarden und Keller, per so-
fort oder 1 . Oktober zu ver-
mieten . Aftermiete nicht ge-
stattet . 10012*

Zu erfragen im Laden.

Neubau Südendstr . 31 sind mod .
4 Zimmerwohn . a . 1 . Okt . z . verm.
Näh. Vinzentiusstr . 8 . I . Tel . 3215 .

fßmiitiAt» Ecke Südend - und j
Vinzentiusftraste .

Aufs modernste eingerichtete |
3 u . 4 Zimmerwohnungen mit j
reichl . Zubehör lauf Wunsch
eingericht̂ Bad u . 2 Mansarden ) ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . I
Näh. Klauprechtstr. 15 , 1 . St .
11364 Telephon 3151 .

Mnthmm Sieche 20
I schöne Dreizimmerwohnung I
im II. Stock , mit Bad , Balkon,
nebst Gartenanteil , perl . Okt.
zu vermieten . 11676* |

Näheres parterre .

3 Zimmerwohnunymit reichl . Zubehör an kleine , ruh .
Familie auf 1 . Okt. zu vermieten .
B34S81 Näh. Augustastr. 11 , I .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
Part ., mit Zubeh. ist auf 1 . Okt .
billigst zu verm . B35285

Näheres ?)orkstraße 21. 3 . St .

WöM
mit Mansarde , Closet : c. ist in
neuem Hinterhaus Schillerst ». 6,
Part ., per 1 . Septbr . an keine Fa-
milie zu vermieten . Näher . Vorder-
haus 2. St . . links . 11867 .2

2 schöne unmöbl. Mansarden -
zimmer , wovon 1 als Küche benütz -
bar , -nit Wasser u . Ablauf verseh .,
auf die Straße gehend , per sof . an
alleinstehende sol . Person zu verm.
B352S0 Kriegstr. 6 , 2 . St .

Schöne 2 Zimmerwohnung im
4 . Stock auf 1 . August wegzugshal¬
ber zu vermieten . B35011

Näh. KorkstraHe 15, 4 . Stock .
Amalienstratze 11 ist eine Wohnung

von 5 Zimmer und Zugehör auf
t Oktober zu vermieten . B34845

Näh. 2. Stock , d . Vorderh.
Augustastratzela,freundl . Vierzim-
merwohnung nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . 2334717.3 .3

Belsortstraße 17 ist eine Wohnung
von 4 Zimmer , Küche, Mansarde
und 2 Keller per sofort oder spä -
ter zu verm. Näh. Part . B35019
Bernhardstratze, ruhige Lage, ist

schöne, geräum . Parterrewohn , von
5 Zimmern und Zub . p . 1 . Okt . zu
verm . Näh. Bürgerst ! . 6 , 3 . St ., bei
Wildermuth , 8335255

Bürgerst ?. 6, n . d. Ludwigspl .,
i . Vordh. , ist schöne 3 Zimmerw . m .
Zubeh. p . I . Okt . an kl . Fam . zu
verm. Näh. 3. St . bei Wildermuth
Durlacherstr . 47, Vorderh. 2. St .,
ist eine Wohnung mit 1 großen
Zinimer , Alkov, Küche sofort oder
st . August zu vermieten . B35344

Nah. Kapellenstr. 42, 3. St . l.

Durlacherstr . 87 ist eine freundl .
Wohnung , bestehend aus 2 Stuben ,
Küche, Keller u . Holzstall, auf so-
fort zu vermieten . Näheres da-

selbst im Laden . B35334
Geranieustraße 15, part ., Wohnung
von 3 großen Zimmern , Bad , elektr.von ö großen zimmern , » ao,eiciti .
Licht , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock , lks . B34625 .6 .6

„ obunnfl von 4 Zimmern mit
Zubehör auf l . Oktober ds . Is .
zu vermieten . _Näheres bei Herrn Martin , ,m
5. Stock daselbst, oder Kriegstrasie
Nr . 12» . auf dem Büro . 11797*
Gerwigstr .: ?, Neubau, ist schöne
Dreizimmerwohnung mit Bad
auf 1 . Okt. zu vermieten . B338Ä1

Näheres parterre . Telephon 717.
GotteSauerstraße Nr . 2, direkt am
Durl . Tor , ist in ruhigem Haufe ,
auf 1. Oktober eine Parterre¬
wohnung , 4 Zimmer , zu vermiet .
Näher , daselbst 3. St . B35ggö.3.1

Karlstraße 45 , L . Stock , Voxderh.,
ist schöne 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober billig zu vermieten ,
Näh das . oder im Lad. B3W24

Karl -Wildelmstra ^e 5J4 ist eine
schöne 4Zimmerwolinungm . Znb .,
Balkon, ohne vis-ä-vis , per 1 . Ott .
zu vermieten . Zu erfr . parterre .
Daselbst ist eine Mansarde mtt
Ofen per 1 . Aug . zu vermieten
fgerade Wände ). B35115.3.3

Kriegstr. 88 3 Zimmer mit Zubehör
iGartenseite ) , 2 Stock , auf 1 .
Oktober zu vermieten . B3397L

Näh. im 1. Stock von 10—6 Uhr.
Kriegstraße 141a schöne 3 Zim-
merwohilung, parterre , samt Zu -
behör, auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres part . , rechts oder Hebel-
straße 1 . 2 . Stock . 11820

Luisenstr. 50 ist 1 Zimmerwohn.
nebst Alkov u . Küche an kl . Fam .
auf 1 . Aug . zu vermiet . B35299

Zu erfragen 2 . Stock.
Maxaustraße 47 ist auf 1 . Oktober

schöne 3 Zimmerwohnung im
2 . Stock zu vermieten . B33707

Näheres parterre , rechts .

Nelkenftratze 1 ,
nächst der Kaiserallee, tlt eine ge¬
räumige , sonnige 4 Zimmer -
Wohnnng mit Balkon und
Veranda ?c. per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh, das . 2. Stock . 11909 .3 .2
Neue BahOoMatze 12
Nähe Stadtgarten , herricTiftliche
Hochpart.-Wohnung , 5—6 Zimmer
Kärtchen zc ., per 1. Okt. zu verm.
Auskunft nur Hirfchstr. 109, II.,
von 2—5 Uhr. B34738,10.2

Philippstraße 25, 2 . Stock , 3 Zim-
merwshuuug mit Mansarde , Bat -
kon, Veranda , elektr. Treppenbel .
ze . sofort oder später zu verm.
Näh, daselbst im Laden . » 34852

Schützenstr . 39 ist eine Wcchnung
v . 2 klein . Zimmern mit Zubehsr
an kl . Fam . auf 1 . Sept . zu verm.
Näheres im Laden. B352L4

2 bis 3 Personen >ofort od. später
zu vermieten .

Näheres 2. Stock . B34936.3.2
TternberMraße schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . u . übl . Zubehör auf l . Ott .
zu vermieten . Näheres Steriler «-
straße 15, 2. Stock . 33350*8

Veilchenstrasie 5 , hübsche 3 ZZm -
merwohnuna per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . beim Eigentümer ,
Veilchenstr . 7. Hths . 1149? »

Veilchsnstratze 7
sonnige i Zimmerwohnuna mit
reichlichem Zubehör, ohne Visavis ,
per sofort oder später zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst . 5979
Wielandstr . 12 ist eine 2 Zimmer -
wohnung auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh , im Laden . B34722

Wilhelinstr. 44 ist eine schöne Man -
sardenwohnung v. 2 Zimmern u.
Zubehör an kl . Fam . auf 1 . Okt .
zu Venn . Näh . Laden. B3528S

Rintheim , Vrnststrajje 62 , schöne
Dreizimmerwohnung im 1 . Stock,mit oder ohne Garten , per 1 . Ott .
zu vermieten. Näh . das. BSS352

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliart , in freier Lage, bei
Beamtenwitwe an soliden Herrn zu
vermieten . Ludwiasvlatz 40a, 3 Tr .

In der Nähe der neuen Gewerbe-
schule gut möbliertes Zimmer zu
Vennieten . B35145.5 .2

Meudelssohnpiatz 3, 3. Stock .
Gut möbliertes Zimmer , mtt

oder ohn« Pension , sofort oder auch ,
später zu vermieten . B35211L.2

Amalienstraße 19, IIL l
Schönes Zimmer , separater Ein -

gang , leer zu vermieten . 3385318.3.1
W - ltzi- Mr . 4. Hthö. 1. St .

Ecke Gutenbergplatz, Emg . Göthe-
straße 45, 1 Tr ., ist gut mobl.
Balkonzimmer oder Wohn- und
Schlafz. zu vermieten . B35237

Gartenstr . Nr . K2, 3 . Stock , rechts,
gut möbliertes , Helles Bhnwa & so¬
fort oder 1 . Aug. zn verm B^ LQ

Göthestraße 8 ist im 2. St .. links,
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . B35268 .2 .2

Herderstrirße 13, 11^ lks^ bei Kai¬
serallee. ,st schön möbl. Zimmer
m freier , ruhiger Lage, elektr.
Licht , zu vermietetcn. S335254

Kapellenftr. 56 ist ein möbl. Man -
sardenz«n»mer zu vermieten. Zu
erfragen 4. Stock . B35286

Karl -Friedrichftraßr 1, 3. Stock ,
Eingang Zirkel, ist gnt möblier-
tes Zimmer , fep . Eingang , mit
Schreibtisch , sogleich zu ver-
mieten . B35010

Karl-Wilhelmstr . 18, 1. ©t , yutmövl. Zimmer sofort zu vermiet .
mit od . ohiie Pension . BW25Z >

Z! lau4»rechtsiraße Är . 2(> V . , links,
ist ein schönes « Sbtiertes Zimmer
an anstand. Person billig zu ver-
mieten. B8oS8S .2.1

e tÄ . 1 Treppe , erhalten
1

' oder 2 solide Arbeiter fogl. Kost
n . Woknnna ist« biA. Preis . Bs»»»,

Kriegstraße 159, III . , ist gut möbl.
Mans«rden« mmer zu vermieten .
Preis K) J mcm<itlich . 3335180

Les^ingstraße 13, 3. Stock, _ift yutmöbl. Zimmer mit gnter
per sofort zu vermieten .

Nelkenstreße 33, 2 . Stock , am

uston
55

tes Wolzn- unt> StysÄfgBmmer
vermieten.

Sophienstr . IL, Hths . 3. St . rechts,
ist ein möbl . Z «mner mit freier
Aussicht in Gärten auf sofort od.
1 . Auaif"luflitft zu vermieten . 31

Sisieustraße W , 2 Tr. , Ecke Hirsch-
straße . ist ein gut möbl. Zimmer
mit Pension an bessern Herrn
oder Dame sofort zu vermieten .
Ebt . auch vorikbergehend . B35^46

Sophienstraste 38 , 1 Treppe , ist
ein gnt möbl. Wohn » « . Schlaf -
zimmer sofort zu vermieten bei
ruhiger Familie . B34676

Sofieuchtraße 41, eine Treppe , fein
möbliertes Zimmer weg . Wr . ab-
zugeben, eventl. vorhergehend ;
z »gl . schönes Manfardenzimmer
für Dome . 3335181

tlhlaadftraße 5, part ., ist sein nlöbl .
grog . Zimmer s»f . zn verm . 33°^

Waldhornstraße Nr . 28 s . 4. Stock,
sind zwei gut möbtierte Zimmer ,
sowie em einfaches, mit Pension' gleich Hill , zu vermieten . L35Z44

Z«i! «il»ri »gerstraßc 25, 3 . Stock , ist
mvbliertes Zimmer mit 2 Betten
sofort an ordentliche Leute zu
vermieten . 3335229

Zirkel 14, II . , großes, gut möbl .
'

Zimmer sofort oder später zuvermieten . Näh, daselbst . BS5S05
Landaufenthalt .
Im Luftkurort Reichenbach

iAlbtal ) sind mehrere möblierte
Zimmer evtl. mit Küche, direkt
am Tannenwald , preiswert zuvermieten . Gefl. Off . unt . 4549a
an die Ex » , der „Bad . Presse" erb .

V ' M | . p ^ ifrhg

©filier Misker
sticht z«m 1 . Okt. 2 schön möbl .
Zimmer (Wohn- u . Schlafz . ). in
ruhig . Hause, womögl. mit Pension .

Angebote unter Nr . 3335031 au
d,e Exped. der „ Bad . Presse,,. 3.3

Ein Herr sucht in der Nähe des
Bahnhofs ein

möbliertes Zimmer ,
womöglich Preisangabe . Offerten
erbeten unter Nr . B35289 an die
ELpeditwn der ,.Bad . Presse" .

Äanermieter
sucht gut möbliert ., lust . Zimnier
,n gut am Hause und ruhiger Lage,
höchstens l/< Stunde vonr Schloß¬
platz entfernt. Gey . Angeb . u .B35313
an die SWed, d. » Bad . Presse " erb.
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Nächsten Dienstag , den 21 . Juli 1914

In diesen , nur noch wenigen Tagen muss möglichst vollständig geräumt werden .
Wir verkaufen daher in fast allen Abteilungen mit Preiset * in äüliggiuinjjg
bis zu 50 Prozent und mehr . Ein jeder sollte sich diese Vorteile zunutze machen .

Damen -Wäsche
Tag - Hemden mit Feston oder gestickter j OK

Passe jetzt 1 .85, 1.45, 1 muU

Tag-Hemden mit eleganter Stickerei j rjr
jetzt 2.25 , 1.95, 1 . 1 Ü

Tag -Hemden mit reicher Stickerei und O OK
Banddurchzug jetzt 2.90 , 2.65, L/mÖO

Beinkleider vorzügliche Qualität 1 OK
jetzt 2.50 , 1 .75, 1 rnLÖ

Kinder-Wäsche
Kinder-Leibchen _ Kfi

porös und gestrickt . letzt 1 .55, 1 .25, 95 -̂ , » WU

Knaben-Hemden, schwere Qualität, je nach _ G K
Größe jetzt 1 .70, 1 .35, 90 4 , , UÜ

Mädchen»Hemden mit Achsel - oder Vorder- _
Schluß, je nach Qröße jetzt 1 .65, 1 .15, 75 4 ,

Mädchen -Hosen _ Kfl
von Qröße 30 bis 75 . . . . jetzt 1 .75 bis

Bade -Wäsche
Frottier-Handtücher, ec

jetzt Stück 1 .25, 95, 75,
~"

. UÜ

Bade -Tücher, 140/200 cm 9 OK
jetzt Stück 4 .85, 3.75, On/SÜ

Bade-Mäntel für Erwachsene fi Kfl
jetzt Stück 11 .50 9.50 , U . ÜU

Bade-Mäntel für Kinder n rjr
jetzt Stück 4 .50, 3 .50, & . / Ü

Damen-Schürzen
Reform-Schürzen für Damen _ QK

in guten Qualitäten . . . . jetzt 1 .65 1 .25 iuU

Kleider-Schiirzen für Damen , 9 AR
beste Strapazierstoffe . » jetzt 4.25 3.25 Ui4u

Blusen -Schürzen _ nr
mit hübschen Garnierungen . jetzt 1.45 1 .10 « Od

Haus-Schürzen _ nr
beste waschechte Qualität . . jetzt 1 25 95 » I Ö

Kurzwaren
Wäsdie-Festons , 10 Meter-Stück

jetzt 90 75 65

■Stück
jetzt 75 50 35

2 Dutzend jetzt 45 28 22 ^

lft .

Wäsche -Bördcben, 10 Meter-stück oo
jetzt 75 50 35 " O

Perknutter-Knöpfe,

Blusen -Knöpfe,
1 Dutzend jetzt 45 30 18

Korsetts
Posten I

lange Form
mit Strumpfhalter

jetzt
Posten III mar

Directoir -Formin Batist ^ f3
u . Drell m . Doppelfedern ,

jetzt

t Posten II nr .
Directoir -Form in vor - / JÜ
zügl . Fischgrat - Drell

jetzt
Posten IV y> rn

Directoir -Form . extra »$ !)ü
kräft . Oual - m> waschb .
Einlagen jetzt

Stickerei-Stoffe
Weiße Stickerei-Roben

sehr eleg . für Kinder jetzt Meter 1 .50 , 1 .25,
- .95

Weiße Stickerei-Roben K 7K
in Batist , Voile f . Damen jetzt Robe 9.50 , 7.50, W . l U

Weiße Stickerei-Stoffe _ OK
für Blusen -Kleider . jetzt Meter 1 .65, 1 .15, » O «

Weiße Stickerei-Stoffe, hocheieg . ouaiitat., O Kfl
in Voile neige u . Batist jetzt Mtr . 3.75, 3.25 , « ■tlU

Wasch -Stoffe
Baumwoll -Musseline _ nq

mit und ohne Borden . . jetzt Mtr . 48, 35 , aCiÖ

Woll-Musseline , neueste Dessins — ßK
jetzt Meter 1 .15, 85 , . UÜ

Wasdlleinen , imitiert, um und gestreift OQ
jetzt Meter 65, 45 , ■ £ O

FrOtte , Ulli und Streifen QK
jetzt Meter 1 .75, 95, « UU

Damen- und Hintier - Hüte
Hutformen jetzt 2.75 1 .75 75 4

Blumen -Piquet jetzt 75 50 25 -J

Damen-Hüte , garniert nc
jetzt 5,50 3 .75 2.75 1 .75 <J «H

Kinder-Hüte , garniert . . jetzt 2.75 1 .75 75 ^

Sonnenschirme
für Damen

Serie I

Wert bis 6 .50

Serie II

9 .50

Serie III

12 .50

3.50 5.50 7.75

Herren-Artikel
Ober -Hemden , Percal und Zefir, moderne 4 Qrt

Dessins . . . . . . . . jetzt 3 .25, 2.50 , l . uU

Sport-Mützen aus guten Stoffen __ HC
jetzt 1 .25 , 95, Ü

Schillerkragen jetzt 1 .45,85 .
~ . 68

Krawatten , große Posten . jetzt 1 .25 , 75,
~ . 35

Trikotagen
Normal-Hemden

gute Qualität . . . . . . jetzt 2.35, 1 .75,
Sport-Hemden 1 QR

Percal , Zefir Jetzt 3 .25, 2.90 , 1 « «JU

SpOrt-Hemden , aparte Dessins in Sport- 1 Q (1
Flanells . . jetzt 3.75, 2.45, 1 « «JU

Schiller-Hemden O 7K
beste Qualität Jetzt O

Damen -Strümpfe
Strümpfe , farbig glatt nr

letzt 2 Paar « uD

Strümpfe, schwarz und leder qr
elegant bestickt u . durchbrochen Jetzt Paar

"~
. uÜ

Strümpfe, Seide mit Florrand und Florsohle f * (?
Jetzt Paar 1 . 40

Socken, grau, macco und farbig _ OK
jetzt 3 Paar » UU

Damen - Handschuhe
Handschuhe , 2 Knöpfe, weiß , nn

dunkelbraun ^ jetzt 68 48 CUJ

Handschuhe (Matines) 8 u. 12 Knopf lang nc
weiß , schwarz , farbig . . Jetzt 85 60 48

Handschuhe, 12 Knopf lang nr
weiß . <• < . . jetzt 150

Modewaren
Stickerei-Kragen, shawi- und schulterform 20 |

Pique -Kragen, mit Hohlsaum
jetzt 45 35

Jetzt 48 35
Garnituren , creme oder weiß, mit bunt . Rand

jetzt 75

Stickerei-Volants , 27. Meter . . . . jetzt 05 ^

Hugo Land
Moden= und Aussteuer =Haus Karlsruhe , Kaiserstrasse 143/145.
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